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Dar Neueste vom Tage.
Bülow lehnt ab.

Hamburg, 15. Sept. Fürst von Bülow erwi.
>erte auf eine Anfrage, ob er da- Reichstags-
mandat von Eisenach übernehmen würde, er
«ürde eine Kandidatur nicht annehmen und bitte,
von einer solchen abzusehen. Nachdem er seine
lerntet niedergelcgt, würde er politisch nicht
mehr tätig sein.

Die entfesselte Bestie.
Marseille,  15 . Sept . Der Käfig einer

schönen Königstigern!, die nach Oran transpor-
ticrl werden sollte, wurde durch den Hufschlag
eines scheuen Pferdes zertrümmert . Die
Tigerin entkam, eilte in großen Sätzen zur Mole,
verwundete einen Arbeiter durch Achselschlag und
lötete einen Hund durch einen Biß . Durch das
Aufgebot bewaffneter Polizei und Gendarmerie
gelang es, das Tier wieder cinzutreiben und in
einen neue» Käfig zu bringen.

Auf de» Spuren der Borzeit.
Regeusburg, 15. Sept . Bei den Fundamen-

tierungsarbeiteneines Neubaues stieh man auf
bie gut erhaltenen Grundmauern einer fast un-
dersehrten Heizungs-Anlage eines römischen
Hauses.

Dämon Alkohol.
Berlin,  15. Sept . Der arbeitsscheue 25jäh-

rige Schlosser Schwarz versuchte von feinen El¬
tern Geld zu erlangen und überfiel , als er sei¬
nen Zweck nicht erreichte, seinen alten Bater.
Hausbewohner schritten rin , prügelte » den Trun-
lenbald durch und überlieferten ihn Schutzleuten.

Kinder am Feuer.
Berlin, 15. Sept . Bei einem Wohnungs-

brande in Ripdorf schwebten gestern abend die
sünf Kinder des Privatbeamten Schmidt in ern¬
ster Lebensgefahr. >Das älteste achtjährige Mäd¬
chen wollte Milch auf einem Spirituskocher für
ihre jüngeren, mit ihr allein gelassenen Schwe¬
izern wärmen. -Der auslaufende Spiritus ent¬
zündete sofort mehrere Möbelstücke. Auf die
Hilferufe der Kinder drangen die Nachbarn in
die Wohnung ein und brachten die Kinder außer
Gefahr vor Ankunft der Feuerwehr.

Im Luftballon verschollen.
Madrid,  15. Sept . Der am Sonntag nach¬

mittag in der Ausstellung in Valencia trotz War¬
nung vor Westwind hochgcgangene und dann bald
nufs Meer zugetriebcne Luftballon „Marci Posa"
vurde trotz Anssendung vieler Dampfer noch nicht
anfgefunden. Kapitän Martines , der sich in der

befand, dürfte ertrunken sein.

Der gelbe vertrag.
Ter in voriger Woche zum Abschluß gelangte

Vertrag zwischen China und Japan ist, wie de:
Draht berichtet, gleichzemg in Peking und Tokio
veröffentlicht worden. Unter den chinesischen
Würdenträgern und auch im chinesischen Volke
herrscht Zufriedenheit über das Abkommen,
denn die japanische Regierung ha: gegenüber
ihren früheren Forderungen in wosentiichen
Punkten eingelenkt. Wo und wann andere Völ¬
ker den Japanern in dem Rassenwetlbewevb ge¬
genüberstehen, stets soll man sich erinnern , daß
letztere Meister des Jiu -Jitsu sind, in der Kunst,
durch Nachgeben zu siegen. Dadurch sind jetzt
auch wieder in der Mandschurei und auf Korea
größere Erfolge erzielt worden, die es
dem japanischen Reiche ermogl 'chen. immer
sichereren Fuß auf dem asiatischeii Festlande zu
f ' i.

jit Europa und Amerika findet die chinesisch-
ju. ^nische Verständigung die höchste Beachtung,
denn es zeigt sich mehr und mehr, wie der wach¬
sende Weltverkehr die früher getrennten Teile
der Schauplätze der Weltpolitik voneinander ab¬
hängig gemacht hat. Einschneidende Veränderun¬
gen auf dem einen Schauplatz ziehen alsbald
Wandlungen auf dem anderen nach sich. In
früheren Zeiten waren der europäisch-amerika¬
nische und der ostafiatisch-pazifische Scyaupiatz
der Wcltpölitik von einander unabhängig , jetzt
aber in der Zeit des Weltverkehrs
sind sie es nicht mehr . Das zeigt sich
immer von neuem in öer Gruppierung dev
Mächte.

China will eine Eisenbahn in der Mand¬
schurei haben, die weder den Russen noch den
Japanern gehört und von diesen beiden Völkern
für die wirtschaftliche Ausbeutung und die stra¬
tegische Beherrschung des Landes verwendet wer¬
den könnte. Da die chinesische Regierung aus¬
schließlich mit britischen Firmen verhandelte,
richteten die Japaner einen sehr energischen
Protest nach Peking und gleichzeitig gaben sie
England zu verstehen, daß das japanisch-eng-
lische Bündnis nur auf Grund eines einjährigen
Kündigungsrechts abgeschlossen sei. Die Methode
Japans , viel zu fordern, um durch späteres
Nachgeben einen Teil der Forderung zu errei¬
chen, bewährte sich aufs Beste. Die japanische
Regierung widersprach nicht nur unter deut¬
lichen Kriegsdrohungen den Plänen der chine¬
sischen Bahnbauten in der Mandschurei und der
Anlage chinesischerTelegraphenlinien , sondern
sie forderte auch allerlei Hoheitsrechte in der
Mandschurei, die diese so viel umstrit¬
tene Provinz des himmlichen Reiches schon
jetzt unter die Botmäßigkeit Japans gebracht
hätten.

China wollte bereits das Haager Schiedsge¬
richt anrufen . als Japan es vorzog. die Dinge
m:i seinem gelben Nachbarn allein zu ordnen , um
Europa keine Veranlassung zu geben, sich in die
ostasiatischen Angelegenheit einzumischen. Die
japanische Regierung erklärt jetzt in dem Ab¬
kommen. daß sie keine Einwendung gegen die
Weiterführung der Peking—Mukden-Eisenbahn
erhebt und daß China ferner die Kirin —-Chang—
Chun -Eisenbahn nach der Südgrenze von Demchi
verlängern und diese Linie zu Hoiryong mit der
koreanischen Eisenbahn verbinden darf . Dagegen
macht die chinesische Regierung auch der japa¬
nischen wesentliche Zugeständnisse an Elsenbahn¬
bauten in der Mandschurei und auch Korea. Vor
allen Dingen gewährt China an Japan das
Recht, die reichen Kohlenbergwerke zu Fushun
und Jentai auszubeuten und verspricht, Kohlen¬
gewinnung längs der Antun—Mukden-Eisenbahn
und der Hauptlinie der Südmandschurischen
Eisenbahn mit den Japanern gemeinsam zu be¬
treiben.

Japan und China, die in jüngster Zeit zwei
schwere Kriege führten , haben sich aneinander
gruppiert , und England , das in seiner euro¬
päischen Politik durch die Björköer Abmachun¬
gen sein Ziel nicht erreichen konnte, hat seinen
Segen zur chinesischen Verständigung gegeben.
Rußland büßt immer mehr von seiner Macht in
ostasiatischen Angelegenheiten ein. Um nur einen
größeren Konflikt zu vermeiden, mußte die russi¬
sche Regierung am 10. Mai dieses Jahres mit
China den Vertrag zu Charbin abschließen, durch
den die staatsrechtliche und wirtschaftliche Lage
aller der ostasiatischen Bahnverwaltung gehöri¬
gen Ländereien zu Gunsten Chinas geregelt
wurde . Rußland hatte sich zu verpflichten, auf
alle Vorrechte zu verzichten und in Zukunft die
Aufsicht über die Landgebiete, durch welche
die Bahn führen soll, mit China zu
teilen . Die russische Autorität ist damit ge¬
brochen.

Die nordamerikanische Union, die von jeher
Wert darauf legte, als Freund Ostasiens und als
dessen Beschützer gegen europäische Ansprüche zu
gelten, hat dort auch an Einfluß verloren . Als
vor 2 Jahren eine große amerikanischeFlotte den¬
selben festigen wollte, schloß Japan den be¬
rühmten Bund mit der Union. Jetzt ist wieder
eine nordamerikanische Flotte nach den ostasia¬
tischen Gewässern abgegangen, aber just in diesem
Augenblicke gab Japan der Welt seinen Vertrag
mit China bekannt. Die deutsche Diplomatie be¬
wahrt gegenüber der neuen Gruppierung eine
geschickte Reserve und zeigt eine entgegenkom¬
mende Haltung gegen Jgpans weit ausschauende
Politik.

liielelott68 Ujegenkölt.
Skizze von IVtlbstin Olobos.

der Götter und im Schoße der F-
Pennemann war es also beschlossene Sach

T.  Wiegenfest der Lieselotte sollte bei Tan
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nn hatte vor einem Vierteljahr Zwilling!
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die hv!»r -2uĉ in das „Weiße" gesteckt, währei
ieM „ veranlagte Mama das Hauskle
hätte. diesem feierlichen Tage vorgezogi

du nichtI" sagte Frau Pennsichd-,?L̂ ^̂ iten rundweg ins Gesicht. „Sr
beste Etwa zur Feier des Tages d<

dem Schrauk ver . . . ." Frc
gebrauchte hier in der Hitze. d>

^ "En das zoologische Gebiet streifende
nux an V* ie .* m Hause Pennemann son
"»« (>!- „ —n Feiertagen als Einleitung sog
lein größerer Ausflüge gangbar waren . A

väterliche „Unverstand" gab de
iiiefek̂ ^ - Interesse der Autorität . Ur

Li ru<s- t6t -Weißes ".
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W ' äaS Liselotte mit dem raffaelitisck

Puttengesicht eigentlich gar nicht so fromm war,
wie es schien.

Mama führte — lange bevor sie den großen
Befähigungsnachweis ihrer Mütterlichkeit durch
die Ankunft der Zwillinge abgelegt hatte — über
Lieselotte ein juchtenledernes, goldgeschnittenes
Tagebuch. „Lieselotte fängt an zu lachen. Wie
lieb mein Einziges lachen kann. Das ist der
Himmel auf ErdenI " So steht auf einer Seite
zu lesen. Und anläßlich des dritten Wiegenfestes
schrieb sie unter anderem : „Mein Herzblatt hat
seine Puppe schon nach einer Stunde auseinan¬
dergenommen. Lieselotte weint I Bittet uut Ver¬
zeihung ! Wie lieb sie weint . Das ist wie ein
Mairogen ans blühendes Land !" Frau Cecilie
Pennemann , geborene von Stetten , war damals
hochgradig poetisch.

Seitdem jedoch Lieselotte noch weiter Puppen
auseiirandergenommen und unbarmherzig exe¬
kutierte, seitdem sie sich beim Auswaschen nt ver
Küche mit betätigte und ein Dutzend Weingläser
bis auf zwei nicht zusammengehörige zerbrochen
hatte , seitdem sie eine mehr als kostspielige Pup¬
penstube im Garten als Sandkarre benutzt, seit¬
dem sich dann die Familie so vapi'd vermehrt hat
— liegt Frau Ceriliens goldgeschnittenes Tage¬
buch in ihrem Mahagonischreibtisch zwischen brü¬
netten Löckchenu. kleinen, flaumigen ausgetrete¬
nen Wollschuhon, zwischen rosigen seidenen Arm-
bändchen und den drolligen Amvteuraufnahmen
eines nackten, lachenden Babys . — - -

Tante Helene hatte alles würdig vorbereitet
für den Empfang der Lieselotte. Von allen Tan¬
ten erschien dem peinlich besorgten Elternpaar
die unbemannte Helene noch am zuverlässigsten.
Und wenn Frau Pennemann gelegentlich aus¬
führte , auf „Verwandte kann man sich nicht ver¬
lassen. dann schon lieber freinde Leute !" dann
war Tante Helene sicher in der Sommerfrische
oder in der Winterkur . Wenn sie jedoch zühause
war , dann konnte inan ihr getrost vertraue ».
War sie doch als ehemalige Gouvernante im
„erstem Hause" — sie rühmte sich, aus den vier
Rangen eines kassubifchen Krautjunkers Men¬
schen  gemacht zu haben — gegenwärtig die ge-

lesenste Mitarbeiterin der „Kinderstube, Wo¬
chenschrift für die deutsche Familie ".

„Tag , Tante Lene! Mama und Papa lassen
schön grüßen , sie holen mich wieder ab und —
und ich Hab' auch mein weißes Kleid ange-
zicht . . ."

„Angezogen," verbesserte Tante Helene.
„Und das blaue Schleifchen, das hat die

Mama gebindet."
„Gebunden !" sagte die Tante , die unbeding¬

ten Wert auf eine korrekte, dialektfreie Aus¬
sprache legte.

„Na — und nun gratuliere ich dir auch herz¬
lich, mein Liebling, und hoffe, daß du an deinem
Geburtstag recht, recht artig bist, ja — ver¬
sprichst du mir das ?"

„Hm !" Damit äußerte Lieselotte kurz uwv
bündig ihr 'Einverständnis . Und Tante Helene
gab sich zufrieden.

Es war ein regelrechtes Wiegenfest mit rich¬
tiggehendem Programm , das die gute Tante ar¬
rangiert hatte . Zunächst gab's Schokolade mit
Schlagsahne und englischem Kuchen, den Liese¬
lotte wegen der vielen Rosinen vornehmlich
schätzte. Meyers Suse und Friedbergs Erna wa¬
ren dazu eingeladen. Suse war kaum älter als
Lieselotte, während Erna bereits ein Jahr zur
Schule ging und deshalb ihren erzieherischen
Einfluß auf die Gespielinnen sehr wohl hätte
geltend machen dürfen . Damit rechnete die Gast¬
geberin sogar ziemlich bestimmt.

Da es schon seit Tagen Bindfäden regnete,
hatte Tante Helene das grüne Zimmer als
Spielstube hergerichtet. Das einfensterige grüne
Zimmer lag nach hinten . Seit sich hier im Som¬
mer des Jahres 1881, als Tante Helene einzog,
Stockflecke an den Wänden zeigten nnd die
Schimmelpilze in üppigster Vegetation gediehen,
war das grüne Zimmer unbewohnt geblieben.
Der Haustvirt versicherte zwar, nachdem er extra
zu diesem Zweck einen eisernen Ofen hatte setzen
lassen, numnehr könne er durch einen vereidig¬
ten Hygieniker beweisen lassen, daß das gut ge¬
lüftete und geheizte Zimmer bewohnbar sei, und
daß in jedem Neubau so etwas vorkonuncn
könnte, aber Tante Helenens Wohnung war ge¬

Rundschau.
Der Fall Schack.

Wie aus Hamburg berichtet wird, hat die dor¬
tige Strafkammer , die das Verfahren in der öf¬
fentlichen Beleidigungsklage gegen Herrn Schack
zu eröffnen hatte , den Antrag der Staatsan¬
waltschaft auf Ueberweisung der Sache an das
Schöffengericht abgelehnt, hat vielmehr die Er¬
öffnung des Verfahrens vor der Strafkammer
angeordnet . Die Strafkammer hält also den
Fall für so schwer, daß er die Zuständigkeit des
Schöffengerichtes überschreitet. Das öffentliche
Interesse findet, wie der Voss. Ztg. geschrieben
wird , die Saatsanwaltschaft offenbar darin , daß
unter dem Deckmantel harmlos klingender An.
zeichen weibliche Personen zu verwerflichem
Verkehr angelockt werden sollten.

Der Vorstand der deutsch-sozialen Reichs¬
tagspartei veröffentlicht eine Erklärung , in der
es heißt, daß er die Schacksche Angelegenheit erst
durch die Veröffentlichung in der Presse kennen
gelernt habe, daß er aber die mitgeteilten Ein¬
zelheiten zunächst nicht habe glauben können.
Inzwischen sei jedoch dem Vorstände neues tat¬
sächliches Material bekannt geworden, das der
Oeffentlichkeit bis jetzt noch nicht unterbreitet
worden sei, das aber bei der gerichtlichen Ver¬
handlung der Angelegenheit zur Sprache kom¬
men werde. Seitens des Vorstandes der deutsch¬
sozialen Partei wurde Schacks Ueberführung in
eine Nervenheilanstalt angeraten.
Das Envc des schwedischen

Generalstreiks.
Das schon in der vorigen Woche erwartete

Ende des Generalstreiks scheint nunmehr unmit¬
telbar bevorzustehen. Die schwedische Regierung
hat nämlich endlich beschlossen, zwischen der
Landesovganisation der Arbeiter und dem
schwedischen Arbeitgeberverein zu vermitteln
und beauftragte mit der Vermittelung den
Stadtnotar Cederborg, der schon seit einem Mo¬
nat inoffiziell in derselben Richtung tätig war,
nebst wetteren drei amtlichen Kommissaren. Die
Regierung beschloß ferner , die Kommission für
den Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ar¬
beitsverträge auszulösen und die Ausarbeitung
dieses Gesetzentwurfes dem Justizministerium
zu übergeben. Der Grund hierzu ist, daß die
Kommission im August auf eine Anfrage der
Regierung erklärte , für die Reichstagssession
1910 mit der Ausarbeitung der Gesetzesvor-
schläge nicht fertig werden zu können. Die Re¬
gierung will aber unter allen Umständen dem
Reichstage das Gesetz vorlegen, ehe die Neuwah¬
len zur zweiten Kammer auf Grund des erwei¬
terten Wahlrechts stattfinden . Der Beschluß der
Regierung erregt großes Aufsehen, da seinem
Inhalt nach eine arbeiterfeindliche Gesetzgebung
mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten ist.

räumig genug, auf das grüne Zimmer verzichten
zu können. So diente es längere Zeit als Rum¬
pelkammer. Später , als sich sämtliche fünf
Schwestern Helenens verheiratet hatten und
eines ungetrübten Kindersegens erfreuen durf¬
ten, wurde das grüne Zikbmer zum Spielzimmer
der weit verzweigten Familie , Lum neutralen
Tummelplatz für alle die kleinen Mädels und
Buben , die der alten Tante selbst versagt blieben.

Das grüne Zimmer war also leer. Bis auf
don gußeisernen Ofen in der Ecke, der — wie sich
Tante Helene erinnerte — vor Jahren dädurch
unangenehm auffiel , daß er vorwiegend rauchte.
Ein Kattunvorhang älteren Datums sollte den
Ofen den Blicken der forschenden Kinderaugen
entziehen . Tante Helene hielt es auch durchaus
nicht angebracht , auf das Jnventarstück hinzu- .
weisen, um d̂amit die Neugierde der Kinder
herauszufovdern . Um dem Tätigkeitsdrang und
Arbeitstrieb der Kinder zu entsprechen, wußte
Tante Helene zweckmäßige Erziehungsmittel.

Am Fenster des grünen Zimmers saß in
einem niedlichen Sportwagen — weiß mit gold
— eine der solidesten Gelenkpuppen der Neuzeit.
Sie war zum An- und Ausziehen und sagte bei
Handhabung eines einfachen Mechanismus
„Papa " und „Mama ". Außer der Puppe hatte
Tante Helene ein Märchenmosaikspiel für die
passende Unterhaltung erachtet.

„Seht Ihr , hier könnt Ihr das Märchen vom
Rotkäppchen zusammenstellsn — Rotkäppchen im
Wald. Rotkäppchen bei seiner Großmama . . .'

„Auch Rotkäppchen und der Wolf?" fragli
Lieselotte wißbegierig . Und Dante Helene nickte
zustimmend . Diese eine Frage sagte ihr alles.
Sie war der beste Anfang zu einem neuen lehr,
haften Artikel für die „Kinderstube, Wochen,
schrift für die deutsche Familie " über die in¬
tellektuelle Begabung des Kindes.

„Nun spielt recht schön nnid seit recht artig.
Erna ivird euch Kleinen mit gutein Beispiel
vorangehen und alles erklären." Damit begab sich
Tante Helene in das anstoßettde Arbeitszimmer
an ihren Schreibtisch, um sich sofort an den Ar¬
tikel zu machen. Gute Gedanken wollen rasch
verwirklicht werden. Sie wollte selber ihren Zeit.
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-lDon unserem militärischen Sonder -Berichterstatter .)

Mergentheim , 13, Sept.
Zunächst möge das erwähnt werden , was am

Meisten interessieren wird . Wie hat das Luft¬
schiss „Groß II " funktioniert und wie den ge¬
stellten Anforderungen entsprochen ? Pünktlich
um 11 Uhr , bei Eröffnung des Kriegszustandes,
ist der „Groß II " von Hall , seinem Standorte,
aufgeflogen und erreichte balad darauf die

; Grenze , bog .dann in westlicher Richtung ab , und
' mutzte wegen des dunstigen und nebligen -Wet¬
ters in Höhe von 300— 100 Meter fliegen . Wah
rend er bei Ostevbrucken -Ballenberg manöve

I rierte , wurde er erfolgreich von Maschinenge-
!wehren beschossen. Im Ernstfälle wäre er er-
! ledigt gewesen . Zwar suchte er sofort größere
Höhen auf und verschipand bald im Nebel , aber
das Schicksal sollte ihn ereilen . Wie verlautet,
soll er in Feindesland niedergegangen und total
verunglückt sein . Genaueres ist bis zur Stunde
noch nicht Hu erfahren und wird wohl inzwischen
der Telegvaph berichtet haben . Jedenfalls scheint

; seine Mitwirkung für die Dauer des Manövers
ausgeschlossen zu sein . Die Anhänger dieses Sy¬
stems haben wieder einmal gründlich Fiasko ge-

'macht . Wie der Presscleiter , Herr Oberstleut¬
nant Drose , sehr richtig bemerkte , geht es nun

-einmal vorläufig noch nicht ohne Kavallerie . Da
man mit einer -kriegsgemäßen und dauernden
Verwendung des Luftschiffes gerechnet hatte,
wurde der blauen Partei nur geringe Kavallerie
zugeteilt . Der Verlust des Ballons -dürfte für

Me blaue Partei daher nicht ohne nachteilige Fol-
l gen bleiben.

Verlauf des 13. September.
Kurz nach 11 Uhr vormittags überschritt das

>Kavalleriekorps (Blau ) die Grenze mit der bahe-
i tischen Kavallerie -Division bei Hohebach . mit der
!württembergischen Kavallerie -Division bei Stu>
ibenhausen . Die bayerische Kavallerie -Division
l stieß zunächst Lei Klepsau und später bei Höhe
-360 nördlich Kraut 'heim auf feindliche Infan¬
terie ; gegen sie wurde die zum Gefecht zu Fuß
(abgesessone Ulanen -Brigade , die Maschmenge-
Wehr-Abteilung und eine Batterie eingesetzt . Die

fwürttembergische Kavallerie -Division bei Kvaut-
;heim über die Jagst , veranlaßte hierdurch den
-Gochier zum Räumen der Höhe 360. Gegen 2
Uhr nachmittags befand sich das Kavallerie -Korps

jim Besitz dieser Höhe . Inzwischen hatte auch die
'26 . Jnfanteri -e-Divifion kurz nach 11 Uhr vor-
-mittags die Grenze bei Ernsbach und -Sirchingen
iüberschritten u. nach leichtem Gefecht Len Jag 'st-
abschnitt 'bei Berlichingen -Jagsthausen in Besitz

(genommen . Die 27. Zus .-Div . trat um 2 Uhr
;nachm , von Willsbach über Langenbentingen auf
(Lampoldshausen -an . Bei den roten -Gr -enzschutz-
:Abteilungen -war mittlerweile der Vorstoß der
.blauen Kräfte und somit der Beginn des Krieges
-bekannt geworden . Das rote komm. Oberkam-
•manch teilte auch bald darauf mit , daß bas blaue
!Reich die Kriegserklärung übergeben habe . Auf
-die Nachricht von dem weiteren Borgehen des
(Kav .-Korps auf Ober - und Unter -Wittftadt be¬
isetzte das rote Detachement Ballenberg und die
'Höhe östlich dieses Ortes . Hiergegen entwickelte
.sich die Württembergische Kav .-Div . von Obern-
Ifeorf her mit Schützen und Artillerie . Die bay.
(Kav .-Division griff mit ihrer reitenden Abteilung
-. in den Kampf ein . Durch dieses Zusammenwir»
sken beider Kavallerie -Divisionen wuvde das De¬
tachement bei Ballenberg zum Rückzuge auf Mcr-

ichingen gezwungen . Die bayerische Kavalleric-
!Division ging auf Anordnung des Kav .-Korps-
iKommandeurs noch bis Hüngheiin vor , während
(die württembergische Kavallerie -Division felb --
-stündtg bei Krautheim zur Rühe überging.

Die bayerische Kavallerie -Division hielt den
Kassach-Uebergang bei Hüngheim in der Hand

'und rückte bei Ober -Wittstadt und Ballenberg in
Alarmquartier . Während dessen hatte die 26.
Infanterie -Division die Höben zwischen Jagst-
Kessach gewonnen , worauf das rote Detachement
Ober -Kessach auf Adelsheim zurückging . Das
13. Armeekorps bezog mit der 26 . Jnfanterie-

(Division -um Werlichingen , mit der 27. Jnfan-
, teri -e-Division um Widdern Biwaks . Vom 1.
bayerischen Armeekorps erreichte mit den An-

;fangen : die Kavalleriebrigade Riedbach , die 1.
i Infanterie -Division Blaufelden , die 2. Jnfan-
-terie -Divtsion Grönin -gen . Die Divisionen biwa¬
kieren längs der Matschstraße . Die rote S. In¬

fanterie -Division schte auf die Nachricht vom
Durchbruch des Kavalleriekorps des Detache¬
ments Bobstadt -auf Ober -Wittstadt in Marsch.
Da aber das Gefecht bei Ballenberg schon been¬
det war , als sich das Detachement Ober -Witt-
stadt näherte , wurde der Rückmarsch in die bis¬
herige Aufstellung angetreten . Die Hauptkräfte
der 5. Infanterie -Division wurden noch am
Abend auf dem Lande zusammcngezogen.
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Die deutschen Winzer,
Das neue Weingesetz.

Unter dem Vorsitz von Dr . Buhl (Deidesheim)
tagt in diesem Jahre die 26 . Generalversamm¬
lung des Deutschen Weinbauvereins in Ba¬
de n w e i I e r.

Justizrat Dr . Fuld -Mainz erstattete hier ein
kritisches Referat über das neue Weingesetz . Kei¬
nes der früheren Spezialgesetze -habe soviel Erre¬
gungen und Schwierigkeiten verursacht . Das
jetzige bietet -als bas Ergebnis zahlloser Kom¬
promisse weniger Schwierigkeiten für die wirt¬
schaftliche Praxis als für die Rechtsauslegung.
So wenig bisher der Standpunkt der Konsumen
ten berücksichtigt wovden war , so ernstlich -sei jetzt
bei zweifelhaften Auslegungen vor der Nichtbe¬
achtung - der Auffassung des Konsumenten zu
warnen . Was im Verkehr mit Wein -erlaubt
oder nicht erlaubt sei, begebe sich nicht allein
aus dem Weingesetz , sondern nur im Zusammen
hang mit dem Nahrungsmittelgesetz und dem
Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb , dessen
neue , verschärfte Fassung vom 1. Oktober äb
wirksam wird.

Die Ortsbezeichnung eines Weins darf im
Gegensatz zum früheren Handelsbrauch künftig
nicht mehr zur Bezeichnung des Gattungscharak¬
ters eines Weines , sondern nur zur Kenntlich¬
machung -seiner wirklichen geographischen Her¬
kunft dienen (z. B ., daß „Rüüesheimer " wirklich
in der -Rüdesheimer Gemarkung gewachsen sein
muß , nicht etwa , daß ein Wein bloß den Ge¬
schmack von Rüdesheimer habe ). Indessen hat
die Be-stimmung eine wesentliche -Abschwächung
erfahren durch Einführung der nicht ganz klaren
Begriffe „nahe gelegen " und „benachbart ". Der
von angesehenen , Vereinen ausgesprochenen An¬
sicht, als ob das ganze große Gebiet von Rhein¬
hessen , oder alle Gemeinden von Hochheim bis
C-aub „nahogele -gen " sei, werden sich die Gerichte
nicht anschließen.

Oder wenn jemand 51 Prozent Rüdesheimer
mit 49 Prozent leichtem französischem Wein
verschnitte und dabei der Rüdesheimer den
Gesamtcharakter des Gemenges bestimmte , so
würde eine solche Mischung trotzdem zu seiner
Verfolgung wegen unlauteren Wettbewerbs füh¬
ren , wenn -der Konsument nach der Preisstel¬
lung annehmen könnte , daß er keinen Verschnitt,
sondern reinen Rüdesheimer aus dieser Gemar¬
kung des Rheingaues empfangen habe . Als „Op¬
penheimer " dürfen nicht mehr Gewächse anderer
kleiner Gemarkungen geboten werden.

Die hierher gehörigen Bestimmungen des
neuen Gesetzes lägen sowohl im Jntereffe des
Konsumenten wie des Produzenten . Der Ge¬
sichtspunkt , Schutz des reellen Handels , sei be¬
dauerlicher Weise nicht voll zur Geltung gekom¬
men . — 20 Prozent Zuckerzusatz ■sind "ba § für
zuckerungsbcdürftigc Weine zulässige Höchstquan¬
tum , bis zu dem aber nicht ohne weiteres ge¬
gangen werden darf . Die Regelung erfolgt von
Fall zu Fall . Unstatthaft sind für gezuckerte
Weine Bezeichnungen als Edclwein , Gdclperle,
Goldtropfen , Traubenblut usw . Die gegenteilige,
vom Vorsitzenden des norddeutschen Weinhänd¬
lerverbandes vertretene Ansicht erklärt der Re¬
ferent für falsch. Nicht minder sind fremdsprach¬
liche Umschreibungen wie via pme oder vin Da;
turel bei gezuckerten Weinen gesetzwidrig.

Die Benutzung der Herkunftsbezeichnung ei¬
nes Weines nur im geographischen Sinn , nicht
als Gattungscharakter , die im neuen Gesetz vor-
geschrieben ist, hat sich im Elsaß aus der -fran¬
zösischen Zeit erhalten . :Die deutsche Gesetzge¬
bung hat jetzt ihren bisher gegenteiligen Stand¬
punkt ausgegeben .und sich ebenfalls auf den
Standpunkt Frankreichs und auch der anderen
romanischen Staaten gestellt . Der Referent wen¬
det sich im weiteren noch gegen irrige Ausfüh¬
rungen des Berichterstatters der Weinkammis-
sion des Reichstags , des Abg . Baumann zur so¬

genannten Lex Brauneberg bezüglich des Begriffs
„nahe -gelegener " Weingebiete.

Auch bei den Bestimmungen über Bezeichnung
von Verschnittweinen haben Bestrebungen in
Frankreich , wo man z. B . den Begriff Gironde-
Wein auf dieses Gebiet enge beschränkt , ein Bei¬
spiel gegeben . Wer bei uns heute z. B . einen
Verschnitt -Steineberger oder -Johannisberger
kurzweg als reinen „Steineberger " oder „Johan¬
nisberger " verkaufen wollte , würde sich zweifel¬
los einer Verfolgung wegen Betruges aussetzen.

Bei Würdigung der wirtschaftlichen Bedeutung
des neuen Gesetzes hebt der Referent schließlich
hervor , daß cs auch dem Export deutscher Weine
nützlich sein werde . Denn die scharfen Bestim¬
mungen werden auch dem Ausland zeigen , daß
Deutschland den Willen und die Kraft gehabt
hat , notorische Mißstände auszurotten und so das
frühere Vertrauen in die deutschen Weine zurück¬
zugewinnen . Daneben ist natürlich Vorausset¬
zung , daß die Uebergangsbestimmungen verstän¬
dig gehandhabt werden , und daß endlich einmal
Ruhe dem ständigen Rufe nach neuen gesetzgebe¬
rischen Maßnahmen ein Ende -mache.

Der ziieger.
Die Berliner Wrightflüge.

Eindrücke von den Berliner Wrightflügen ver¬
öffentlicht Oskar Blum enthal,  der weit¬
bekannte Lustspieldichter und Feuilletonist in
einem längeren Artikel in der „Wiener Neuen
Freien Presse ". Wir entnehmen dem Aufsatz , in
dem Blumenthal seiner Begeisterung über die
Flugvorführungen den lebhaftesten Ausdruck gibt,
nachstehenden Auszug:

„Ein Trompetensignal . Das Flugschiff ist
zur Fahrt bereit . Wie ein Pfeil , der vom Bogen
abgeschnellt wird , so blitzgeschwind gleitet es über
die Anlaufschienen und schwebt nun frei über dem
Sandboden des Feldes . Zunächst nur wenige
Meter hoch. Man muß an den Tiefslug der
Schwalben denken . Mühevoll und langsam schwebt
es im Kampf mit einem rauhen und böigen Wind
allmählich höher . Wie zur Erprobung seiner
Kraft macht es einige Windungen und Schleifen,
bis es endlich in ruhiger Sicherheit das Feld um¬
kreist und überquert.

Mit einem scharfen Glas beobachtet man den
kühnen Piloten , der auf seinem Lenkersitz in der
Mitte seines Flugschiffs , mit den Händen an den
Steuerhebeln , die wachsamen Augen auf den Mo¬
tor geheftet , mit der ganzen ruhigen Ueberlegen-
heit des Meisters immer weitere und höhere
Flüge wagt . Plötzlich spannt sich ein Regenbogen
über das Feld , als wollte er dem verwegenen
Flieger eine Brücke durch den Aether spannen.
Kurze Zeit darauf streut die untergehende Sonne
ihre huschenden Lichter über die Wolken . Bald
sehen wir ein zackiges, glutrotes Band -den Hori¬
zont umflawmen . Gegen den abendlichen Himmel
hebt sich wunderbar das weiß -graue Luftschiff ab,
das schneller und immer schneller das weite Feld
umkreist , als wollte es Furchen in die Luft
graben.

Auf dem Bahndamm gegenüber erscheint jetzt
ein Stadtbahnzug . Orville Wright lenkt sein
Fahrzeug in die Nähe der Eisenbahn und gefüllt
sich äne Minute lang in einem fröhlichen Ge-
schwinlhigkeitskampf mit der Lokomotive . Ein
wunderliches Wettrennen zwischen Stählrotz und
Flugmaschine beginnt , in welchem Orville Wright
siegt, wie er will . Man erkennt an der kleinen
Episode , daß der Mann auch Humor hat . Noch ist
er uns aber die letzte seiner Kraftproben schuldig
geblieben . Noch hatte ihm der Kampf gegen den
Winddruck nicht gestattet , das Höhensteuer voll
auszunutzen . Endlich aber durfte er es Wägern
und nun flog er kerzengrade wie eine Lerche
höher und immer höher . Es war wie ein Empor¬
klettern an unsichtbaren Seilen — ein Anblick von
gespenstischer Unwahrscheinlichkeit . Doch ehe man
noch mit der Frage fertig wurde , wo Orville
Wright landen wolle , hatte er mit einem raschen
Schrägflug jäh und plötzlich die Feldsohle berührt,
und eine Luftfahrt , die fast eine ganze Stunde
durchdauert hatte , mit einer betäubenden Ueber-
raschung beendet . Das Märchen von Ikarus war
widerlegt worden . Diese Flügel schmelzen auch
in der Sonne nicht.

So habe ich ihn fliegen gesehen . Aus tausend
und aber tausend Kehlen schwoll ungestüm der
Jubel empor . Vielen anderen aber hat die Be¬
wunderung den Atem geraubt und die Kehle zu¬

sammengeschnürt . Zu den Schweiqs ^ TO
auch ich gehört . Stumm und dankba?
diese Stunde des Staunens
eingebettet und eine tief ernste Mahnu^
n ^ h Hause genommen . So laßt es uns
lich verlernen , gar so überklug zu zweifeln °
zu lächeln , wenn uns Dinge verkündet ' »!,
die wir mit der Spannweite unserer s . t et
noch nicht umfassen können ! Ihr müßt »» *
bar verschlossene Ohren haben , wenn L Un^ü-
aus den Wundern dieser Tage die Gewii -^ ? ,'
aushorchet , daß es für die Flugkraft !„f r=
schenwlllens kein Unerreichbares « sgibt .'

Die kranke Zarin.
Von Gefahren umdroht.

Die Meldung , daß das Zarenpa -ar die
Nische Reise qusgegeben habe , wurde -wie i-
berichtet , -dahin richtig -gestellt , daß wohl eine 1)? °*
schiebung , keineswegs aber
Reise stattfinde , und zwar

e>n Ausgeüen

aA diê * ur-
uischen Sozialistenblättern ' ausgestoßenen ^
Hungen , sondern weil der Gesunüheitszm 'ton,^
Kaiserin Alexandra in hohem Grade be ô l'
erreg -enijff, ^ Ein Petersburger Mitarbeiters

H Sna lH , hi.etz-.« üt Mckficht auf die von itali
:r
d
r.t:

»Lechz. N. N." -schreibt darüber : DY ^Zarm'
milie , die sich -dieser Tage in die Krim peoe
hat , -wo sie bis zu Mitte November zu verweil
gedenkt , mußte sogar von einem Besuche Mosk-, - -
absehen , wenngleich di« erste Hauptstadt des

schon einige Vorbereitungen aetro »--,
hatte und die Bevölkerung Moskaus sich sehr
angenehm berührt fühlen wird , denn sie ist

genossen den Beweis erbringen , wie ungesund
und verkehrt es sei, die -Einder mit Spielsachen
zu überfüttern . „Wenig äber gediegen !" schrieb
sie. „Spielsachen sollen unterhalten und belehren
zugleich , sollen einfach in der Konstruktion , lehr¬
reich uüd giftfrei sein , sollen die intellektuellen
Zähigkeiten -des Kindes wecken, soll« . - ."

„Wie ruhig sie sind ?!" dachte Tante Helene
und schlich sich leise nach der Tür . Lieselotte
war gerade -dabei , der Gelenkpuppe , die man

y' chon Mariechen getauft hatte , das Hemdchen
auszuziehen , um sie angeblich „-trocken zu legen ",
wie sie dies zuhause bei den Zwillingen -beobach¬
tet hatte , während Erna der kleinen Suse von
Rotkäppchens Großmutter erzählte , die der böse

-Wolf zum Frühstück gegessen habe , ohne Messer
und Gabel und ohne sich eine Serviette vorzu-

-binden.
Dante Helene ging hochbefriedigt an die

-Fortsetzung ihrer literarisch -pädagogischen Arbeit.
Nach wie vor blickb es im grünen Zimmer

i musterhaft ruhig . Allein — man hatte sich dort
inzwischen einem anderen Gebiet intellektueller

i Betätigung zugewendet . Lieselotte war nämlich
mit der Puppe fertig . Das heißt : sie hatte mit
Mariechen gebetet und die blonde Schöne als-

idann schlafen gelegt , nachdem sie ihr die Müg-
Alchkeit genommen , im Schlafe zu schreien , durch
ebenso radikale wie sinnige Zerlegung des er-

-wähnten Sprechapparates . Der Umstand , daß
hierbei der kleine Mechanismus -hinter den Kat-
tunvochang rollte , lenkte Lieselotte und ihre

i ^ reuriwinnen auf den bisher ungeahnten Gegen-
.skand einer selten emsigen Betätigung.

„Da steht ja ein Ofen !" Lieselotte hatte es
mit stillem Entzücken ausg -erufen . ohne daß es
Tante -Helene , die über ihre Arbeit vertieft saß,
nebenan gehört hätte.

Ein richtiger , eiserner , pechkohlrabenschwarzer
Ofen ! Beim Anblick eines KreuzungsproduktcS
zwischen einem sechsbeinigen weißen Elefanten
und einem hindostanischen Stachelschwein hätten
tie sechs Augen nicht überraschter ' aufleuchten
-können-

gewohnt , daß man auf sie besondere -Rücksickt-»
nim -mt , un -d daß die Beherrscher Rußlands di»
„Weißstelnerne - nicht -im Flug « passseren.
-dern den Heiligtümern des Kr -emels ihre Eb,-
furcht bezeigen und sich die Versicherungen treu ».
Ergebenheit der Moskauer zu Füßen legen lai
sen- Um Moskau liegt noch ein Schimmer de¬
alten Cäsaropapismus . — dort ist der Kaiiec
nicht -der „Gossndar " und „Imperator ", sondern
der „weiße Zar " , das „Väterchen ", dem man ii
vertraulicher Ehrerbietung naht und die Nöt-
und Freuden des Lebens darl «gt.

Wenn man nun mit einer -altgeheiligten Tra.
dition gebrochen hat , -so müssen die Gründe
sch-wevwiegend sein . Ein kaiserlicher Erlaß a„
die getreue Residenzstadt Moskau besagt , daß i>ic
Zarenfamilie von einem Besuch der Stadt leider
absehen müsse , weil die Kaiserin sich -nicht „ganz
wohl " fühle . In der Tat ist die Kaiserin Ale¬
xandra seit einem Jahre schwer krank, und wa»
das Schlimmste ist, — die Krankheit macht msche
Fortschritte , sodaß man in Hofkreisen auf einer,
in nicht allzu weiter -Ferne stehenden Ausgang
gefaßt i-st.

Die Krankheit der hohen Frau ist eine weit¬
gehende Nervenzerrüttung , die sich in quälender
Schlaflosigkeit und in einer an völlige Apathie
grenzend -en Melancholie äußert . Es ist bekannt,
daß die Kaiserin nur dann Ruhe findet , wenn sie
das Plätschern der Wellen hört , daher die wieder¬
holten Ausflüge in die Schären und die Wsicht,
die Krim auf dem Seewege zu erreichen . Bon
dieser Absicht ist aber abgesehen worden , denn
der Besuch in Cherbourg hat -die Kräfte der ho¬
hen Frau völlig aufgerieben . Der ganze Appa¬
rat dieser Reise , die umfassenden Sicherheitsmaß¬
nahmen , das Heer von Beamten und das Bc-
ivußtsein , daß trotz alledem jeden Augenblick der
Tod die kaiserliche -Familie ereilen kann , haben
auf den Gesundheitszustand der Kaiserin Ale¬
xandra in der verhängnisvollsten Weise einge¬
wirkt . Zu den seelischen Depressionen haben -sich
unerträgliche Nervöse Schmerzen im Rücken und
in den Beinen -gesellt . Die Kaiserliche Familie
wird daher in -die Krim von zwei Leibärzten be¬
gleitet , die die hohe Frau behandeln.

Die ewige Sorge um das Leben 1>er kaiserli¬
chen Familie hat die einst so blühende Prinzes¬
sin Alix vor der Zeit zu einer alternden Frau
gemachi , und das Verhängnisvolle ist, daß die
Krankheit nicht behoben werden kann , -da die
Ursachen fortbestehen , die sie hcrvorgerufen ha¬
ben . Trotz des umfangreichen Sicherheitsoienstes
hängt das Leben des Zaren immer an einem
Haar , denn man kann nie wissen , wc ein Mord¬
bube lauert . Daß solche in großer Zahl vorhan¬
den sind, unterliegt keinem Zweifel , denn die Be¬
ruhigung des Landes ist eine rein oberflächliche
— in der Tiefe gärt es nach wie vor . -

„spielen wir Schornsteinfegers !" hatte dann
Lieselotte mehr im Flüstertöne gesagt . „Meine
Puppe ist der Schornsteinfeger !"

Das war etwas Neuartiges . Das mußte selbst
Friedebergs Erna zugeben , Lieselotte hatte Ideen.
Und alle drei verschwanden hinter dem geblüm¬
ten Kattunvorhang , der das Geheimnis des
grünen Zimmers so wenig zu wahren wußte.

- . Es dürfte somit — " so hatte inzwi¬
schen Tante Helene ihren Aufsatz vollendet —
„allen Müttern und Erziehern leicht klar wer¬
den , daß das Kind im Entwickelungsalter weit
weniger Wert -auf die Quantität , als vielmehr
auf die Qualität des Spielzeugs legt . Der un¬
ermüdliche Betätigungstrieb rastet nicht , bis er
der einfachsten Konstruktion die letzten Spuren
-abger-ungen hat . Es seien daher nur solche Spiel¬
sachen empfohlen , mit denen sich etwas anfangen
läßt , die sich auseinander nehmen und zusam¬
menstellen lassen , kurz alle Gegenstände , die das
Kind zum Denken und Selbstschaffen anspor¬
nen.

Als die fleißige Tante ihre Arbeit beendigt
hatte , war sie fest entschlossen , den Aufsatz nach¬
her Herrn und Frau Penne -m-ann vorzulesen.
Gerade sie, die sich stets zu Ostern und Weih¬
nachten geradezu überboten im Anschaffen von
Spielzeug , sie sollten aus ihren Erzie -hungs-
regeln lernen.

Und nun suchte -die gute Tante das Geburts¬
tagskind auf.

Sie war sprachlos , als sie das grüne Zim -mer
betrat und zunächst nur die neue Gelenkpuppe
auf dem Ofen über -den Vorhang hinaus ragen
sah — schwarz wie ein Fidschiinsulaner bei
Mondfinsternis . Hinter dem Vorhang aber kro¬
chen sechs Beine herum.

„Aber Kinder — Lieselotte — was macht
ihr denn da hinten ?" rief die Tante , obgleich sie
cs sofort sah-

„Wir spielen nur Schornsteinfegers !" ant¬
wortete Lieselotte , auf deren rote » Bäckchen a8e
zehn Finger markante Spuren dieses unsau¬
beren Handwerks hinterließen.

„Nur —- Schornsteinfegers ?" Die Tante
wurde bleich wie die Decke und vergaß ganz zu
korrigieren , daß die Schornsteinfsger auch im
Plural hinten kein s haben-

Suse hatte gerade eine vollständige Leerung
des Aschenkastens , die man vor Jahren ver¬
säumte , vorgenommen , während Erna sich be¬
mühte , -die Ofenkachel zu lösen , und Lieselotte
den Rost verlegen und reumütig am weißen
Musselinkleid entlang gleiten ließ.

Da Tante Helene auch eine prinzipielle Geg¬
nerin jeder Züchtigung war , erschien ihr eine
eingehende Reinigung der Delinquentin zweck¬
mäßiger.

Allein zu spät ! Schon in der nächsten Minute
drückte Herr Pennemann auf den elektrischen
Knopf der Haustür und zwei Minuten danach
war Frau Cecilie Pennemann in Tränen auf¬
gelöst über das schöne, neue , -weiße Kleid , das
nun so jäh an dom „Unverstand " ihres „rechtha¬
berischen Gatten " scheitern mußte.

Herr Pennemann versuchte inzwischen verge¬
bens darüber nachzugrübeln , ob in der beider¬
seitigen Familie jemals ein entartetes Mitglied
dem -an sich ja recht nützlichen , ober immerhin
schmutzigen Beruf des Schornsteinfegers ovge-
legen hätte , während es Dante Helene vorzog,
von einer Vorlesung ihres Artikel für die „Kin¬
derstube , Wochenschrift für die deutsche Hamilie"
Abstand zu nehmen.

Wenn aber Frau Pennemann jetzt in gerech¬
ter Entrüstung ausführt , auf „Verwandte könne
man sich nicht verlassen, " so ist nun auch Tante
Helene eingeschlossen.

vor und hinter den GouliKen.
— Gurt Kraatz , unser Wiesbadener Lustspiel-

schristfteller , darf sich ehrlich über den Tantitzme-
scgen seiner Leutiiantskomödie -freuen . „O dieic
Leutnants ", zurzeit der Schlager der meisten deut-
schenBühnen . ist nun auch insJtalicnische übersetz!

loordeu . Wie „Secolo " schreibt , wird in nächster
Zeit „Oh quei tonente " in Mailand und Rom
in Szene gehen . Auch für Paris wird das Lust¬
spiel übersetzt , und zwar vom Chefredakteur des
„Figaro ". Es wird dort als „Ob ces  lieatenants
in deutschen Uniformen aufgeführt werden.

= Eine neue Lustspiclfirma . Gustav Kadel-
burg hat sich diesmal mit Rudolf Presber zusam-
inengetan , um ein Lustspiel aus dem modernen
Leben zu schreiben . Das Stück , für das die bei¬
den Autoren vorläufig noch keinen Titel gefunden
haben , wird im Laufe dieses Winters höchstwabr-
scheinlich am Berliner Lustspielhaus in Szene
gehen.

— Roda Roda und Carl Rößler haben ge-
meinsani ein dreiäktiges Lustspiel vollendet uno
den Direktoren des Berliner Theaters Meinhar^
und Bernauer zur Aufführung übergeben , -va-
Stück führt den Titel „Der Feldherrenhugel -

= „Ccsar Borgia " , Viktor Hahns neue Tra¬
gödie , wird eine der nächsten Premieren am T>eur-
schen Schauspielhaus in Hamburgs sein. Vmo
Hahn hat sich in seiner neuen tragischen Dichw -
an das ebenso reizvolle wie schwierige PrEc
gewagt , die große Zeit der Renaissance in starre
und kühnen Strichen zu zeichnen , diese Ze » °
Blutdunst und Verbrechertum , voll Schönbeitsi
tus und Heroismus . Die charakteristischen '
scheinungen jener Tage greifen in die Handln - !)
ein : neben Cesar Borgia , dem großen Rletzlal '
scheu „Raubmenschcn ", siebt man seinen ba
Alexander Borgia , den Lebenskünstler auf o
Papstthrone , ferner Cesars lasterhaften Bru
Juan Gandia und seine schöne und dielverlast
Schwester Lucrezia Borgia . Daneben Pcs!
lichkciten , wie Michelangelo , Leonhardo da vi '
Macchiavelli und merkwürdigerweise auch -ha -
Luther ! Man darf jedenfalls mit Spannung ‘ ;
großen Probe aus die Bühnenwirksamkeft --
Werkes , die . ja - erst durch die Ausführung stcy o
ergeben vermag , entgegenblicken.
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Kn unsere
titl. Abonnenten!
Der „Wiesbadener General-

'Anzeiger " gelangt als Mittags-
zcimng um 11 Uhr vormittags zur
Ausgabe. Die verehrlichcn Bezieher in
der Stadt müssen spätestens

% 2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes
sein.

Bei späterem Erhalt bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerden über schlechte Bestellung
seitens des Trägerpcrsonalsdirekt an
den Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

Euer durch Wiesbaden.
Wies bade » . 15 . September.

Srak Zeppelin in Wiesbaden.
Mhrewd alle Welt dem stolzesten Luft-

M,rff toer „Fla " in Frankfurt , dem „Zep
«elin III " Es seinen Taunusfahrten zu-
lubett, ist der populärste Deutsche in unserer schö¬
ne Bäderstadt aus dem deutschen Norden einge-
kehrt, um sich von den Strapazen der letzten er-
eigiusvollen Wochen zu erholen. Wie unsere
Äser wissen, hatte der „Großadmiral der Luft"
noch am Sonntag -teilgenommen an der Arbeits
Ausschußsitzung der Deutschen arktischen Luft,
schiffexpedition, die in Hemmelmark unter dem
Vorsitze des Prinzen Heinrich von Preußen statt-
«nnd. Am Montag ist alsdann Graf Zeppelin
von Hamburg aus nach Wiesbaden abgereiss wo
er am gestrigen Dienstag gegen 10 Uhr eintraf,
um sofort sein Zimmer im Hotel Nassauer Hof
aufzusuchen. Hier suchte der >̂raf das strengste
Inkognito zu wahren, ohne jedoch auf die Dau .c
unter dem Pseudonym, das er ins Fremden¬
buch einschrreb, unerk.ann : bleiben zu können. Da
mm den weltbekannten Gast bereits am Mittag
erkannt hatte, durcheilte rasch das Gerücht seiner
Ankunft die Stadt. Das Dementi eines hiesigen
Blatts erwies sich als unrichtig. Der alte Herr
möchte jedoch möglichst ungestört bleiben, was inan
bei aller Begeisterung für Zeppelm nicht unbe¬
greiflich finden wird. Ob ihm diese „Avsperiungs-
maßregeln" indessen auch jenseits der schützenden
Mauern des Hotels (Zimmer 323) gelingen wer
den, möchten wir allerdings bezweifeln, Macht n
dock bereits am gestrigen Nachmittag die „fliegen¬
den Händler" auf der Wilhelmstraße mit Erfolg
Stimmung durch den Verkauf von Zeppelinsayn-
chm, die auch raschen Absatz fanden, während das
Hotelpersonal Mühe hatte, eine große Anzahl
Zeppelinverehrer und Verehrerinnen von dem
Tuskulum des interessantesten Kurgastes fern zu
halten.

Heute früh ist Graf Zeppelin bereits um 6.30
Uhr im Automobil nach Frankfurt a. M. ge
fahren, gedenkt aber gegen Abend wieder in
Wiesbaden einzutreffen . Am gestrigen Dienstag
stieg das Luftschiff „Zeppelin III " zunächst um

Uhr in Frankfurt auf, manöverierte eine
Zeit lang über der Stadt und flog in nordwest¬
licher Richtung davon. Es lenkte feinen Flug zu¬
nächst nach den Orten Nied und Höchst, überflog
dann Hofheim und kehrte alsdann über Sossen¬
heim und Rödelheim nach der „Jla " zurück, wo
cs um 945  Uhr landete . Um 5.15 Uhr erfolgte
em zweiter Aufstieg mit glatter Landung um
M Uhr, endlich kurz nach 6 Uhr eine dritte
iiabrt, die eine halbe Stunde dauerte. An diesen
drei Fahrten nahmen u. a. teil : Geheimrat
Lechelhäuser - Wiesbaden,  Geheimrat
pasiavant-Frankfurt , Dr . Mönckebcrg-Hamburg,
mmzesiin Hohenlohe-Laugenburg, Geheimrat Dr.
oarrentrapp-Frankfurt , Polizeipräsident Scheren-
"erg, Oberbürgermeister Walrafs -Kötn und Re¬
gierungspräsident Steinmeier -Köln.

-as Hauptinteresse des heutigen Vormittags
stmzentnerte sich auf die geplante Luftreise
nach  M a n n h e i m, an der u. a. Prinz und
minzessin August Wilhelm von Preußen , der
Wm  von Kobnvg-Gotha, OWille Wright , Re
merungspräsident von Meister-Wiesbaden und
' .ẑ ^ szivnrat Vögele-Mannheim teilnehmen,
tr»* , .III " ist um 0,10 Uhr mit dem Grasen
oeppelin  an Bord zur Fahrt nach Mann-

Efgestiegen. Der Parsevalballon begleitet
"Zeppelm in " au f dieser Fahrt.

U" i.chluß hieran dürfte es interessieren,
-o »*!?•* üch die Kosten einer Dauerfahrt mit

m ^^^aufen . Diese Kosten setzen sich zu-
aus dem Verlust an Wasserstossgas, dem

O.., auch von Benzin und von Oel für die Mo-
. ba3  Luftschiff mit Schnellzugsge-

E . I feii  burch die Lüfte saust, falls nicht
kg cm wind herrscht, und die Motorx 450

len i!2? • Giften, f° kann man sich schon den-
die Kosten nicht gering sein werden,

«lös». .7̂" ^ Hervorgehoben werden, daß jede
Ito  a Fahrt in normaler Höhe durchschnittlich
d:, «^ bikmeter Wasserstossgas verzehrt . Daber
sM*̂ °ttvendigkeit des „Nachsüllens" un

Umständen. Ein
?6 L '. Eine einzige Dauerfayri

Daher
unter

Ein Kubikmeter Wasser
. - - Eine einzige Dauerfayr

qQn,„ Vallein  250 M an Gasverlust . Die
iürKffi,I!t ., un8 aller Ballons im Luftschiff n-a-
»ck mehr. Der Benzinverbrauch beläuft
2c' , t -!1 Kilo in der Stunde . Das Kilo kostet
ä'n tf 1 ^ !iet das stündlich verbrauchte Ben.

vi- stad eine Dauerfahrt von 30 Stunden
CflJrt" 1 eJ ne  Benzinausgabe von 720 JL  Der
tzil» ^ vauch bedingt für jode Fahrtstunde 16

lE 45 ,z, sonach 6,75 Jl,  und für 30
1172 vf” o "02,50 M.  Insgesamt sind dies
lejm->:, „ ^ Hierzu kommen aber noch mancher-
»zz, ' lusgaben, z. B. das Honorar Und die
t?n 'il u5, ®t* Ingenieure , Monteure und Arbei-
pesie,, ?cht«n, ^ Reparaturen , und nicht zu ver-
iiGcn' des  Kapitals und die betrücht-
fe#_ rchchrekbungen vom Werte des Luftschif-
T-bersB ostet etwa 600 000 H - so daß eine
^Wkfahrt sich wohl auf 2000 M stellen wird.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetrossen : Frhr . v. Wolfs-
Wald enrode - Livland;  Baronin v. Dier-
gardt - Haus  Schlebusch (Hotel Rose) — Grä¬
fin ViIlers - Rheinprovinz ; -Baron von
Ohlendorfs - Antwerpen (Viktoria -Hotel) —
Baron von Dücken - Rüdinghausen (Hotel Vo¬
gel) — Baronin von Trippenbach -Pyrmont
(Pension Carola ) — Baronin v. O f f e n b e r g -
Athen (Villa Esplanade).

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstellung
wurde gestern von 3554 Personen besucht.

Exzellenz von Leyden, Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden, ist hier zu längerem Kuraufenthalt in
Dr . Friedlaender 's Sanatorium „Friedrichshöhe"
eingetroffen.

Personalien . Dem Stadtbaudirektor a. D .,
Baurat Ernst Winter in Wiesbaden  ist
der Charakter als Geheimer Baurat verliehen
worden. Der Regierungsrat Bail in W i e s -
baden  wurde der Königlichen Regierung in
Breslau zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen.

Auszeichuuiigen. Dem technischen Eisenbahn-
Obersekretär , Rechnungsrat Cuntze in Hofheim
(Taunus ) wurde bei seiner Versetzung in den
Ruhestand der Rote ,Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen, ebenso dem Oberbahnassistenten Anton
Schacher in Wiesbaden ; . dem früheren Orts¬
steuereinnehmer, Ausgedinger Ernst Hummel zu
Ochelhermsüorf im Kreise Grünberg , dem pensio¬
nierten Eisenbahnstationsschaffner .Johann Mefcht
zu Lorch im Rheingaukreise, dem pensionierten
Bahnwärter Josef Adam zu Erbach im Rheingau,
bisher in Biebrich und dem bisherigen Bahn¬
unterhaltungsarbeiter Anton Schwarz zu Kreuz¬
nach das Allgemeine Ehrenzeichen. — Verliehen
wurde die Siamesische silberne Medaille : dem
Zeichner Willy Schüler zu Hanau.

Zauber -Soiree im Kurhaus . Alfred M. v.
Kendler ist in Wiesbaden keine unbekannte Per¬
sönlichkeit mit feinen Zauber -Experimenten , die
er ohne alle Hilfsmittel feinen Gästen vorführt.
Der kleine Kurhaussaal war bis auf den letzten
Platz besetzt, Herr Kendler versteht es mit ver¬
blüffender Geschwindigkeit dem Publikum seine
Experimente vorzusühren und es in dauernder
Spannung .zu erhalten . Seine Leistungen wur¬
den mit großem Beifall ausgenommen.

Die Bcdürfnisfragc nach Schankwirtschafte»
bildete gestern wiederholt den Gegenstand der
Beratungen des Stadtausschusses . So wurde zu¬
nächst eine Klage von Heinrich Britting gegen die
Polizeibehörde wegen Versagung der' Erlaubnis
zum Schankwirtschaftsbetriebe Germaniaplah 8.
in anbetracht dessen, daß die ganze dortige Um¬
gegend noch unbebaut ist, mangels Bedürfnis ab¬
gelehnt, Ebenso wurde die Klage der Susanne
Neuroth gegen die Polizei und Gemeindebehörde
wegen Versagung der Erlaubnis zum Weinaus¬
schank Friedrichstraße 5 unter Verneinung der
Bedürfnisfrage abgewiesen. Zu einem weiteren
ablehnenden Bescheid kam der Stadtausschntz in
der Klage des Adam Schödel gegen die Polizei
und die Gemeindebehörde betreffend Schankwict-
schaft im Neubau Ecke Goebenstraße und Elsässer¬
platz, In der Verwaltungsstreitsache des Karl
Nicolai gegen die Polizei und Gemeindebehörde
wegen Versagung der Erlaubnis zum Betrieb
einer Gastwirtschaft Lehrstraße 1 wurde die vor¬
läufige Einziehung der Konzessionsaktcn der ge¬
genüberliegenden Wirtschaft zum „Weißen
Hirsch" verfügt. Die Klage August Kretzers
gegen die Polizei und Gemeindebehörde wegen
Versagung der Erlaubnis , zum Betrieb . einer
Schankwirtschast in einem projektierten Neubau
am Germaniaplatz Nr. 1 wurde abgewiesen.

Grotzstadtnacht. Einen wenig erquicklichen An¬
blick bot heute nacht in der Bleichstraßc, Ecke Hell-
mundstoaße eine angelirunjkenc .Frauensperson,
aus dem Arbeiterstande, die mit ihrem Manne
in Wortwechsel geraten war . Der Ehemann
^schien jedoch auf die Gardinenpredigt wenig Wert
zu legen, er fertigte Ifie vielmehr mit etlichen,
schallenden Ohrfeigen ab und ging dann ruhig
seines Weges weiter . Seine Frau hingegen
schimpfte ihm noch längere Zeit nach, legte sich
.dann auf eine Bank im Kaiser -Friedrich -Ring
und schlief ihren Kapital -Rausch aus.

Obstmarkt des 13. Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins . Die guten Erfahrungen , welche der
Landwirtschaftliche Verein der Kreise Wiesba¬
den, Stadt und Land, seit langen Jahren mit der
Einführung besonderer Obstinärktc in Wiesbaden
gemacht, haben den Verein veranlaßt , auch die¬
ses Jahr , wo eine reiche Obsternte zu erwarten
steht, das konsumierende Publikum durch Veran¬
staltung eines Obstmarktes direkt mit den Obst-
züchter.n in Verbindung zu bringen . Als Aus-
ftellungslotal ist für diesmal die Gartenbauhalle
der Ausstellung und als Zeit sind einige Tage
zwischen dem 8. und 16. Oktober gewählt wor¬
den.

Explosion i» einem Kanalschacht. Zu der ge¬
meldeten Explosion erläßt der Magistrat eine Be¬
kanntmachung, in der er warnt , Benzin oder ähn¬
liche explosive Stoffe ivcgen der damit verbun¬
denen Gefahr für die Kanalarbciter in die Ka¬
näle abzulassen. Derartige Stoffe sollen ver¬
graben oder sonstwie auf eine für die Allgemein¬
heit ungefährliche Weise beseitigt werden. Mit¬
teilungen über die Herkunft des Benzins , das die
Explosion verursacht hat, nimmt die Kriminal¬
polizei oder das städtische Kanalamt entgegen. Es
soll keine Bestrafung eintretcn , sondern die Be¬
hörde will für eine anderweitige Abführung der
gefährlichen Stoffe Sorge tragen.

Gefahren der Strafte . Ernste Folgen hätte
ein Unfall gestern morgen gegen 10.30 Uhr am
Bismarckring haben können. Das Pferd eines
Breaks ging mit dem leichten Wagen durch und
sauste den Bismarckring entlang . Ecke Dorkstraße
fiel das Gefährt um und das Pferd kam somit
zum Stehen . Kutscher und Pferd blieben glück¬
licherweise unverletzt, nur eine Promenadenbank
siel der tollen Fahrt zum Opfer . Hilfsbereite
Häude halfeu dem Rosselenker das Gefährt wieder
iu Ordnung zu bringen.

Bubenstreiche. Ter Westliche Bezirksverein
läßt seit über 10 Jahren alljährlich 10 bis 12
Ruhebänke in dem westlich der Stadt gelegenen
Walde an geeigneten Stellen ausstellen. Er hat
im letzten Sommer fast sämtliche Bänke in Oel-
sarbe streichen und mit Nummern versehen lassen.
Diese Nummern sind in einer großen Kaxte ein¬
getragen , sodaß bei einer Meldung .über Beschä¬
digungen etc. sofort festgeftellt lverden kan» , wo
die betreffende Bank steht. In letzter Zeit sind
nun an einer Anzahl Bänke diese Nummern weg- ,

geschnitten und die Bänke selbst vielfach mutwil¬
lig beschädigt worden. Der Verein richtet an alle
Freunde unseres schönen Waldes die dringende
Bitte , bei der Ueberwachung tatkräftig mitzuwir¬
ken, und auf der Tat ertappte Frevler dem Vor-?
stand -anzuzeigen. Für alle Anzeigen, welche zu
einer stvafr-ochtlichen Verfolgung führen , werden
entsprechende Belohnungen bezahlt.

Sühne des Falles Krombach. Gestern nach¬
mittag 4 Uhr erreichte der Fall Krombach und
Genosse sein Ende. Der Staatsanwalt nahm in
seinem Plaidoyer bei Krombach  14 vollendete
Betrugs fälle mit zusammen 69 370 M an , 11
versuchte Betrugsfälle mit 750 000 M,  bei
Str -aeb  zwei vollendete -mit 12 500 Jl  und vier
versuchte mit rund 100 000 M.  Wegen der schwe¬
ren Schädigung, die der Kuxcichandel durch das
gemeingefährliche Treiben der -beiden Angeklag¬
ten erlitten hat , be-antr -a-gte der Staatsanwalt
Einz-elstrafen für Kro-mbach in Höhe von 76 Dto-
natcn , 2 Wochen, .zusammengezogen in eine Ge¬
samtstrafe von Sy3 Fahren Gefängnis , für
Straeb 17 Monate, zusammengezogen 1 Jahr
Gefängnis . Außerdem für beide Angeklagte den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf je 5
Jahve . Die beiden Verteidiger versuchten in län¬
geren Roden die Schuld ihrer Klienten zu verrin¬
gern , Der Verteidiger Krombachs empfahl bei
der Strafbemessung Krombachs dem Gerichtshof
dringend , in Betracht zu ziehen, daß man es bei
Krombach wohl mit einem geistig defekten Men¬
schen zu tun habe. Einen diesbezüglichen Antrag
habe er nicht gestellt, um dem Angeklagten die
Untersuchungshaft , worin er 60 Pfund abgonom-
men habe, nicht noch länger hinauszuziehen . Nach
3-i/0stüudiger Beratung wurde das Urteil verkün¬
det, Danach ist Krombach schuldig des vollendeten
lSetruges in zehn und des versuchten Betruges in
zwölf -Fällen , ferner des Konkursvergehens,
Straeb des vollendeten Betruges in zwei und
des versuchten Betruges i-n vier Fällen . Krom¬
bach erhielt \y 3 Jahre Gefängnis unter An¬
rechnung -von 6"Monaten Untersuchungshaft so¬
wie zehn Fahre Ehrverlust , Stra -eb -ein Jahr Ge¬
fängnis und fünf Fahre Ehrverlust . Gegen
Straeb , der sich in Freiheit -befindet, wurde -we¬
gen Fluchtverdachts der Haftbefehl erlassen. Beide
Angeklagten äußerten , sich bei dem Urteilsspruch
nicht beruhigen z-u wollen.

Große Herren . In einer hiesigen Fremden¬
pension logierte sich ein junger Mann mit ari¬
stokratischem Namen als Fähnrich eines Gardc-
kurassierregiments ein . Er entpuppte sich als
ein 17jähriger Baugewerkschüler aus Köln, der
seinen Eltern dnrchgebrannt war und völlig mit¬
tellos dastand. Er wurde in polizeiliches Gewahr¬
sam genommen und seinen Eltern wieder zuge¬
führt.

Beleuchtet die Treppen und Hausflure ! In
der jetzigen Ueber.gaugszeit vom Sommer zum
Herbst trifft man selbst in vorgerückter Stunde
noch vielfach unbeleuchtete Treppen und Ĥaus¬
flure . Da der zur Beleuchtung Verpflichtete für
die durch -die Unterlassung der Beleuchtung vor-
kammenden Unglücksfälle de:u Verunglückten ge¬
genüber haftbar ist, weisen wir hiermit ganz be¬
sonders auf derartige Unterlass-nngssünden hin.
Die bei vorkommenden Unglücksfällcn entstehen¬
den Kosten rind Entschädigungen sind meistens
recht hohe und stehen in keinem Vebhältnis zu
den kleinen Ausgaben für die Treppenbeleuch¬
tung.

Bon seinem eigenen Wagen überfahren wurde
gestern ein Milchmann aus Clarenthal . Er wollte
in der Sedanstraße .seinen Milchwagen besteigen,
das Pferd zog aber zu früh an, er fiel herunter
und kam unter den Wagen zu liegen, wobei ihm
zwei Räder über den Leib gingen. Die Sanitäts¬
wache brachte ihn nach dem städtischen Kranken¬
haus.

Wiesbadener Gastwirtswesen. In der gestern
stattgehabten Sitzung des Stadtausschusses wurde
das Konzessionsgesuchder Herren Joh , Stuben¬
rauch und Peter Heß zur Errichtung einer Schank¬
wirtschaft in dem Hause Frauensteinerstraße 3
genehmigt. Herrn Felix Beysiegel wurde die Ge¬
nehmigung zum Ausschank von Likören in der
Konditorei Schwalbacherstraße 13 erteilt , jedoch
unter Ablehnung des Gesuchs betr. Ausschank vonWein.

Postabholung. Nach den Bestimmungen des
Postgesetzes ist die Postvcrwaltung für die rich¬
tige Bestellung nicht verantwortlich, lvenn der
Adressat erklärt hat, die an ihn eingehenden
Postsendungen selbst abzuholen oder abholen
zu lassen. Die Post braucht in solchem Falle
weder die Legitimation des abholewden Boten zu
prüfen , noch sich darum zu kümmern , ob ver
Bote die Sendungen dem Adressaten richtig be-
händigt hat . Es entsteht nun die Frage , wer im
Falle der Abholung durch einen Unbefugten den
Schaden, für den die Post nicht auskommt, zu
tragen hat : -der Absender oder der Empfängers
Durch reichsgerichtliches Urteil ist entschieden

.worden , daß der Schaden dem Empfänger zur
Last fällt.

Die Verjährung bei aufgehobenen Ver¬
lobungen. Ein Kaufmann in Wiesbaden loar mit
einer Dame in . Frankfurt a. M. verlobt ge-
lvesen. Da die Dame eines Tages aus verschie¬
denen Gründen von der Verlobung zurücktrat,
machte er auf Grund des $ 1298 des B. G.-B.
Schadenersatzansprüche gegen sie geltend . Die
eingereichte Klage war der Dame einen Tag
nach Ablauf der zweijährigen Verjährungsfrist

(zugestellt worden, weil die beiden̂ vorhergegange-
(nen Tage Feiertage waren . Sie erhob deshalb
den Verjährungseinwand , den das Landgericht
Wiesbaden für begründet anerkannte und dem¬
gemäß eine Entscheidung fällte. Aus die Be-
-rusung des Klägers gegen diesen Entscheid be-
-schäftigte sich das Frankfurter Oberlandcsgericht
mit dieser Angelegenheit, Es kam zur A u s -
h e b u n g der Entscheidung der Vorinstanz . In
den Gründen ivird u, a, ausaeführt . daß nach
j-8 130 -2 des B . G .-B . die in den 88 1298 bis
1301 bestimmten Ansprüche innevhalb zwei Fah¬
ren vom Tage der Aufhebung des Verlöbnisses
an verjähren . Diese Auflösung findet in dem
Augenblicke statt , in welchem der ernstliche Ent¬
schluß eines Verlobten , vom Verlöbnis zurückzu¬
treten , dem anderen bekannt geworden ist. Fm
vorliegenden Falle war die , zweijährige . Ver¬
jährungsfrist an einem gesetzlichen Feiertage ab-
qelanfen und infolgedessen wurde der Beklagten
die Klage erst am nächsten Werktage zugestellt.
Dieser gesetzliche Feiertag kann aber nicht als
letzter Tag der zweijährigen Frist gelten. Für
Sonntage , sowie staatlich allgemein aner¬
kannte Feiertage gibt der § 193 des 23. G.-B.

eine besondere Bestimmung über Fristen unv
Termine . Es heißt da, wenn der letzte Tag einer
Frist , innerhalb welcher eine Willenserklärung
abzugeben oder eine Leistung zu bewirken ist,
ein Sonntag oder staatlich anerkannter Felerlag
ist, so hat der nächste Werktag -an -die Stelle des
Sonn - oder Feiertags zu treten . Die Zweckbe¬
stimmung der Vorschrift ist bei der Frage nach
ihrer Anwendung zu berücksichtigenund führt
zu der Annahme, daß auch das Ende der Ver¬
jährung nach dom F 193 des B. G.-B. zu berech¬
nen ist. Aus diesen Gründen mußte die Ver¬
jährungseinrede der Beklagten als unbegründet
zurückgewiesen werden,

Stenographisch -Statistisches- aus Hessen-Nas¬
sau. Gabelsberger , Stolze -Schreh und Steno-
tachygraphie sind bekanntlich die drei größten
Stenographieschulen Deutschlands, während alle
übrigen in weiterem Abstande folgen. Eine Zu¬
sammenstellung aus unserer engeren Heimats¬
provinz Hessen-Nassau erscheint daher von eini¬
gem Interesse . Danach zählen nach den neuesten
von den genannten Schulen selbst veranstalteten
Statistiken in Hessen-Nassau: Gabelsberger 60
Vereine mit 3152 Mitgliedern und 3580 Unter¬
richteten, Stolze -Schrey 65 Vereine mit 2760
Mitgliedern und 3072 Unterrichteten und die
Stenotachygraphie 51 Vereine mit 1920 Mitglie¬
dern und 1853 Unterrichteten.

»

Wiesbadener Vereinsweic ».
Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Als einer der

ersten der zahlreichen Veranlkalier von Borirägen tritt in
diesem Jahre der Kaufmännische Verein Wiesbaden an die
OeffentlichleN. Sein außerordentlich reiches und inter¬
essantes Voctragsprogramm verdient in der Tat die größte
Beachtung, und im Interesse der guten Stiche eine noch
größere Unterstützung, Es sind folgende Vorträge vorge¬
sehen: 24. Oktober Dr . vbil. Albert Pohlmeher-Berlin:
^,Schillec-s Leben und Hobe Bedeutung für das deutsche
Voll", 7. November: Staatsanwalt Dr. Erich Wnlsse.n-
Dresdcn: „Aus dem Seelenleben des Verbrechers". 1.
Dezember: Marinepfarrer Wangemann-Leipzig: „Ernste
und heitere Kulturbiider aus Samoa", 12. Dezember:
Fräulein Frieda Eichelsheim vom hiesigen Hoftheater:
„Moderner Dichterabend".. 12. Januar 1910: Dr. med.
Fulda-Franlfurt a, M. : „Suggestion und Hhpnodismus".
16. Februar : Dr. P . Expeditus Schmidt-München, Lector
und Bibliothekar am dortigen Franzislaner Kloster: „Tie
Frau in Ibsens Lichtung," 4, März : Otto Ernst: „Ern¬
stes und Heileres aus seinen eigenen Werken". Das Abon¬
nement sür diese sieben Vorträge beträgt für Nichtmit-
glicder des KaufmännischenVereins nur 4 M,  und sind
Karten bet I . Ehr. Glücklich, Wilhclmswatze 50, zu
haben.

Im Zeichen stenographischer Einigung, Aus einer ge¬
meinsamen « ertrctcrsitzung am vergangenen Sonntag in
Frankfurt a, M, haben sich der Stenotachygraphcn-Verband
„Rheili-Maingau " und der seit 30 Jahren bestehende Mit-
relrheinische Stenotachhgravhen-Verband zu einer Orga¬
nisation zusammengeschlossen. Der Korporation traten
sofort 36 Vereine mit ca, 1300 Mitgliedern bei. Der
große Hcrbstverbandstag, der über den Namen der neuen
Organisation noch schlüssig werden soll, findet Mitte Ok¬
tober in Wiesbaden statt, verbunden mit Wottschreibeii,
Kommers und sonstigen Feftarrangements des „Vereins
sür Stenotachygraphie" (Eng-Schnell) Wiesbaden, wobei
der zweite Vorsitzende des Deutschen Stenotachhgrophen-
Äerbawdcs, Landtagsabgeordneter Dr. Thoma-Augsburg
die Hanplreserate übernommenhat,

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl , Schauspiele: „Tannhäuser und der Sängerkrieg

auf Wartburg ", 7 Uhr,
R.e f i d e n z t he a t c r : „Der Veilchenfresscr", 7 Uhr.
V o l ks t h e a t e r : „Der Glockenguß zu Breslau", 5 Uhr.

„Der Verschwender", 8,15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr,
Skalntheatcr:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee.

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2,36 Uhr. Kinderfest ad

4 Uhr, Abonnementskonzcrte4 und 8 Uhr,
Bio Phontheater:  Täglich geüssnel vo.i 4.3»

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hos . -*
Friede ichshos . — Hotel K uiser Hof. —
Hotel Nonncnhof . — Hotel Ppin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof , — Walhalla - Restau.
r a n t. — Cafe H a b s h u r g, — Cafe Germania.

Da; Nassauer Land.
llcillau vor 100 fahren.

Walram und Otto , die Söhne Heinrichs des
Reichen, sind die Stifter der beiden Linien , die
vor 100 Jahren in -Nassau bestanden. Der Wal-
ramische Stamm , der wieder in drei Zweige ver¬
fiel, blieb nach dem Erlöschen zweier Zweige
schließlich noch als Nassau^Weilburgischer übrig,
ivährend der Ottonis -che Zweig das Haus Ora-
nien -Nassau bildete , welches durch die Wiener
Kongreßakte das neu errichtete Königreich der
Niederlande erhielt . Dem älteren -Walramisehen
Stamme , der -durch den -Lüneviller -Frieden vom
9. Februar 1801 mehrere überrheinische Gebiets¬
teile verloren hatte , fielen in Gemäßheit -des
Reichs-Dcputations -Rezesses vom 25. -Februar
1803 als Entschädigungen zu : vom Kurfürsten¬
tum Mainz die Aemter K-astel, Höchst, Königstein,
Kronberg ) Eltville , Rüdesheim und O-berkahn. :
stein nebst den Bes-itzungen des -Mainzer Dom¬
kapitels auf dem rechten Mainufer ; dann die auf
der rechten Rheinseit-e liegenden Teile des Kur¬
fürstentums Trier ; ferner hie gleichfalls -aus der
rechten Rheins-eite liegenden Aemter Königswm-
tcr , Villich und Deutz, die hessischen Aemter Kat¬
zenelnbogen, Braubach , Ems, Eppstein und Klee¬
berg und das knrpfälzische Amt Caub und endlich
die -Grafschaft Sayn -Altenkirchen, die freien
Reichsdörfer Sulzbach und Soden und -das -Fützst-
lich-Jsenburgsche Dorf Okriftel.

Unter den ersten Reichsständen, welche am 12.
Juli 1906 zuZaris die rheinischen iBundesakten
Unterzeichneten, befanden sich auch die Fürsten
von Massau-Usingen und Nassau-Weilburg (einer
der drei Walramischcn Zweige). Eine Folge die¬
ses Beitrittes zum Rheinbünde war , daß ihnen
durch die Kronföderationsaktc folgende, ehemals
unmittelbare -Rci-chslande unterworfen -wurden:
der größte Teil der Besitzungen des Fürsten von
Wied-Runkel , die ganze -Grafschaft Wied-Neu¬
wied, die Aemter Braunfels , Greifenstein, Ho-
hcnsoliqs der Fürsten von Solms -Braunfels und
Solms -Lich ; von den Oranicn -Nassauischen Be¬
sitzungen die Grafschaft Diez und die Aemter
Ncunkirchen und Burbach des -Fürstentums Dil-
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Urtöurg ; die Herrschaft Schönenburg und die
Grafschaft Holzappel ; die Herrschaften Crans-
berg und Reisenberg und die Grundherrlichkei¬
ten zu Gachbach und Nievern. Fürst Friedrich
August von Nassau-Usingen wurde Herzog von
Nassau.

Bon den durch Len Reichs-Deputations -Rezetz
vom 35. Februar 1803 erhaltenen Landesteilen
hatten jedoch Nassau-Weilburg und Nassau-Usin-
oen an das Grotzherzogtum Berg die Aemter
Deuz, Villich und Königswinter und an das
französische Kaiserreich die Orte Kastel, u. Kost-
Heim wieder abtreten müssen. In diesem Län-
lderbestande blieb das Herzogtum Nassau bis zuin
Jahre 1815, wo es infolge der Wiener Kongreß¬
akte neugeregelt wurde , indem es die Grafschaft
Niederkatzenelnbogen, die romanischen Fürsten¬
tümer Dillenburg , Hadamar und Beilstein , die
Grafschaft Westerburg mit der Grafschaft Scha¬
deck und den am rechten Lahnufer liegenden
Teil des Amtes Runkel erhielt , dafür aber an
Preußen verschiedene nordwestlich und nördlich
gelegenen Gebietsteile abtreten mußte.

Das so gebildete Herzogtum umfaßte (mit
Ausnahme des kleinen Amtes Reichelsheim) ein
zusammenhängendes , geschlossenesReichsgebiet,
das im Osten an die freie Stadt Frankfurt , die
.kurhessische Grafschaft Hanau , die Landgrafschaft
.Hessen-Homburg , das Großherzogtum Hessen und
!den preußischen Kreis Wetzlar-Braunsels , in:
-Norden wieder an Hessen und die preußischen Be¬
zirke Arnsberg und Koblenz, im Westen an den
Regierungs -Bezirk Koblenz und im Süden an
^Hessen grenzte . Es hatte eine Größe von 82
(Ouadratmeilen , ahne Landstraßen , Flüsse und
dergleichen. Die Einwohnerzahl betrug nach der
amtlichen Aufnahme im Fahre 1821 zusammen
616 787 Seelen , und zwar 60 818 Männer,
66 960 Weiber, 166 661 Kinder und 22 348 Knech-
-±e, Mägde und Gesellen. Es kamen aus je eine
Quadratmeile 3863 Einwohner . An Wohnplätzen
wurden gezählt 30 Städte , 27 Flecken, 807 Dör¬
fer und 1168 einzelne Höfe und Mühlen.

Die volkreichste Stadt war Wiesbaden
mit 6000 Einwohnern.  Der Gesamtwert
aller im Herzogtum befindlichen Häuser wurde
auf 37 Millionen Gulden geschätzt. Mehr als
zwei Drittel der Landesfläche war denr Ackerbau
gewidmet, nämlich 491669 Morgen . Der Rhein¬
gau betrieb vorzugsweise Weinbau . Johannis-
cherger galt als der edelste und teuerste aller
Rheinweine . Steinberger 1811er wurde mit 600
Gulden -das Stück bezahlt , eine „Bouteille" davon
kostete in Wiesbaden 6 Gulden . — Nach dem
Feldbau bildete die Viehzucht die vorzüglichste
Erwerbsquelle . 1821 betrug /der Rindviehbe¬
stand 177 404 Stück. Am stärksten wurde sie in
den Amtsbezirken Marienberg , Meudt, Herborn,
Hachenburg, Selters und Wehen betrieben , wo
auf einen Menschen ein Stück Rindvieh kam. Die
Pferdezucht war unbedeutend . In dem Amte
Dillenburg hatte man zusammen nur 193, im
Amte Herborn nur 128, im Amte Marienbcrg
gar nur 113 Pferde . Das Ganze Herzogtum be¬
saß 8859 Pferde und 1270 Fohlen , sodatz auf 30
Menschen nur 1 Pfevd kam. Die Schafzucht
blühte ; vorhanden waren über 180 000 Schafe.

_ Der Bergbau  beschäftigte über 8000 stän¬
dige Arbeiter . Gewonnen wurden Eisen, Blei,
Kupfer und etwas Silber . Die Ausbeute des
Holzappeler Blei - und Silberbergwerks hatte
nicht selten einen Jahrcswert von 60 000 Gul¬
den. Die Bleierze des Obernhofer Werkes (schon
1587 in Betrieb ) enthielten 60—65 Pfund Blei
und 3 Lot Silber im Zentner . Eisenstein wurde
hauptsächlich aus dem Westerwald erschürft, wo
an 100 Gruben im Betriebe standen. Marmor
Lieferten Villmar , Schuppach, Weitburg usw. Von
dem schönen schwarzen Marmor bei Schuppach
wurde -das bei Weitzenturm befindliche Denkmal
des französischen Generals Hache, und von deni
trächtiger : Marmor bei Villmar wurden die Säu¬
len des Wiesbadener alten Kursaales und des
Hotels „Zu den vier Jahreszeiten " geferkigt.*

n. Bierstadt , 15. Sept. Gestern fand unter
Vorsitz des Kreisschulinspektors Pfarrer Jäger
und nute » Teilnahme der vier Ortsschulinspek¬
toren die amtliche Lehrerkonferenz der Inspektion
Sonnenberg statt . Es wurde folgendes behan¬
delt : Lehrprobe über die Balkanhalbinsel mit den
Schülern der Oberstufe H o l z h a u se n-Kloppen-
heim. Vortrag über den erdkundlichen Unterricht
Kühl - Naurod. „Welche Ansichten Rousseaus
über Erziehung und Unterricht sind heute noch
maßgebend?" Schneider-  Sonnenbcrg . lieber
jeden dieser Punkte wurde eingehend diskutiert.
Die Besprechung der Schulversäun,nisse konnten
kurz abgetan werden, da diese Versäumnisse durch
besonderes Gesetz vom 1. August neu geregelt
sind. Ein Vortrag über öffentlichen Wetterdienst
mußte, da der Referent aus Frankfurt verhindert
war , ausfallen.

dt . Rambach, 15. Sept . Die am Sonntag
durch Krcisbrandmeister Tropp -Bicbrich abgc-
haltene Feucrwehrprobe ist als in allen Teilen
Wohl gelungen zu bezeichnen. — Aus der Zwct-
schenverstcigcrung am Kirchhofsweg, Kehr- und
Burgstvaße , Gartcnbcrg und Grüncswiese wur¬
den insgesamt 17.80 Jl  gelöst.

□ Schierstein , 15. Sept . Ueber den Einbruch
»uf dem „Hofgut Nürnberg " ist weiter zu mel¬
den, das; die Dieb : den gestohlenen Koffer in ein
imhes Feld schleppten und erbrachen. Die Er¬
mittelungen haben ergeben, daß der Diebstahl
nur von Leuten , die mit den örtlichen Verhält¬
nissen vertraut waren , ausgeführt werden konn¬
te. Die Polizei glaubt einer bestimmten Spur
folgen zu müssen. — Der Militärvcrein ersucht
feine Mitglieder , die jetzt eingetrofsenen Jahr¬
bücher des Deutschen Krieger-Bundes kostenlos
bei dem Vovsitzenden in Empfang zu nehmen. —
An: Sonnabend vollendet der altbewährte Chef
der Rhoingauer Schaum,wcinkellerci Söhnlein &
Co.. I . I . Sühnlein , sein 83. ,Lebcnszahr . Ein
anderer Einwohner , der ZuckerbäckerA. Schrö¬
der, .ward an demselben Tage 86 Jahre alt . Bei
beiden Herren sind verschiedene Ehrungen ge¬
plant . — Die Umbauten aus dem Schlosse Fren¬
denberg gehen ihrem Ende entgegen. Die neue
Besitzerin, Freifrau Entrctz-Fürsteneck aus Karls¬
ruhe wird das Schloß demnächst beziehen. —
Bürgermeister Schmidt hat seit voriger Woche
kinen lltägigen Urlaub angetreten . Die Ver-
ne tung hat der Beigeordnete W. Lang übernom-nen.

X Oberlahnsteil, , 15. Sept . Ueber dar Ver¬
mißen der „Aktiengesellschaft des Tonwerks zu
> --d'-ichSsegen an der Lahn" ist laut Bekarmt-
., .' ." ,,7 des kgl. Amtsgerichts Niederlahnstein

Wiesbadener General-Anzeiger 15. September Seite 4.
am 13. September das Konkursverfahren eröff¬
net worden. Rechtsanwalt Bosing-Nicderlahn-
stein ist zum Konkursverwalter ernannt.

f. Langenschwalbach, 15. Sept . Bürgermeister
Bester  hat gestern seinen dreiwöchigen Urlaub
angetreten . Die Vertretung erfolgt durch den
Beigeordneten Fr . Hennemann . — Das Auto¬
mobil I 2 2079 rannte gestern infolge Versagens
der Bremse ani Stahlbrunnen derart gegen die
Randsteine des Trottoirs , daß das linke Vorder¬
rad vollständig zerbrach. Der Geistesgegenwart
des Chauffeurs , welcher das Auto im letzten Mo¬
ment seitwärts lenkte, ist es zu verdanken, daß
die Insassen nicht gegen den elektrischen Pfeiler
geschleudert wurden.

X Weilburg , 15. Sept . (Sin schwerer Uu-
glücksfall ereignete sich am Freitag nachmittag
in der Schmiede aus Grube „Mark" bei Essers¬
hausen. Der Maschinenbauer Karl Göhring von
hier wollte in der schmiede ein mit Wasser ge¬
fülltes Rohr biegen und bediente sich hierzu des
Schmiedeseuers zum Erhitzen des Rohres . Plötz¬
lich explodierte das Rohr , zerriß in viele Stücke
und Göhring wurde durch die herumfliegenden
Eisenteile so schwer verletzt, daß seine Ueber-
führung in die Gießener °Klinik nach Anlegung
eines Notverbandes durch den behandelnden
Arzt angeordnet wurde . Hier starb Göhring noch
in derselben Nacht. Der Bergmann Schröder
von Ernsthausen , der sich in der Schmiede auf¬
hielt , kam mit leichten Verletzungen davon,
während die Schmiede stark beschädigt, nament¬
lich sämtliche Fensterscheiben zertrümmert wur¬
den.

)( Frankfurt a. M., 15. Sept . Ein Familien-
drama spielte sich gestern hier in der Neuen
Rothosstraße Nr . 3 ab. Dort beging eure r;n
ersten L>tock wohnende Familie , bestehend aus
Mann , Frau und einem Kind, Selbstmord durch
Erhängen . Durch hinzugekommene Nachbarn
wurden die drei Personen abgeschnitten. Der
alarmierten Rettungswache gelang es, den
Mann und das Kind ins Leiben zurückzurufen.
Die Frau ist tot . Das Motiv der Tat soll Ar¬
beitslosigkeit sein. — Vorgestern hat sich im Rö-
derivald ein etwa Mjähriger Mann , vermutlich
ein Schneider, mit einem Revolver erschossen.
Die Leiche wurde nach dem Bornhcimer Friedhof
verbracht. — Die 31 Jahre alte Ehefrau des in
der Hanauer Landstraße wohnhaften Schau¬
stellers Eckrich wurde am Dienstag vormittag
von einem Arbeiter , der sic schon oft mit unsitt¬
lichen Anträgen verfolgte , nach einem kurzen
Wortwechsel mit einen: Beil mehrfach auf den
Kops geschlagen und schwer verletzt, so daß sic
blutüberströmt zusammenbrach u. durch die Ret¬
tungswache der Vurgstraße dem Bürgerspital zu¬
geführt werden mußte . Der Täter wurde ver¬
haftet . — Beim Reinigen seines Fahrrades
wurde einen: Mechanikerlehrling in Bockcnhcim
durch das Kettenrad das Endglied ,des Zeigefin¬
gers ab,gequetscht. — Dienstag vormittag bekam
ein Dienstmädchen in "(der Kaiserstraße heftige
Krampfanfälle ' und siel rücklings auf eine Kante
des Bürgerstri 'Acs, sodatz cs eine tiefe Wunde
am Hinterkopsc davontrug . Es wurde den: städt.
Kran ke nhause zugesichrt.

ä \\$ den Nachbarländern.
cf Mainz , 15. Sept . Der Tag löhn er Seba¬

stian Raab wollte im Hause Wallaustraße 70
eine Verbindungsbrückc, die von: ersten Stock des
Vorderhauses nach dem Hinterbanse führt , passie¬
ren und stürzte dabei in d« : Hof hinab. R. zcg
sich Verletzungen am Kopfe und den Armen zu
und mußte von einem Heilgehilfen verbunden
werden.

X Gonsenheim, 15. Sept . In der Wirtschaft
von Henscl entstand eine Schlägerei, wobei der
Wirt einen Messerstich in den Arm erhielt . Der
Verletzte kan: ins Rochusspital.

Frci -Wcinhcim, 15. Sept . Am Sonntag
fand unter großer Beteiligung die Grundstein¬
legung zur neuen evangelischen Kirche statt.

4 . Oppenheim, 15. Sept . Beim Zwetschen-
brechen vom Baum gestürzt ist der Winzer Egel¬
bach. Er erlitt schwere innere Verletzungen.

)( Wallertheim , 15. Sept . In den: Betriebe
der Wallertheimer Mühlenwerke Fritz Matdai
kam den: 15 Jahre alten Taglöhner Friedrich
Becker beim Zurückdrücken einer mit 90 Zcnrnern
beladenen Rolle der Kopf zwischen Magazin und
Rolle, wodurch er einen starken Schädelbruch er¬
litt . Durch schnelles' Eingreifen der Kranken¬
schwester und des Arztes konnte der starke Blut¬
erguß noch rechtzeitig unterbunden werden. Man
hofft, daß der Schwerverletzte mit den: Leben
davon kommt.

Worms , 15. Sept . Infolge 'des Rückgan¬
ges der Getrcidevrcise hat die Wormser Bäcker-
Innung einen Preisabschlag  von 4 Pfg.
auf den 2 Kilogramm -Laib Brot vorgcnommcu.

— Tarmstadt , 15. Sept . Unter reger Betei¬
ligung aus allen Teilen des Deutschen Reiches
begannen vorgestern bei der 'Großherzoglichen
Zentralstelle für die Gewerbe die Verhandlungen
des „Vereins selbständiger öffentlicher Chemiker
Deutschlands" unter dem Vorsitz von Hofrat Dr.
Förster -Planen . Tie Verhandlungen erstreckten
sich auf einheitliche Regelung der MilchkontrLe,
auf internationale Vereinbarungen über die Ana¬
lyse der Robphosphate und auf das neue Wein¬
gesetz, über welches Ge'heimrat Fresenius -Wies-
baden referierte.

-s- Alzeh, 15. Sept . Verhaftet wurde hier ein
Bäckermeister aus Kempten. Er hatte hier sei¬
nen 18jährigen Sahn besucht, und bei -dieser Ge¬
legenheit einen 13jährigen Knaben an sich gelockt,
an dem er in einer öffentlichen Anlage unsitt¬
liche Handlungen vornahn:.

# Mannheim , 15. Sept . Gestern früh  brach
in den Lagerhallen der Gctrcidcfirma Leopold
Cahn im Binnenhafen Feuer aus , das die zwei
mächtigen, etwa 60—70 Meter langen Lagerhal¬
len vernichtete. Das Feuer griff mit rasender
Schnelligkeit um sich, sodaß kurz vor 4 Uhr npch
die «städtische freiwillige Feuerwehr alarmiert
werden mußte . Der Schaden ist beträchtlich; die
Entsiehungsursache ist unbekannt.

Kur der Zportwell.
) :( Ter Kraft, und Sportklub Mauizltia hielt am vcr-

gangcnen Mittwoch abend in seinem BcrcinSlokal „Zum
Vater Jahn ", Roderftrahe 3, feine Generalversammlung
ab. Nachdem einige neue Mitglieder in den Verein aus¬
genommenwaren, fchrilt man zur VorslandSwahl. In den

Vorstand wurden gewählt die Herren: Fritz Schneider
Vorsitzender, Johann NeuS 2.  Vorsitzender, Ernst Winter¬
werb 1. Schriftführer, Wilhelm Sprengel 2. Schristjührer,
Wilhelm StuI und Fruhn Beisitzer. Die UebungSavende
wurden für fernerhin aus Dienstag abends seilgeietzt.

q"  Die Berliner Flngwochc. Nach dem Vorbild von
Reims und Brescia wird bekanntlich auch Berlin in diesen
Tagen (und zwar vor Frankfurt) der Schauplatz einer
Fliegerwoche fein. Für diese Woche, die in der Zeit vom
20. September bis 3. Oktober unter dem Patronat des
Deutschen Aeroklubs auf dem bei Niedcrschonweide gelege¬
nen Gelände der Deutschen Flugplatzgcsellschast(deren
Leitung bekanntlich der derzeitige Direktor der „Jla ",
Major v. Tschudi, nach Beendigung der Ausstellung über¬
nehmen wird) inszeniert werden soll, gelangt jetzt, wie
das „B. T." berichtet, das Programm zur Ausschreibung.
Danach sind vier Hauptkonlurrenzen vorgesehen. U. a. ist
auch ein Kalserpreis in Aussicht gestellt worden. Die wert¬
vollste Konkurrenz ist ein Wettbewerb um den Pokal von
Berlin, für den <50 000 Mark an Preisen ausgesetzt sind,
von denen 40 000 Mark dem ersten, 15 000 Mark dem
zweiten und 5000 Mark dem dritten zusallcn. Die Preise
fallen an diejenigen drei Apparate, die die größten
Distanzflllge uusführcn, ohne den Erdboden zu berühren
und ohne eine Zwischenlandungvorzunehmen. Die Mini-
maldiftanz ist auf 50 Kilonieter festgesetzt. Ein wcilerer
Wettbewerb ist derjenige um den Schnclligkcitspreis in
Hohe von 10 000  Mark , von dem 8000 Mark dem ersten
und 2000 Mark dem zweiten Zufällen. Die Preise fallen
denjenigen Konkurrenten zu, die die Bahn achtmal in der
kürzesten Zeit durchslogenhaben, doch wird zur Bedin¬
gung gemacht, daß die Maximaigefchwindigkeilvon 00
Kilometern eingehaitcn werden mutz- Die Kämpfe finden
am 25. September uitd 2.  Oktober statt. Ein dritter
Wettbewerb von 15 000 M,  von denen 10 000 M dem
ersten und 5000 M dem zweiten zufallen, ist zur Fest¬
stellung des besten Höhenfluges bestimm!. Wenn zwei
Konkurrenten die gleiche Höhe erreichen, soll der erste
Preis demjenigen zufallen, der zur Erreichung der Höbe
die kürzeste Zeit gebraucht hat. Als Minimalhöhe sind 50
Meter angesetzt. Diese Kämpfe finden am 27. Sevtbr,
und 1. Oktbr. statt. Der letzte Wettbewerb, für den gleich¬
falls ein Preis von 15 000 Mark ausgefetzt ist, ist für
Passagierflüge bestimmt. Bei diesen haben die Konkur¬
renten viermal die Bahn abzufahren und möglichst großes
Gewicht mitzunehmen. Falls zwei Konkurrenten das
gleiche Gewicht befördern, so gibt die Zeit den Ausschlag,
i» welcher die Strecke zurückgelegt wird. Die Wettbewerbe
um diesen Preis finden am 20. Scplbr . und,. 2.  Oktbr.
statt. Für diejenigen Aviatiker, die an den Konkurrenzen
ohne einen Preis zu gewinnen teilgenommen haben, stehen
weitere 5000 Mark zur Verfügung.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins und Parscvals Fahrt nach Mannheim.

Gr v ß - G c r a >1, 15. Sept . Die beiden Luft¬
schiffe„Zeppelin in " und „Parscval " überflogen
9.38 Uhr unseren Ort . Der Parsevalballon fuhr
an der Spitze und ihm folgte im gleichmäßigen
Fluge „Zeppelin III ". (Siche auch den ersten
Artikel unter „Quer durch Wiesbaden".)

Kaisermanöver.
Mergentheim , 15. Sept . Der österreichisch¬

ungarische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist auf dem Manövcrgelände von Mergent¬
heim eingetroffen und von Kaiser Wilhelm emp¬
fangen worden.

Würzburger Kaisertage.
Würzbnrg , 15. Sept . Im Festsaal des Hotels

Russischer Hof gab gestern der Kaiser ein Fest¬
mahl zu Ehren der zurzeit in Würzburg weilcn-
deu Gäste. Der Kaiser wurde vom Prinzen
Friedrich Leopold vertreten.
Die Reichstagsersatzwal,l in Coblcnz-St . Goar.

C 0 b l c n z , 15. Sept . Bis gestern abend 8
Uhr waren bei der Reichstags -Ersatzwahl im
Wahlkreise Coblcnz-St . Goar gezählt : für den
Scnatspräsidcnten Wellstein (Zentr .) 3585, für
den Gcivcrkschaftssckretär Haas lSoz.) 161«!
Stimmen . Ein grosser Teil der Ergebnisse von
Cohlcnz-Land steht noch aus.

Der Zar und die Türtci.
Konstantinopcl, 15. Sept . Die Verhandlun¬

gen über den Besuch des Kaisers von Rußland in
Kon'stantinrpel wurden wieder ausgenommen. In
der Mitte der nächsten Woche geht eine türkische
Deputation mit dem Minister des Aeußeron an
der Spitze nach Livadia , um die Einladung des
Sultans zu über,bringen. Das Datum des Ein-
txcfsens des Kaisers und die Einzelheiten des
Besuches sind noch nicht festgesetzt, doch wird die
Begegnung mit dem Sultan wahrscheinlich auf
den: Bosporus vor den: Sominersitz der russischen
Botschaft stattfinden und der Aufenthalt des Kai¬
sers nur einige Stunden dauern.

DaS österreichische Hceresbudgct.
Wien,  15 . Sept . Die Mehransprüchc, die

die Heeresverwaltung im gestrigen Ministcrrat
machte, belaufen sich für das Jabr 1910 auf ,:al,e-

jzu 100 Millionen , als erste Rate für den Ausbau
eine Luftflotte , Ausstattung der ganzen Armee
mit Maschinengewehren, Anschaffung von Gc-
birgshaubitzcn und Feldgeschützen. Das Marine-
Programm umfasst den Bau von vier Dread¬
noughts, drei Napld-Krcuzcr» und 24 Torpedo¬
booten, verteilt auf vier Jahre . Die Gcsamtko-
sten der Dreadnoughts betrage » 325 Millionen.

Schwere Unwetter.
Prag,  15 . Sept . Jur Bezirk Horfchil; fittb

schwere Gewitter niedergegangei:, die von Wol-
keiibrüchci: begleitet wäre ». Durch das Unwet¬
ter wurde ungeheurer Schaden angernlftct . In
einer Ylemcindc wurden alle Häuser zerstört, wo¬
durch 300 Mcuschcn obdachlos sind. In einer an¬
deren Gemeinde fanden acht Menschen ihren Tod
in den Fluten . Die Not im ganzen Bezirk ist
ausserordentlich groß.

Eine Erfindung für die Marine.
Paris , 15. Sept . In französischen Marinc-

krcisen wird von der Erfindung eines Arsenal¬
arbeiters in Lacochelle gesprochen, der ein leichtes
Verfahren entdeckt hat, untergegangene Untersee¬
boote zu heben. Die angestelltcn Versuche sollen
erstaunliche Erfolge ergeben baben. Eine Bestä¬
tigung der Ncicbrickit blein: - - ,tcn.

.u 0 n ,t a n t r n 0 p e 1, 15. Sept . . . «
Regimentern mcuterten gestern die Soldaw " ^
gen den Befehl, nach Ae me 11 nüzi,gchx„
durfte erst des energischen Zuspruches der
licrc , die Soldaten zum Gehorsam ä„,
führen und jede Insubordination zu unterdr'' " **

Bor Helgoland gekentert.
Helgoland. 15. Sept . An der Süd .n

Dune konterte bei starten: Seegange btl
Inuit, in den: sich zlvei Kurgäste und zwe
besanden. Dr . Loelventhal ans Berlin ,
Schiffer Franz wurden bereits als oP;i nb  der
borgen, die Leiche des anderen Kuraan?-' " 9e=
Vernehmen nach der Vcrlagsbuchhändiee & bein
ler aus Berlin , wurde bisher nicht aef,,„s Qenil=
Schiffer Broders wurde gerettet . ^ n°en;  de«

Waffen für Marokko.
Tanger , 15. Sept . Der Finanzminit:

Marokko erhielt von Muley Hafid den
,:ch nach Europa zu begeben, uni bier so -°l*•
mnzukaufen, wozu ihn: 369 000 « L -- ar'e"
sind. l,er iugbar

Der Tod an Bord.
Toulon, 15. Sept . An Bord des

,.^-escartes " wurden infolge des
Dampfrohres ein Matrose getötet und ei/'
derer lebensgefahrlrch verletzt. ^ Hr‘-

} Carl Müller, Optiker
|Langgas «e 48. — Telefon 2568.

Tcmp. nzch0- i| Barometer heute 765,0 mm.
„ gestern 762,5 mm,

Voraussichtliche Witterung für Ist. Sept. von
der Dienststelle Weilburg : Wechselnde Be-
wölkung, meist trockeir, etwas wärmer. M

ir«icdcrfchlagsl )öl,c seit gestern: Wcilbû 1,
Feldberg 1, Reu.icch 1, Marbar : 2, Fulda 4,
Wiienhanjen 0 Schwarzenborn2, .«affet1

'Wasser- Rheinpcgcl Caub gestern 1,90 heute 198
„and : Lahnvege. Weilburg genera1.17 heut: 1.26

16 Sem , 0.35
r ^ciiiKnmit .-r .j ^in sl(

Monvauiaang7.1- ,
Monvilntecz-uz 7. ,o

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redet,
tion Icine Lcrantmortu»!,.

Drucl Uiiv Lcrlag VdS Wiesvadener General -Anzeiger-
Kaurad Lcpbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Withclm Clobcs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: LNlly
Mottlchcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wcikn»,

lamtlich in Wiesbaden.

lieber ein neues Desinfektionsmittel berichtet
Tr . Niederstadt, Hamburg , in den ,.Monatsblät-
tern für öffentliche Gesundheitspflege " wie folgt:

Die Erkenntnis , daß jedermann an jedem
Orte durch epidemische Krankheiten bedroht ist,
hat allmählich das Interesse des großen Publi¬
kums wachzcrufcn. Können die Kranlheitserre-
gcr doch überall hin verschleppt werden. Eine der
wichtigsten Fragen der Gesundheitslehre, die Des¬
infektion, geivinnt daher immer mehr an Bedeu¬
tung . Eine sachgemäße Desinfektion verhindert
nicht nur das ÄluSwachsen sporadischer Fälle zu
großen Epidemien, sondern gebietet auch einem
Untsichzreifen verheerender Seuchen in den mei¬
sten Fällen Halt . Auf Grund der Lebensbedii:-
giungen. ftcr ansteckenden Krankheiten hat Ine
Wissenschaft Anforidcrungcn aufstellen können,
welchen die zu empfehlenden Desinfektionsstoftc
entsprechen sollen. Es befindet sich eine gnn.Z"
Anzahl von Desinfektionsmitteln . :nr Handel, st-
doch blieben immer berechtigte Ansprüche uner¬
füllt. Bon einem allgemein gebrauchten Prap(!°
rate muß verlangt ivcrden, daß es auch
higteit besitzt, üble Gerüche zu beseitigen. WvP-
verftanden beseitigen, nicht nur mit starkem̂ .^
gcngcruch die Stinkstoffe überdecken. Ein Mu¬
tet, welches die gestellten Anforderungen in 8°*
herein Maße erfüllt als andere Fabrikate, :st da-
von der Firma Gcbr . Hehl & Co., Charlotten-
bürg , hergestcllte A u t o m o r s. Dieser Stosh
ivclcher gewöhnlich in Iprozentiger Lösung a -
gewandt wird , mischt sich mit Wasser vollkonrni: ,
auch tritt vollständige Lösung in desodorisierenoe
Stoffen ein. Es erreicht dadurch eine iutenj:ve
Wirkung als diejenigen Präparate , welche n >
wenig tzdcr gar nicht mit Wasser mischen.
Iprozentigc Lösung des Auto,mors tötete
Keime vonLne. pz-oez-nueus Ltveptoeoee. py°Se ’
Slaphyloloce . pyogen , aur . Bacter. coli commu ,
Bae. ebol callin. in wenigen Minuten vollständiĝ •
Die gleichen Erfolge erzielte auch ‘ •
Steinhaus von: hygicnisch-baktcrcologftchenH
ititnt der Stadt Dortmund mit folgenden ~
tcricn : Bae. ebol. aaiatic ., Bact. diplit.., Baet. typ
Baef. anthrac . Das genannte Fabrikat dcsodo: -
vollkommen unb erzeugt eine reine a^ cn o
Lust in Zimmern , ivclchc mit automorshatt g
Wasser aufgewischt sind. Weiter besitzt cs ^
zügliche Gcgenivirkung, indem es durch ffc-c
Wendung die Flicgcnplage vermindert „j^d
seitigt : cs ist überhaupt der entschiedensten ,
allen Ungeziefers in: Hause und auf der
der Tiere . Dazu ist das Präparat ya-ndl» . ^
Gebrauch und in: Verhältnis zu feinen
gen preiAvert . Llutomors wird daher Mc 0- ,
bald allgemein als eine Notwendigkott
kannt werden- . &



Keren und Spiegel.

Denkbar günstigste Zahlungsbedingungen nur bei Konfektion
auf

L Kredit
mr  Möbel-w
k auf

M . Kredit
Mer * &Co., ■i*,eut>c*̂ *22.^

Grösstes u. leistungsfähigstes Kaufhaus mit Kreditbewilligung.
k Beamten und Kunden ohne Anzahlung.
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wie Weltstädte wachsen.
Millionenziffern.

_„a Wachstum der großen Städte grenzt in
M §j!jLeit im Vergleich zum Altertum und Ml t-

lalte
.zhlie ^ j.Z'Augustus lebten etwa 100 000 Men-
OfÜfVtQuy foirtp  rrrnn +p fRiHrrTirr. hit» hnri t'fim

Wunderbare._. Schätzungsweise
alte Alexandria 700 000 Einwohner.

und seine größte Rivalin , die von ihm
^ ' digte' Stadt Karthago,^dürfte auch 700 000
^,hner

ßhili- .
Daris Bevölkerung der Stadt Florenz

zebanm« haben. Im Mittelalter , zur
EiuwK" li»vs Schönen, sollen Mailand und
3*!* Mn te 200 000 Menschen bewohnt wordenim
___ Tobg Wird auf etwa 90 000 und die Vene-
Mee ^ *te  J422 auf etwa 190 000 Einwohner
dig».1x1̂ Antwerpen hatte im 10. Jahrhundert

non Einwohner. Am überraschendsten ist, daß'
- im Jahre 1377 nicht mehr als 30 000 Ein-
35 i°--°

rs. » mit dem 19- Jahrhundert begann die stau-
>merte Entwicklung der Städte . Im Anfänge

^flnt -iaen Jahrhunderts gab es in Europa nur
mit mehr als 100 000 Einwohnern , in

21.'!L Tagen gibt es über 160. Im Jahre 1801
Ä '^ aonvon  etwa 1 Million Einwohner , jetzt
? ! Enalauds Metropole, alle Vorrote einge-
■lln  mehr als 7 Millionen ! In Paris
!? Oflufe des vorigen Jahrhunderts die Ein-
1Tt•!net~a£U von etwas mehr als SO 000 auf fast
fÖnen gestiegen, in Brüssel von 66  000

8  ooO in Berlin  von 172 000 auf über
®ojirrinnen, in Wien von 231 000 auf 2 Millio-
0  in Madrid  von 100 000 auf mehr als

man China aus , so gibt es in der Welt
ii Städte, die mehr als 1 Million Einwohner

Obenan steht Lond on;  dieser Riesen-
?dt folgen: New York (4120 000 Einwohner ),
« „k, s C h i c a g o, Berlin , Wien , Phila-
telvhia , Petersburg (fast 1500000 Ein-

Moskau , Konstant in opel und
Kalkutta.  Aber nicht die Höhe der Einwohner-

nicht das Areal, nicht der größere Häuser-
lamplex sind die besonderen Kennzeichen einer
Großstadt". Zu einer solchen gehören ganz be¬

stimmte Begriffe. So unter anderem das Vor¬
handensein geistiger und kultureller Werte, ein
Tröftiß'eS Streben nach Entwicklung und ein ganz
objektiver Zug zum Größerwerden . Das Seelen¬
leben der Bewohner einer Großstadt ist ein ihr
eigentümliche». Die Menschen hasten, reiben sich
mehr aneinander und weichen einander aus.
Ms Leben hat ein flottes Tempo, das sich auch
am die Sprache überträgt . Ganz besonders ge¬
west wird der Intellekt des Großstädters . Der
Witz ist ihm in allen Formen eigen, und seine
geistige Regfamkeit gibt ihm ein starkes Selbst¬
gefühl, das noch eine Erhöhung erfährt , wenn er
mit sogenannten „Untermenschen" aus der Pro-

Am den Nordpol.

Eskimos im Ka,ak.

In dieser Zeit der Polarsenfationen wird das
vorstehende Bild aus dem Leben der Eskimos, der
Bewohner Grönlands und des äußersten Nordens
von Amerika, die Leser besonders interessieren.
Es zeigt die .recht anstelligen uüd intelligenten
Leute , die mit bewunderswertem Scharfsinn ihre
Existenz gegen die furchtbare Kälte , und die
Schrecken der Polarregion zu verteidigen wissen,
im Kajak, ihrem leichten und .schmalen Boote,,
das nur einem Mann Raum gewährt , das sie
aber mit außerordentlicher Geschicklichkeit. zu

bewegen und zu verwenden wissen. . Die -Kajaks
bilden ein Gestell von,Walrippen , das mit See¬
hundsfell überzogen ist. Die Eskimos besitzen
neben den Kajaks auch noch größere Boote,
Umiak genannt , in denen die iFamilien ihre
Wanderungen an den .Küsten entlang machen.

lieber die' Eskimos äußerte sich Peary wie
folgt : „Die -größte Hilfe, -die -es .-uns ermöglichte,
den Pol zu erreichen, ist die Mitwirkung der Es¬
kimos". >'

An der Westküste von Grönland , nahe dom
Smith -Sund , leök ein Stamm , der auf „Com¬
mander Peary " wie auf eine Art Gott blickt,
der immer wieder zu ihnen kommt, um seine
Wohltaten über sie auszuschütten . Diese Einge¬
borenen wurden zum ersten Male im Jahre 1818
von Sir John Roß gesehen. Bon den -amerikani¬
schen Walfischjäg-ern, die später mit ihnen in Be¬
rührung kamen, wurden sie die .Walfifchlbay-Es-
kim-os genannt , heute aber werden sie allgemein
als -die Pearh -Eskiinos bezeichnet.

Ein enges Freundschaftsbündnis hat sich zwi¬
schen Peary und den -Eingeborenen gebildet ; er
nennt sie „meine Freunde " und weiß lalle ihre
Kinder beim N-amen zu rufen . Die Peary -Eski-
mos .folgen ihm blindlings , wohin er sie -auch füh¬
ren -will. Da . sie keine Ähnung von dom Werte
des Geldes haben, kosten sie ihm weniger als . die
Kohlen des „R-oos-evelt". Als Bezahlung nehmen
sie Gewehre oder Eisenstangen, die -sie zu Schlit¬
tenkufen verwenden können, oder auch Nadeln,

vinz zusammen ist. Die vielfach unangenehm
empfundene -Nivellierung der Bildung weckt im
Großstädter die Sehnsucht nach der Natur , und
das Heimatsgefühl existiert in ihm lange nicht
in dem Grade , wie bei den Gebirgs - und Küsten¬
bewohnern . Im allgemeinen Kulturleben ist die
Großstadt ein höchst bedeutungsvoller Faktor, -ob¬
gleich das Wort „Großstadt " nur in der deutschen
Sprache existiert.

Neuer au; aller Welt.
A Serbisches Räuberwesen . Zwischen Poza-

revatz und Swilajnatz ist ein Postdetachement von
bewaffneten Räubern angegriffen worden. Der
Gendarmeriepostenführer wurde ermordet, der
Postbote verwundet und der Postwagen geplün¬
dert . Die Raubmörder wurden von Leuten- die
auf der Straße fuhren , verfolgt, -und es heißt,
daß mehrere der Verfolger von den Räubern um¬
gebracht wurden.

K Ein Mord auf der Landstraße. Der Jugend-
gerichtshof in Würzburg hatte sich am Montag
mit einem Mörder zu befassen, mit dem Arbeiter
Josef Mehling aus Düsseldorf. Mehling hatte
am 14. Juni 1908, als er wegen Unterschlagung
steckbrieflich verfolgt und bereits von einem -Gen¬
darm ' angehalten , aber wieder losgelösten worden
war , auf der Landstraße bei Mainbernheim in
Mittelfranken den ihm begegnenden Handwerks¬
burschen Oskar Seidel aus Liegnitz während eines
heiteren Geplauders hinterrücks niedergeschossen,
um sich die Papiere des Toten zu verschaffen.
Dann reiste er mit den Papieren des Ermordeten
fast ein Jahr lang als Oskar Seidel in der Welt
herum, bis er wegen Krankheit in das Spital zu
Kaiserswerth kam. Dort wurden seine auf den
Namen Seidel aus Liegnitz lautenden Papiere
visitiert , und als die Kran'kenhausverwaltung
nach Liegnitz wegen des etwaigen Köstenersatzes
für die Verpflegung schrieb, kam die Antwort,
daß Seidel vor Jahresfrist erschossen aufgefünden
worden sei. Daraufhin erfolgte die Verhaftung
des Mörders , der sofort ein Geständnis ablegte,
Da er bei Begehung der Tat noch nicht achtzehn
Jahre -alt war -— es fehlten nur dreizehn Tage
— hatte der Jugendgerichtshof über ' ihn zu ur¬
teilen . Es wurde gegen ihn auf die höchste zu¬
lässige Strafe von fünfzehn Jahren Gefängnis
erkannt.

Etwas Delikates ! 19025
Gekochte, frische Pflaumen und
Mondamin•■lliHiMiri.

Versuchen Sie 's gleich morgen!
Mondamin überall erhält!, ä 60, 30 u. 15 Pfg. Re-
zeptbüchlein gr.u. fr . von Brown &Pols on, Berlin 0 2.

Wissen Sie, wie Sie zu
billigem Kaffee kommen?

Sehr einfach ! — Sie nehmen halb guten Bohnen¬
kaffee und halb Kathreiners Malzkaffee und kochen
ihn nach folgender Vorschrift:

1 Lot Kathreiners Malzkaffee mit 1 Liter kaltem  Wasser ansetzen,
einige Minuten kochen lassen u. dann mit dem kochenden Malz¬
kaffee langsam 1 Lot gemahlenen Bohnenkaffee überbrühen-

So erhalten Sie ein vorzüglich schmeckendes , billiges
und - bekömmliches Getränk.

ar«

Marktstrasse 19 a. Wiesbaden
Telephon 3766.

Eingang : Grabenstr . 2.

Unterricht in sämtlichen Handelsfächern nach lang¬
jähriger , bewährter Methode, durch erfahrene Praktiker.

Mässige Honorare . Kostenloser Stellennachweis.
Referenzen aus feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten . (19392) Die Direktion.

Hüte werden chick und mo¬
dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. 19512

Frau W . Kourad,
Gneisenanstraße18, II. r.
Ein sicherer Notanker der

Kranken, welche alles vergeblich
versuchten, ist

* Posier fie's*

Heilweisc. Erfolge weltbekannt.
Sprechst. 3—6, Sonntags 10 bis
11 Uhr. Nur Goldgafse 1.
Atteste z. D._ 5638

Blumenzwiebel
zu außergewöhnlich billigen

Preisen so lange Vorrat.
Tli . Kühler , Handelsgärt¬
ner, Plätterstraße 132, „Unter

den Eichen". 5804

♦ Hygienische
I Bedarfsartikel . Xeuest .Katal.
m.Empf .viel .Aerzte u.Prof .*grat,u .fr.

f H . Unger , Gummiwaienfabilk - i
Berlin NW.. Friedrichstrasae

__ B 58

. , Dada
v. !Bergrnannä -Co.,Radebenl
istndas beste Haarwasser , ver¬
hindert Haarausfall , beseitigt
Kopffchnppeu, stärkt die Kopf-
nervcn, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
ä Fl 1 'li  u- 2M .bei: Hugo Alten,
C.Portzebl. 18810

fensleris,Gartorolss
und In II

empfiehlt Joh . Losem,
Fanlbrunnenstratze 12.
NB.Reparaturen an Fenstern
wcrd. billigst besorgt. (19323

Mheschulf.Offenbacha.M.
^bitnvbf: I, i V Prunn .-'.Var und Handelsschule , verbunden mit

ens.b -. i . P . iuel.Schulgcld 900—1000 M.
H. 18

L . Calmamij Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz, 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

I
Anrser, Last und saure Staden
ln der Ml ' sind versdiwundenf

Ozonit
das moderne Wasdimiffel

CO35

^  heilt die seit
vielen . Jahron

bestens bewährt«

tiNAÄr !Ein Versuch wird Sie von d. grossartig.
Wirkg . überzeug . Nur echt i. Origpack .,
Biinosin -Stern u. grünem Verschlussstr.

i . gelb -rotem Cart . Hergest . i .d.Fab. Bochum-
r Riemke,' Bergstr . 41. Fälschungen weise man
zurück . Zu haben ln den Apotheken . Preis 1,50.

General -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
Taunusstrasse 20 . Telephon 106 u . 2261.

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung
. -- I ‘

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 14. Sept. Auf den schwachen Verlauf Newhorks
And die bevorstehende Unterbrechung des Börsenverkehrs
durch die jüdischen Feiertage und den herannahenden
Ultimo, wurden heute die Entlaftungsberkäuse seitens der
Spekulation und des Privatpublikums fortgesetzt, so daß
das KurSniveau nahezu auf der ganzen Linie weitere Er¬
mäßigungen erfuhr. Einen weiteren Anstoß zur Lösung
von Hausseberpflichtungen bilden das Anziehen der Geld-
sätze auch in Amerika, sowie die Befürchtung vor einer
Verteuerung des Ultimogeldes. Am Montanmarkte be¬
trugen die Einbußen bis 2 Prozent : sie hielten sich nur
bei oberschlesischen Eifenbahnbedarfsaktienunter 1 Prozent.
Banken bis 7/g Prozent niedriger. Warschau Wiener ver¬
loren weiter 1 Prozent . Amerikaner Bahnen erfuhren bei
schwerfälligem Geschäft weiters leichte Ermäßigungen.
Die Spekulation bewahrt auf diesem Gebiete Zurückhal¬
tung, da sie Erschütterungen des Newyorker Marktes in
Zusammenhang mit der Glattslellung der Harrimanschen
Hinterlassenschaft nicht sür unwahrscheinlichhält . Eine
Ausnahme von der schwachen Allgemeintendenz machten
die österreichischen Bahnen, von denen namentlich Fran¬
zosen auf Wiener Anregung höher wurden. Von Fonds
ermäßigten Russen ihren Kursstand weiter um 1 Prozent,
wogegen Türkentofe bei lebhastem Geschäft schließlich um
drei Mark anzogen. Aus den übrigen Marktgebieten übcr-
wogen gleichfalls die Kursermäßigungen. Im Verlaufs
trat , besonders am Montanmarkte, eine leichte Befestigung
ein, die auch vereinzelt Bankaktien zu gute kam, doch blieb
der Verkehr andauernd unsicher. Tägliches Geld 21̂ ,

Ultimogeld 414 bis S Prozent . Später Türkenlose bis 184
anziehend, doch blieb die Grundtendenz auf das Anziehen
des Privatdiskonts schwach, als jedoch größere Käufe in
Schisfahrtsaktien, namentlich Norddeutsche Llohd, erfolgten,
befestigte sich die Tendenz aus der ganzen Linie. In
Montanaktien fanden Rückkäufe statt, die man mit der an¬
geblichen Erhöhung der Bandeifcnpreife begründete. Kassa-
induswiemarkt uneinheitlich.

Privat -Diskont 31̂ Prozent.
Frankfurt o. M., 14. Sept . Kurse von 1.15—2.48 Uhr.
Kreditaktien 209.40 a 210.89 a 59. Diskonto-Komm.

194.39. Dresdner Bank 169.59.
Staatsbahn 163.—. Lombarden 25.19. Baltimore

117.59 a 69.
'Paketsahrt 131.79 a 132.—. Llohd 99.29 a 199.—.
Phönix 196.29 a 197.—. Harpener 294.59 a 89.
Türkenlose184.— a 164.49.
Frankfurt a. M ., 14. Sept . (Abend-Börse.)
Kreditaktien 211.29 6. Diskonto-Komm. 194.29 a 194.39

b. Handelsgesellschaft179.25 b. Effektenbank 196.89 b.
Dresdner Bank 169.89 b. Länderbank 129.39 b.

Staatsbahn 163 — b. Lombarden 25.— b. Baltimore
117.89 b. Llohd 199.29 a 49 b. Paketsahrt 132.49 b.
Oricntbahn 129.99 b.

Türken-Lose 164.69 a 29 a 49 b.
Bochumer 244.59 b. Harpener 295.29 b. Phönix

196.78 a 197.28 a 196.99 b. Deutsch-Luxemburger 215.—
a 215.25 6. Wittener 372.59 6. Efchweiler 206— 5.
Chem. Griesheim 250.— b. Deutfch-Uebersee 173.50 b.
Licht und Kraft 127.— b. Boese V.-A. 59.19 b. Laura¬
hütte 191.59 b.

Kurse von 6.15—6.39 Uhr.
Llohd 199.69.

Die Börsen des Auslandes,
Wien, 14. Sept., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 668.75.

Staatsbahn 763.—. Lombarden 128.75. Marlnoten 117.45.
Papierrente 98.90. Ungar. Kronenrente 92.40. Alpine
718.—. Fest.

London, 14. Sept Fonds und Minenaktien still,
Amerikaner still.

Mailand , 14. Sept., 19 Uhr 59 Min . 4pcoz. Rente
194.65. Mittelmeer 418.—, Meridional 696.—. Banea
d'Jtalia 1391. Banca Commerciale 851.—. Wechsel auf
Paris 199.37. Wechsel auf Berlin 123.62.

Paris , 14. ^ ept., 12 Uhr 38 Min. 3 Prozent Rente
98.49. Italiener —.—. 4 Prozent Stuft, kons. Anl. Ser.
1 u. 2 92.—. 4 Prozent do. von 1901 —.—. Spanier
äutz. 06.80. Türken (unifiz.) 95.50. Türken-Lose 190.50.
Bangue Ottomane 731.—. Rio Tinto 1908. Ehartered
47.—. Debeers 434.—. Gastland 136.—. Goldfields
169.—. Randmines 236.—.

Kaffee und Zucker.
Havre, 14. Sept. (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 14. Sept . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.
*

Mannheimer Produkten-Bö-kT"
vom 13. September 1808.

Tic Notierung-1: sind in Reichs« »-!
101 äg. babnlree hier.

W-ij.,ps« ^ , neu rl .50—00.99
. . R Heinz., r.crbb.
’ ruft. Azi« ,

Utta
*, Theodost»
' , Laganroz
' , SaionSf«

rumänischer
um. Winter

i, Manitoba t

oo.oo—oo.Oa
OOOO- OO.OO
24.00—00.00
23.00 —24.00
24.50—24.70
23.50 —24.00
S3. iO - 23 .7a
24.35 —24.75
23.25 —00.00
00 .40 —00.00

, . W-llaWalla »0.00  —00.00
, Kansas ll »0.09—00.00
„ Lustralier 00.00—00.00
„ Sa Plata 24.25—0 .00

Kernen, neu 24.50—00 00
Nogg., Pfalz. neu 46.75—i7.oo

„ ruff. 00.00—00.00
„ rumän. 00,00—00.00
„ nordd. n».oo—(0.00
„ arascit. 00.00—00.00

Me St in Faß
Backruböl
Spiritus, I» «erst. 100 Droz.

„ 70er unbcrst.
.. So-r „

rob 70-r uns erst, Sb>00 Pro'»
' Potr ., 90[12 „

00.00—00.00
00.00 —00.01
00.00—00.03
00.00—00.00

Rr. 00

Gerste, hi-fl;, . . .
»V N -' l'ch.,• ungarische £« - Ij»

Kusi. Fmt-rz-rst«
H-l--. bad. neun le,, 0' 1».«„ Nit ll,,i
Hafer, nur««.
©Ufer, tttffifs«
Hafer Sa lllata

„ rmeril-meitz.
MaiSam- Mireb

„ Dona«
„ Sa Pl,t»

Kobtrepz, o, neuerWicken
Kl!esam. dentschi

00.0,^
00.0

2675- a,7?

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

Roggenmehl

„ oo-w'®
" Luzerne fingst
,» Drovenc. o«

>«>.»,

*i.«
5!l)Mais — •

Dirginiersaatmai« oo

I Rr.
33.00 32.00 31.50

0 1 2«-50 23.ö0

26.50 2360 ~
Tendenz: Weizen iester uns etwas höher, Gerste

ruhig, Rog en linb Hafer nnverandert ™«tt

Berliner Börse , 14 . September IQOft Berlin . Bankdiskont 3 /̂2°/o, Lombardzinsfuß 4l/2°/o, Friyatdiskont St
Obligationenmit* sind Hypothekar, sichergestellt. Nwüt. Tert

Otscn. Fasa. Siaats-Paa.
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OLRcns.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.8chah1912
Dt Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl.01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 ulc. 15
do. 96. .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXItu. 14

Hmb.am.93
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0406
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Oetpr. Prr.Obl.
do. do.

Pomm. Pn.Anl.
Poeon. Pnf.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
oo. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.*A. 01
8armerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
d?. St.-Syn. I.

Bieleteld. . .
Bsosl. 8t.-A.91
Bromvrx.8t.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

100.50b

100 .608
33 .508
89 000

Clurltt.07u.17 4 1101.756 fKuruNeum3S Jne. Kronsnrnt
Oharitt. 95/96 K 93.20b Pomm. . . 4 01.40G oö.Staatsr.97 82.756
Oola.St-».i.98 3t 94.906 oo. . . 3V 93.008 Sucar. An!. 88 4L
Dus8Bld.88/03 3- 92.25bG Possnssh. 4 i01.506 ä.Air.StA.IOOL 4h 94.1ObG
Elberf. St.0. 99 4 00.20b 00. z\ S3.00bBB.Air.St.A. Pes. 6 IQ2.75hG
Esa.StAIV.V98 3^ Preuss. . 4 I01.40B Liscufion. St.A. 4 81.VON
Hall. St.-Anl. . 4 00.805 «5 00. 3* 93.106 Stockh.St.A. 84 4 —

OO. 86/92 3^
3a 1

Rn.-Westf.
00. K

J02.75bG
93.10bGEiESiiDsrin Siamm-Aktien

Kiel.StA.98/10 4 Sächsisch4 101.506 Alle. ßi.Kiemo. äX102 001)6
0o. 04/14 4 Schles. . . 4 [Q1.80G Braunscnw.ld. dh128.75b
OO. 07/17 4 100.306 00. 3V S3.4-QG Grsteloe: . . . 3 ItO.OObG
ao. 89/98 3. Sshl. Holst4 I01.70B Euun-iübsck.
do.Ol.02.04 31 32.758 00. 3- 93 106 Hahsrst. Blank 4i 113.00b

Kasdab.älulO 4 101.70b Bad.Prim.A.67 4 Halle-Hettst.L* 3
do 06u. 11 4 101.756 Brnscnw.20TL.fre 217.50b Lieen.Baw. l .A. 4V100.7558
do 7ö/91u02 3S 35.256 Cöln-Mind.P.A. 3- 156.1OG LüoeckBücnen8 185 256

MündencrSt.A 4 1G0.30G Harn». öOTIr.L. 3 Hiederiausitz. 32 50.50b
Naumburg. 97 3* 92.506 LüoecKeroo. 3V Nordh.Wern.LA 4L 87.806
FeinerSt-Anl. 3V Mem.7Guld.-L. frc. 33006 Oesterr.Staats H 162.75b
Stendal. . 03 3S — 0loenn.40TI.L. 3 125.75b do. Sudb.VLb.) 0 25.1ObG
StettinerSt.-A. 3^

zi
92.506
93.806 AustSndiscüs Fonna. Warscn.-Wien

Mittelmeer. .
0
3.4

120.10b
81.40b

Berl. Pfdb. 5 U3.00G Argent.Ani. »67 9 PrinzHenri. . 5 133 70b
00. 00 4L197.106 do. inn.4000M. 4S 99.70b Zscniok.Finstw14=| —
flo. 0808 4

3V
100.80b
93.10b

do.äuss lUULvr
ao. Ges.8.8.96

4 .̂
4“

97.60bG
89.00liIi btsEänann-Prior.-Oolioai.

00. 00 3 34.75d6 Butff.St.-Anl.92 6 Uux-Kraearüld3 78.00bG
CniAdsch.L CtiiieGold-Anl. 4) ElisWesfb.G.stf 4 9S.1ÜbG
00. 00. 31 93.60bG Chin.Anl.»1895 ° 00. 1890 4
00. 00 3 83.40b 00. ».1896 102.301)6 Galiz.Carlluow4 95 SOG

KuruNoum3i; 36006 oo. v.1898 4t 99.30bG Käsen.Odb. Gld 4 95251)6
00. ao 34 94.90bB GriechA.81*84 1.6 50.00bG oo. Silo. 39 4 94.606

0stpr8uss.4 100 90b do. Goldrente1.3 38706 Oest.Uns.St.all 3 84I0 >>6
00. 34 92.00b6 0). Monoool.H 49.25bGdo. trezesnetz 3 82.506

PommLnd 3* 93006 Jaa.A.11.10.1.7 4) 96.606 do. Staats Gold4 98.8056
do. ao. 3 83.50bG 00. 4 89.80bG ao. Norawest. 5
da. geult 3» 93.40b6 MexikanAnl20L5 101.906 SüdösüLomb.) 2.6 50 3856
do. do. 3 83.506 Ossterr. Goldr.4 100 008 oo. Obi. Gold5 102.508

Posensche4 102.906 00. Paoierrt. 4h Ivansor. Dvrnv. 4® 8675b
00. 31 S3.30bG 0s. Silberr. 4V. Mosco-Kursi: . 4 83.70b

Tr, Sächsisch4 CO.1860LOS84 166.00b8 0relGriasi89er4 87.25b
00. 32 33.506 Pon.StA.unT.il 3 64.75bG Süd-Westbann4 88756
00. 3 86.406 00. 111. Snec fro 12.40b Koslow-Woron.4 87.3QHG

Sehls, altl 3. 95.506 Rumän. 1902 0 102.006 Utirsr-Kie» . . 4 91.75b
oo. L. A 4 100.906 do. 189( 4 34.50IC Mose.KiewWor4 94 80b
00. L C 4 100.908 oo. 189k 4 90.4&bG Mosco-fiiasan 4

SchlHIstLc 3V 92.10b Russ.An!. 1902 4 88.75bG Rvoinsr rar. 4 87.40HG
00. 00. 4 100.60K6 oo. 00.1905 K 9930b Süd-Ost 1897 4 87 2556

WostfLana4 100.70b6 00. Goldrente 9 99.40b oo. 1898 uk.03 4 87 25hG
ao. oo. 39 31.90b 00. Staiisrnt 4 87 10b WlaöikawK. 98 4 89406

WsiD.ritt. 3- 93.406 ao. 9oaen-Cr 5 113 256 Anat.Eiso.-Obl. 5 101 806
ao. ao. 3 84.306 SaoPauio6. A 9 98.40bB ao.Er̂änz.Neu 101.90bG
do. neue 39 30 406 Scnw3a.StA.86 3h haicisn.O.sz.e. 2.4
oo. ao. 3 83.306 ScrD.smAni.95 4 80.69:6 lial.Minsimeer

/Hannovscl4 101.006 -r. St.-*. 0! 4 94 00b Cntr.Pa-2.1949 4
- 00. 39 03.106 oo. vLsa.-A 4 87.601)6 S.LouisS.Franc4 85.408

[Hess-Nass 4 oo. 1905. 4 87.501)6 St.louisil. ineß 4
do. 3) oo. Lose. rc ,63 .00b SouthPac.1912 6

LKuruNaum4 101.406 Ung. Goldrente4 95.3öbB Tenuanteo.G.A 5 101.758

Osdiscrs  HipotH.-
Beri.hvo.-BanK3 1̂
B.HB.Y.VI.u.14 4i1
do.l.n.II. uk.14
no.iliu.iV.ukl5 4 1
do. VIIu. VIII4 1
ao. 1. uk. 1916 35
Br.-Hann. H.-8. 3X
oo. XVI.XVIII.4 1

Otscn.Grasr. 1. 3. 1
oo. 11. 3,1
oo. VIIIXIXa.
co.Hvd.-8.VII.4
co. oo. Vlll. 3S
oo. xiu.xnio 4

FranW.H-B.XIV.4 I
Hämo. Hyo-3. 4 1
ao. ao. 1908 3L

Hann. Bodsr. i. 34
oo. 00. il. 3S

Meck!. H. «. V». 4 1
35

oo. ao. il. III. 3V
Meekl.Str. H.B. 2.41
Meinm2.VI.Vll. 4 1
do. VIII.4 1
00. IX.o.1914 4 1
oo. XI.0.1916 4 1
ao. conv. 3i
00. 1913 3%

Mitteld.Bdor.il.
ao. uk. 06 3\
oo. 6rdrvr.il!. 4 1

NorddGrdcr.lll 4
Preuss8oac.IV 4Ü'
do. X. 4X1
oo. XIII-XYII4 '
oo. XI. 3Ü

Pr.0sntr.8d.90 4 1
do. ». 03 utc. 12 L
ao. ».06 ult. 16 *
ao. ». 07 uk. 17 4
ao.».86 89.94 32
do.». 04 uk. 13 3S
oo.G-0.96uk06
oo.r. 06 uk. 16
Pr.Hvo.A.B.aD?
do. oo. oo. 3\
00. 1904o. lö 4
oo. 190bu. 14 4
ao. 1907u. 17 4
oo. H*p.-Vers L
ao. ao. KV
do.PlaadBf>8 35
ao. 1908 L
00. XX. XXI. N 4
oo. XXII. 1912 4
00. aXY. 191^ 4
do.XXVII.191S L

33.50V

85.10V
35.526

9S.8ÜdO
SS S0K6
33.50V
99.90bG

33.5006
95.506
33.526
02.006
55.756
93.50bG

PrPfBXXYIII17
do. XXIX
oo.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemo.-Obl
do.Comm.-Obl
do. VI. 1917
ao. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85

Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhem-WB.I.IH.

11. IV.
Säcns.Booencr
SchlosßoacrPf4

oo. oo.
Wesid.Boaencr

ao. oo. III

93 20bG
94.20bG
39.426
34.506
>00.40bG
39.106

100.80bG
101.25bG
35.306
95.306
93.756
89.25hG
94.0QG

101 906
S680G

100 026
92.80G
93206
99.70bG
93.60G

2 ĵ 94.1OG
99.75G

3y 32.2066
99.826

Pr.PtanaDr.8k.
Reichsoanx.
Rhein.Disc.Ges
Rhem.Hyp.-8k.
Rh.Wßstf.Bdcr.
Ruas.Sk. i.a.H.
Scnaaffh.Bmcv.
Schiss. Bann.
Südo.Bocencr.
Wstti. Boartcr.
WectfLiooVer6

Z% 93 .50bG
Banü-AkiisR.

Barmerdanw.
Berg.-MärkBk.
BrIHanaolsGes
do.Hypoih.B. A.
Brasil. Bk. i. D.
Braunscnw. Bk.

Hypoth,
Brsi.DiscB.abg
oo. Wecnsl.B.

Comm. 8. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.ßk.100
Oiscont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Creö.-A.
GothaerGrnac.
Hamoe.Hyp.*B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
KielerSank. >
Kömeso.Ver.B.
Leroz. Cred.-A.
Löb. Comm.-8k
Maeoeo. Bnk».
ao.Pri»aTDar.k

Mein. Hvo.-8k.
Mitteid. Boasr.

ao. Credito.
Mülheim, dank
Nationalb.i.Dt.
Noroa.Grunocr
Osnanrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Boö.Grcd.A.
do.Ctr.ßd.CrßO
oo. Hyo.Akt.Bk.
oo. Leihhaus>

93.5QbG
94.506
98.30bG
92.1OG
33.606
99.70bG
00.75bG
39506
94106
32.00H6
33.8056
S3.75K6

102.0056
102.2556
160.4056

7^146.005
s.77147.7556
7 129.2556
g-
SV168 006

1- 154 005
7 144 9256

160.00B
8 -

72143.2556
6V105.75G

7i133 .ßQB
8^162.9056

178.755
127.0056
166.5656

6^122.0056
8 158.006
6 111.0256

99.0056
116.1056
138 605
248.505
106.806

7L147.5056
9 193.755
1\  159.90b

168 5056
159.106
180.5058
145.0056
158.756

7¥ 128.00G
* , 28.256

171.2556
126.406
112.5056
130 25t)G
U5 75G
122.4056
122.90b
106.256
128.306
114.1056
123.206
127.6056
164.606
192 805

Ifiütisins-Jrttisn.
Accurr.utat. rao
A.-G.i.Mont.Ind
Alteld-Gron.
Alle.EleKir.Ges
Als’enPonICem
Anei. Comin.
AnnalterKonlen
Ankrw. Hengstb
ApleroeckBeo.

8 «®-
Berem. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
oo. Elekt.-W,
oo. Maschb.

BieiofeldMsch.
Bismarckhütto
BlumweMsch.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braon.
BösoerdeWIzw,
Braunk.o.Brik.
BraunscnwJute

oo. Kohlen
Breitenb. Cefn.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.feoersi
Cöinerßerffw-V
Gölo-Müs.Br?w
ConcoraiaBrgD
Gonsoiidation
Cröllwiti. Pao
Delmenn.Linoi.
DessanerGas
Dxscn.Gasfftühl35
eo.lux.Bew.V.hO
oo.Waff.üMun20

DonnersmarcK17
Dorim.UnionLC2
oo. Akt.-Br. . 20
oo. Umon-ßr. 20
oo. Victoriaor7

Düssela. Eisen13
oo. fa ?eon 2?

5V122.7056 DvnamitTrost. 10

EintracntBrnk.
Elbort. faraan
Elberf. Paoieri.
Enssi. Vollwar
tscnweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Sofuffb.
frouno Maren.
FrieieriRossm
Gelsemc. Brgw.
GarmaniaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GlaonacnSpinn
Qöriitzertisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hanno»,Mascn
Harog.-WienG.
Harx.BrückenD
Hark.Bga. Pr.A,
HarpenerBrgo.
Hanm. Mascn,
Hasoertisenw,
HerorandWag,
HerKul. Brauer
HofmannWggib
Hosen.tis.u.St.
Höchst. Farow.
Howalatwerke.
Ilse Bergoau.
Kaiiw. Ascnersl
KattowitzBergo
KielerSchiosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. e»,
Königsoorn. .
KüDoero.SShn
Kvffhäuserntte
Laop. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranüite. ,
Leioz.Br. Rieb.
LeonnardtBrk
Leoooio-Gruoe
Leoooldsnafl.

50bG Linoenor. Unna
Linoen.Brauer
LöhnertMasch
Low.LöweÄCo
Löwenor.öonm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas.
oo. Bergwerk

Mariens. Kotz
Massen.öergo.
MühleRüninen
Mend.&Scnwn

14

115̂806 ItüestonfSalinJlO>t59 9Ü56 Nahm’. Koch&G110 1177SOoG

NeueBoc.-A.-G.
Nioderi.Kohinw
Nordd. Woilkm.
Obsohl. Eiso. B.
oo. Eisen-ino
oo. Kokswerk,
oo. Prtl.-Cm.

Oppein.Csm.W.
OrenstiKoppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprii-A.-G.
Ravensberg.Sp
'ihem-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Rieoeck.Mnt.W
Romoach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Zocken.
Säcns. Gussst.
SäcnsThur.örk
oo. do. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangern.Msch.
Scnlegei Br. .
Sohlss. Gemen’
oo. Zinkhütte

Scnöneo. Schl.
Scnub.&Saizer
SchuckenElekt
Scnulth.Brauer
Schutz- Knaodt
SiemensGtas-l.
Ziern. 4 Halske1
Soinn& 8. abg.
StadtberrHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisennüit

oo. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHallerl
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt& Wolf
VorwärtsB. Sp,
Vorwonl.Prtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenoeroth.
Westeregel.AI
WesnaliaCem,
Westf.Draniino
do. Kuoferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemot. 1
WickrathLoci
Wickül. Küoper
WieliHarntm

13X1

99.006
201.756
94.75b

257.2556
1185056

201.2556
214.C05G
175 8056
102 006
72.00b

139.2556
185.506
145.256
98 006

115.00o6
78.00*

224.00b6
192.005G
78.306

1462)6
1375U5G
150.1056

NeoeBod.-Ges.
do.

Siem&Hlsk.lnr5

*4
4

Wilkeßasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ZeiizerMasch.
ZeilstoffVerein

rAach. Kib.
AllgE
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.PacW'
doStrasse1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NradLloyd
V.EisbBVAt

'min. mdustr. 'Büsliic!
Allg. tletci.ties.
da.» , uk. 10

Oorira.UmoniO*:
oo. do.

German.Senil!
FkruppscheObl
Uorahötto

119551
187lObB
131301,
17850b

. 82.50bG
8S163.75b

141101«
9950«

!0.
TiööS-

99.701
101.70b
57,505

101.1C1
100005
92.201

964010
90605

Wecosti Horst.
AmsiaHti
Brüss.uA8T. 3 80.85b
Kopenng.87. 45 112306
lonooo. 8 7. 2h
do. 3M. 20.315bG

NewYork 4.1975hB
Paris. . 87. 3 81.1256
Wies. . 87. 4 S5.075HB
00. 211. 4 85.15b

Schweiz.8 7. 3 81.158
Ital.PUtz10 7. 5 80.75b
Peterso.87. 5 215.25b

20 Francs-vittiOKe
Sovereignsp.Stück
N.HussGoidp. 100R
Amerikan. Noten
BelgischeNoten
EngiischeBankn.i
Franz.Bankn.100fr.
Holland. BanknotenH
OesterrJotJOOKr
Russ.NotenlOORbl,
78!I»".n»n»in»!kI«inKl3̂̂

7Ü0

217501
4.195b
«0.061

LfeZMO«s
85.15b

|217.70b

Richtig spart,
wer stets nur das echte , bewährte  kauft und sich nicht Nachahmungen als
„ebensogut “ aufreden lässt . Dies gilt vor allem auch für IWAGGI’s Würze,
die seif 20 Jahren das Vertrauen der Hausfrauen genlessf , als besfes und

billigstes Küchenhilfsmittel, das wirklich hält, was es verspricht.

11 deutsche Staatspreise , 57 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen.
18805

llöbel für 100—150 Mk, Anz. v. Mk. 10 an. Herren -Anzüge , Anz. v. Mk. 5 an.
„n Dainen -M &ntel.

" » *'J'J ' l'JV » • * * * Costumes nsw. - - , 5 an., 200- 300 ,
, 400- 600 ,

Buchdahl Wiesbaden
40 Binsen 3 an. vorm. : J . Jttmann Ifaclif, 4 Bärenstraße 4.

Reellste Bedienungi

Jeder Abonnent , der bei Abgabe diese? Guischcmcs

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauriiiusstraße 3, oder bei unseren
Anzcigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „ZN vermieten" — „Mietgesnche" —
„zir verkanfen" — „Kanfgesnche"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchendc
Nachzahlung kam: selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vornnfgcführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
©tfsr Für Geschäfts- und andere Slnzeigcn» die nicht
unter vorstellcnde Rubriken falle«, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anrerger
Amtsblatt der Stadt Wicsbaderr.

Kredit ohne Preiserhöhung KonkurenzIoLe Auswahl

^88 ist

H 194

(Bitte recht deutlich schre.den.) X Lohten8Df.i .1.28X
Ia Hausbrand 50 °/0 Nuß I., bei 10 Zentner frei Keller gegen Bar¬
zahlung, beste Rnbr -Kohlen u . Kaks . » r». bclg . Anthraeit.

Nnion-Brikets billigst. 19436

Wilh. Weher

Paul Rehm
T.^ , Zahn-Praxis C^ 835

Za ^n-Praxis Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.

!"* Zahnoperationen und Plomben.
J Anfertigung gutsitzenden
f Zahnersatzes , selbst bei zahn-

losem Kiefer ohne Federn.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
- - -  Telephon 3118. -- r“ j

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalle . Gruppe ilS .,
Stand Nr. »15 der Wiesbadener Kunst ; n. Gewerbe-Ansstel ung

Billigste Bezugsquelle
ist die

SSM4ÄÜW — Tapefen - Manufaktur ^
Diiftnlf Iloocn Inh. Ludwig Bauer , 9 Kleine'J,!̂ gpreis.KUUßll M3RS6, Telephon 2618. — Reste zu M« 11 s

1
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Sstel LLtvr » aähau ».
L-mgg»sss 42, 44 u. 46.

Hoffmann , Halle _ Göhre, Leipzig _ Geld-
ner, Berlin — Geige, Berlin.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Thome m. Sohn, Friedrichstal — Kessler,
Heidelberg — Simon m. Fr ., Haspe _ Hertlein,
Dr. phil ., Heidenheim — Hesse m. Fr ., Altona
— Rackohl m. Fr ., Halle.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
v. Rüts, Frl ., Berlin — Vedder m. Fr ., Duis¬

burg — Does m. Fr., Duisburg — Hoffmann
Frl., Freiburg.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Wimmer, Dr., Stettin — Kramer m. Fr .,

Tamburg __ van der Meulen, Dr., Amsterdam
— Fels , Fabrikant , Nürnberg — Kortkampf,
Fr . m. Tochter, Charlottenburg _ Lipschütz'
Plauen — Worms ,m. Fr ., Neu-Orleans.

Astoria - HoteI,  Sonnenbergerstr , 6.
Mehrdorff m. Fr ., Magdeburg.

Privat - Hotel Balmoral,  Bierst .-Str . 13.
Roepke, Chefarzt Dr. m. Fr ., Melsungen —

Frühauf , Berlin-Sichöneberg.
Bayerischer Hof,  DelaspSestr . 4.

Rüker m. Fr ., Darmstadt _ Hecker, 2 Hrn.,Kassel.
Hotel  Be 11e v u e, Wilhelmstrassc 37.

Dittloff , Fr ., Paris — Grenze, Frl ., Paris _
Dilthey, Aachen.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10
Rakow, Fr . m. Tochter , Woltersdorf —

Meyer, Frl., St . Johann.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

de Bees, Holland — Pelzer m. Fr ., Königs¬
winter — van Heiningen, Boskop.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kirstein , Berlin — Picht , Oberleut., Ulm —

Schilbach m. Fr ., Greiz _ Böhmer, Fr . m. S.
Hamburg . *'

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
' Anheier, Thur — Kaiser , Schweidnitz.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Dietpel, Kssen —' Bann m. Fr., Kaiserslau¬
tern — Janowsky m. Farn., Berlin — Hoffmann,
Leipzig — Scher, Braunfels.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Grünewaid, Berlin — Homann, Prof . in. Fr -,

Witten — Wener m. Fr ., Würzburg _ Lessing
m. Fr ., Hoerde — Schröder, Dr. phil. m. Fr.,Bochum.

Hotel Christmann,  Miehelsberg 7.
Horstmann , Witten — Pfeiffer , Vach.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Klinke, Altena — Leifen, Lublin.
Hotel Cord an,  Nikolasstrasse 19.

Lörcher, Fr ., Strassburg — Beniner in . Fr .,
Bielefeld.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Croock in. Fam ., Nor wich — Blumentritt,

Halis. — Taubenqck, London.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Schneider m. Fr ., Charlottenburg _ Wer¬
ner in. Fr .. Magdeburg — Schütz, Spiesen >_
Becker m. Fr .. Siegen. >

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Neumami, Dresden — Kölle , Heidelbrg —

Leonard, Luxemburg — Krause , (Berlin.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Seydel, Dr. m. Fr ., Leipzig — Vanderdyl m.
Farn., Haag — Bunimmowitseh m. Fam., Wilna
— Eisenstein , Fr . m. Tochter , Kiew.

Wiesbadener Fremdenbuch. S - itc 8

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Lemke m. Fam., Köln _ Bauer , Leutnant,
Breisach.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Diebe, Bayreuth — Möckel m. Fr ., Gelsenkir-

clien — Clumann m; Fr ., Herborn _ Mayer m.
Tochter , Stuttgart.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Buchholz m. Fr ., Charlottenbmg ■— Lücke

m. Fr ., Hohenlimburg __ Körner , Zwickau —
Freund m. Fam ., Hagen _ Heimann m. Fr .,
Berlin — Mar et m. Fr ., Saarbrücken.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37
Töepffer, Königsberg _ Hofrichter m. Fr .,

Petersburg _ Roch, Dresden — Liebrecht,
Herne — Wendrich, Frl .,. Halle.

F r i e d r i c.h s h o f, Friedrichstrasse 35.
Koennen, Essen — Schmidt, Essen _ Schwe¬

rtes, Oberscheld.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12 a.

Cohn in. Fr ., Paris _ _ Geipel m. Fr ., London
— Geipel, London.

Hotel Grether,  Museumstr , 3.
Gambeck, Mittelbrurm _ Mathes , 3 Frl .,

St . Wendel — Ewig, Walhveiler _ Godtschalk,
2 Damen, Brüssel.'

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
van Bergen, Amsterdam — van Lieu, Am¬

sterdam — Riemenschneider, Braunschweig —
Carstensen , Dr. m. Fr ., Aalborg "_ Werner,
Osnabrück — Moltzen m. Fr ., Eckernförde _
Heilbronn, Frl ., Strassburg.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Dumark m. Fr ., Berlin — Bauer , Altena.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Burdi , Major , Köln — Schröder, Frl ., Saar¬louis.
Hansa - Hotel.  Nikolasstrasse 1.

Hamburger , Fr . m. Schw, Berlin — Maeder
m. Sohn, Gotha — Pietch in. Fr ., Donaueschin-
gen — Ultz m. Fr ., Karlsruhe _ Hoffels,Mannheim.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Völker in. Fr ., Berlin .— Degenliardt , Bremen
. Remmert, Bielefeld.

Hotel Prinz Heinrich,  Biirenstrassa ».
Meyer, Bremen — Joh , (Bottrop • — Mölz,Helsen.

Ho telHohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Porter , Frl ., Amerika — David m. Fr., Ru¬

mänien — Fuchs m. Fr ., Berlin.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Powosch m. Schw., Moskau _ _ Hoffmann,

Gelsenkirchen — Christey in. Fr ., London _ Ha-
fenbeff, Essen — Aufmann , Essen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

van Eyck m. Fr ., Rotterdam — Gölte , Syrau.
Hotel Imperial,  Sonnen bergerstrasse 16.

Landau m. Fam ., Petersburg — Liliendahl,
Neudietendorf.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Rievel, Assessor Dr. m. Fr ., Hannover — v.

Brand , Fr . m. Tochter , Berlin — Adamska Fr .,Warschau.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrasse 17.

Henry m. Fr ., Chicago _ Valentin m. Fr .,
Berlin — Ziegler, Bern — Liebrecht , Ruhrort
— Meoen Du Mont m. Fr ., Köln-Marienburg.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Ziemahn m. Fr ., Torgelow.
Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.

Dömory, Fr ., Hamburg — Gruneberg , Dr.,Köln.

B a d h a u s zum Kranz,  Langgasse 56.
Lippe, Padtito/n — Sehmitt in. Fr ., Jena.
Go ' denes Kreuz,  Spiegelgasse ö_ 8.
Bugnhagen m. Fr ., Ludwigsglück — Rüper.

Lübeck — Dobkin, Herniel _ Andre, Sulzbaeh
— Lehmann, Neumünster.

Hotel Krug,  Nieolasstrasse 25.
Gross in. Tochter , Kaiserslautern _ Weid¬

mann in. Fr ., Trier — Löw in. Fr ., Braubaeh —
Höfert , Stettin.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Herrmann , Leopoldslmll _ Wolf in. Fr .,Rixdorf.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u . 8,
Johanny , Köln — -Heinrich» in. Fr ., Magde¬

burg __ Horenstein m. Fr ., Königsberg — Rei¬
necke in. Fr ., Magdeburg _ Zeder, Kommer¬
zienrat m. Fr ., Mannheim — Rumacher, Rechts¬
anwalt Dr., Bonn.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedr .-Platz ». Wilhelmstr.

Abresch, Abgeordneter , Neustadt a. H. — v.
Daranitz, Landrat , Kreuzburg _ _ Leschinsky m.
Fr ., Berlin — Craemer in. Fr ., Berlin — Tob-
best m. Fr ., Hamburg — Pyls, Dr., Maastricht
— Velhagen, Kommerzienrat in. Fr ., Bielefeld
— Krause , Oberstleut . in. Sohn, Bonn _ Men¬
sen in. Fam., München — Teusch Rechtsanwalt
Dr., Neustadt a. H.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Stentzier , Kobulten — Brehm, Sehwentainen

— de Witt -'Hüberts in. Fr , Zandvoort —. v.
Heffels m. Fr , München — Joachim, Fr , Kai¬
serslautern.

Luftkurort Neroberg.  .
Sehmalstich, Magdeburg _ . Priset , Prof,

Magdeburg — Breanermann, Bremden — Grosse,
Fr ., Güterglück.
Hotel Pr iuz Ni eolas,  Nikolasstr . 29—31.

Nosiri , Berlin — Gimatis , Reg,- u. Gewerhe-
rat Dr, (Breslau — Larens , Dr. med, Dortmund
— Treplin ni. Er , Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Rigler, Wildbad — Raelle m. Fam, Lüden¬scheid.
Hotel Nonnen  h o f, KIrchgasse 15.

Tike, Hannover — Hirsch m. Fr , Saarbrücken
— Hellenthal , Dr.* med, Aub — Fürchtnieht,
Hamburg — Krall m. Fr , Heidelberg — Camp¬
bause, Rechtsanwalt Dr, Krefeld.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 n. 3.
Gassntann m. Fr , Gleiwitz _ Granzow, Ber¬

lin — v. Kraetke , Exzell, Staatssekretär , Ber¬
lin — Gassmann m. Fr , Petersburg — Sax, Ad¬
vokat Dr, Petersburg — 'Hü'ffer ,m. Fr , Aachen
— Fritsch m. Fr , Wien — Merritt , 2 Frl .,
Newyork,

Hotel du Park u. BristolWilhaLnstrasse 28-36.
Gutmann , Berlin _ Rhoder , Prof . Dr. m. Fr,

Düsseldorf .— Oppenheimer, Newyork.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Scholz, Tarnowitz —((Clauäsen m. Fam, Val¬
paraiso.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Apolz, Elberfeld -— Raspe, Klettstedt —

Haas m. Fr , Niederlahnstein.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

v. Zagoskine, Moskau.
Hotel Ries,  Kranzplatz,

Stehulzej-Berger , Hünen.
Hotel Saal bürg.  Säalgasse 30,

Heilin, Hasbin — Bömpel in. Fr , Herborn . , |

Sa voy - Hotel,  Bärenstrass - „
Freund, Kattowitz — Chorok-ih 3'

Lodz _ Zorfass, 2 Hrn , Minsk k U!- Fla,
«oHiel Post,  Rheinstr . i 7

IbaJi , lieinscimid .— Heker Lein-’’
Zur guten Quelle.  KircJat' 8-

Nathmur.n, Giessen - Küppen™ --
lenz — Gilie, Fr , Gelsenkirehen. ' lr -, toi,

Hotei Üuisisa
I’arkstr . 5 u , Erathstrasse 4, 5 g •*

Benischek, Dr. Ulm _ A<iti, ‘ ' 3- U.
nover __ Meyer, Düsseldorf ° 77eut -,
Stedtfeld - Winzer, Fr , Küstrin ““‘Ku

Hotel Reichs hof,  Babnhof ’str»
Köttger , Dr, Oberfrohna - p„ asse  16.

linghausen _ Sailer, Dr. med, Uhu - * Eei*
Hotel Reiclispost,  Nikölass +̂ Ö
. » ein. Zahnarzt m. Fr, « ^ -^ 16

Susseratb , Rheydt — hiedemaiiu m '
zig — Lamande m. Fr , Thalfanc* ' Lip-
Fr , Bremen _ Hilgemann, Boclmm u k «•
111. Ir , Bochum . « ataej

Rhein - Hotel,  Rheinstr lft •
, Cobh in Fr , Englang - Bearwood n,
aehw.,- England — Garvie, Dr. yn • ®-
Wuttenbach m. Fr , Duisburg r,f. nd ,
Fr , Köln _ Voss, Allensteim - TjÄ ^ »
Dr. m. Toeht, Wernigerode . Jĉcfnetis , F,

Hotel Riviera,  Bierstadterstr s
v. Hoeitzke, Exzell, Geheimrat m f ' . 1

den — Mertes m. Fr , Oedt. ' ' Lre»
Eömerbad,  Kocbbrunnennlatz i -?

Schulz, Fr . m. Kind, Essen __ •& * „1
Paris — Bär, 2 Frl , Essen.

H 0 t e 1, R ,0 s e, Kranzplatz 7 s „ -
v. Wolff-Waldenrode , Freiherr ' L-ivianl

v. Diergardt , Baronin , Haus Schlebusch &
nemann, Kiel — v. Klingspor, Stockholm
Lichtenheim m. Fr , Newyork. m -

Schützen hof,  Scbützenliofstr 4
Hinniger, Dr. ehern, m. Fr , Esseh ’ ’ E

Scndig . Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr „
Boeder, Di-., Berlin — Falk m. Fr ' fierlr

— Meyer-Gorne m. Fr , Hamburg __ Bai» °
Fam, Petersburg.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 0
Flemming m. Fr , Stettin — iy v

Probst Dr, Sobotta — Volkmer m. TochtaZadel. ^
Hotel Union,  Neugasse 7 ,

Pick, Wien _ Gambach, Fr. m.' Tochter
Odessa — Geiger m. Fr , Bitsch — MöbringmIr , Berlin. . 6

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr 5
.Tielmann, Siegen — Hitzig, Frl. Worms

Kernprobst , Köln — Friederich, Elberfeld -
Plant , Kirchhain,

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse 1.
Cillers, Gräfin, Rheinprovinz — de- Carbur,

eia m. Fr , Paris — v. Ohlendprff, Baron, Ant¬
werpen — Klaproth , Hannover _ Huffraann
Fr . Komm.-Rat , Werden . *

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
.Baron v. Dücken, Rüdinghausen _ Thoman»

m. Fr , Beckum — v. Kendler m. Fr , Metz.
W i esbadener  Ho f. Moritzstrasse 6.
Krische, Dr, Eiehstetten _ Fang m. h»

Mannheim — König m. Fr , Oberwallmenach-
Bertram , Gutsbes . Dr, Siegen — Preüss, Majof
m. Fr , Sextay _ Hartwig m. Sohn, Heidelberg
— Müller, Solingen — Reichert , Wien _ Ken?
m. Tochter, Elberfeld.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse 1.

Sebmasen, Frl , Amsterdam _ Läger m.
Fam, Vevey — Hoack an. Fam, Amsterdam. '1

Fortsetzung Oes Total »flusuerliaufs
wegen vollständiger Aufgabe

sämtlicher Glaswaren, Porzellan, Steingut, Holz-, Blech-,. Eisen- und Emaillewaren, Messer, Gabeln,
Löffel, Vasen, Schreibwaren; Steppdecken, Kulten, Tischdecken, Kleiderstoffe, Läuferstoffe, Spielwaren.

Alles weit unter Preis.
16̂ Seltene Gelegenheit zu billigten Einkäufen,

Wellritzstrasse 22. Simen Meyer,

Wiesbadener

von

J. Bonk, IM. t
— Luisensfr . 5. =

19555

r

Ecke Hellmundstrasse.
£ 19428

Bergifcb-IüärfiUdie Zeitung
eegrünaefDor 1792 ( 6 (06 ^ ^ SkitUNg ) 6egrün3ef oor 1792

Ginjige jroeimai täglich erfcheinenöe 3eituna
Im indultriereichen Berglfthen hanfl

miLmf.fl8D0, L"b[f raier, unSunabhSnglg nationaler poKtiföer Hidifung
u Banflels-öeUung in £De(iaeuffrti[an3 mil über 400 lele-

graphifdien Kurten 3er Berliner Börse. — Organ non Inflnffri. «.„1
tanfl6'— f°n ie(3eh b,f fter*j,' uier,e"Bürger[diall im Berg.Idien
R "lln„ CUglidie Unferhalfungsbeiiage. Reidihalüges Seullleton.
Be5ugspreis 9urch 9ie Post Dierfeljährlich3.25 ITlh

BerDorragen9es Infertionsorgan.

zrö¥enff Sep1,  ®

-Porto und Liste S0P» '

Bargeld muss
120000

HauptgewflnAWj.30000
10000
5000

Cg.Kasse od.Nachn.€̂arl
F 151
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?7vemiietnii-

Sie
haben
Glück

,u ©., daß Sie Ihre
en und Zimmer immer
vermieten.
Klück ist es Herr M -,
eine kleine Der.

s-Anzeige

m
Wiesbadener

Keneral-Knzeiger
ir stets schnell gute Mieter
,stet mich als Abonnent
jeigc von 3 Zeilen nur
mig Einschreibgebühr.

oKs.-Friedr.-Ring 6S, 2. Die
jon dem verstorbenen Samt at . -
tat Dr. Becker seit 2o Jahren
inncgchabte Wohnung von 6
Pmmcrn nnt Zubehör, stt für
Oktober od. sp. zu verm. istah.
Lausbesitzerverein od. vr . Lade,
Kais.-Fricdr.-Rmg 68, 2.(19512

5 Zimmer.
«lopstock str. 21 , schöne herr-

fdjaftl. 5-Zim -Wohnung, part.,
Z inralhciz., clcktr.Licht,Bad etc.
c, 1. Oft. zu om. N. das (19336

«heinvahnstr 4 , 5- 6 gr. Zim
Wohn.1. Stocku Hochpart.,zum
l.Oktober 09, re,p. I .Januar 10
zu vcrm. Näh. 2._ (19170

gjüöcrftr. 32, Villa Ottilie , 2.
St., p. 1. Ott . 5-Z.-W. mit
Ball. u. Zbh. N. P . (19505

Walluserstr. II , 1. l., 5-Z -Woh.
m.rcichl. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten Näh. das. oder Drei-
weidenstr. 6, p. r . 19476

4 Zimmer.
Kertramstr. 7. 1., 4 Zimm. St.  u.

Zub.z.vm. Georg Birck. s19477
»«üwjrr .8 . 4-Z.-W. P . u.!.Sr.

^ _ 5390
Dotzheimerstr. 113,1 . St . 4 sch.

Zim.m.Balkon,Gas, elckt. Licht
Badu. sonst, reicht. Zubehör z.
1 Okt. zu vermieten. 18825

tzAtsersir. lt >,sch.1-3 -W.,Hochp.,
soso.sp. N.b Wcygandt. (1947l

Plotterstr. 1 ». Pt . l., 4-Z.-W,
l.Etage, mit Bad u. Gas zu v.

MW 5466
ßWchlstr. 17, 4 od. 5-Zimmer-

Wohn. 1. Okt. zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage I. (1939t)

S-rtstr. 11, i 4-Z.-Wo!m. diu
. 11- 10 zu verm._ 189)0

Schierstein.
4»Neub. p.  15. Sept . o. sp. zwei
Wmmerw. (Bad, Elektr. Licht,
«as,Balkone, Garten). Pr . 420
«fp.470 Mk. z. mit. Näh Schicv-
i*®, Biebrichcrstr. 31. 5444

Dotzhcimerstr . 88 , Vdh., part.,
3-Zimmerwohnung zu vcr-
mietcn. Näh, b. Alberth. (19571

Dotzhcimerstr . 98 , Bdh., sch^
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
vcrm. Näh. 1. Stock I. 18948

Dotzheimcrnr . 10t>, 1 1, schöne
3-Z.-W. s. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z.) 400 M . sof. z. v. (841

Dotzhcimerstr. 111 , Vdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgcst. bill.
zu vcrm._ (18914

Dotzheimerstr . 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubch., Bad, zu vcrm. Näh.
Dotzhcimerstr. 110, 3 r. 118920

Eckernförderstr .3,Hth .,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubch Näh.p l. (18921

Eltvillerstr . 8, sch. 3-Z.-W. m.
Zbh. z. v. R. 1. St . l. (19504

Aclditr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. s.
360 M. zu vcrm._ 19011

Fricdrichstr . 29 , Stb. 3 Zim.
Kücheu. Kcll. per 1. Oktober
zu vermieten. _19064

Geisbergstr . 9 , 3 Z., Küche, Ms,
Kcll. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
vcrm. Näh. 1 Stock r . (19224

Gneisenanftr . 10 , schöne3-Z.-
Wohn , neu hergcr., bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.
Zubeh. zu verm. (19503

Göbenstr . 24 . sch. 3-Z.-W- zu
vcrm Näh. Bdh. p. 19265

Göbenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche Bad rc. p. l . Olt . 19511

Hartingstr .6, 3 Zim -Wohn.sos.
od. spät zu verm._ (19429

Hartingstr . 9, Vdh. 2, sch. 3-Z.-
W. auf 1. Okt. z. v. N. Part.

19509
Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.

zu vcrm. Näh. Bdh. 2. 19083
Hcrrnmühlqaffe 9 , 3. Mitte

d. Stadt . Schöne 3-Z.-W. mit
K., Abschl.u-eig.Klos.z.l .Okt. für
500 M . z. vm. Näh. das. 2. Et.r.

_ (5611
Jah » nr .S,2.Et ., vcrsctzungshalb

3-Zim -Wohn, mit Zubeh. per
I .Okt. zu vm. Näh. 1. Et .( 9544

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.,
kl. D.-W., 3 Ziin. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19 87

Kiedricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. (19502

Lchrstraße 14 , ~  größ. u. klein.
3-Zim.-Wohnung. zu vin. 19285

Nerotal 10 , part , 3 Zim.,Küche,
Maus, usw.»zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 Näh. 11—1 u.
3—5 Uhr, eine Tr hoch. (18954

Niederwaldstr . 4, 3 Zim.-W.
Dachstock int Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näb. Bdh. vt. r . (19166

Lranie » nr,nÄ .Pttb.,g- Ms -W.,
3 Z u Zub .270M .N.B.1 ( >9169

Philippsvcrgstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117
Rancnthalerttr . 8 , gr. 3-Z.-W.

sof. z. v. N. Nortmann . (19211
Rauenthalerstr . 9, Mtb . Dachg.,

sch. ger . 3.-Z .-W., Abschl.
__ 19507
3n schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmcr-Wohnüng mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh, part. rechts ( 19274
Schnlgaffe 3/5 , Blohn. 3—4Z.

in. Znbcb. z vm. 350 LNk.(18953
Schwalbacherstr . » 9 , Mittelb.,

part . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. ob. sp. zu um. (18993

3 Zimmer.
«dtlheidstr. 71, Hth., Parterre-

Sofin.,8 Z., K. u. Zub. a.gl. od.
10kt.z. v. N. Adclhcidstr. 79,1

_ 19340
Adclhcidstr. 81 , Vdh. p.. kleine

Hm -Woh„., Hth. pt., f. 380a. 1. Okt. zu verm. 19336
»»tldeidstr. 81 . Hth. p.,3-Zim -
>L °hn. aufI . Okr. zuvm. ,19009
-«»SstrH 'g, sch. 3-Zün.-̂ ohn.

?̂df1. Okt zu vcrm. (19006
"-rtramstr. 2, Wohnung von 3
Ämmcr mit Zub. 1. Okt zu

Näh, b. Moos. 49413
15a, 8-Z.-W. u. Zbh.
zu vermieten. (19510
43 , ii. Bismarckring,

Ei? Ämmer-Wohnung, 3. (f.t.,
m,  Gas , Ms., 2Kcll., z.I .Okt.

»L W' N. Zia.-Ladeu. 18962
7. 1, 3 Zim. zü rü

pTÄLB'smarckrina 24. 1/19472

MV - Sonnens-, sch.bill. neu. Näh. 3, St . r.
(18919

' °cm’brt *t6nl 14, Gartenhaus,
E« k».; — “yitmtg, 3 Kammern
w,u*e p. 1. 10. er. an ruh. kin-

Leutez. verm. Näh b.
Dambachthal12,1.

_ (19243
"merstr . 12 , 2., schöne3
'w crw.,Kn .Z,v.1. >0. 5515

erstr . 39 , I, 3 .6. 11. K.
-c>p- 1. Okt z. v. (19511

Webergasse 36 , 3 Z., Küche 11
Zub. zu v. Näh. l . St . I. 19054

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.-W.
m. Balk. an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

_ 19506
Uorkitr . 11, Frontsp., 3-Z.-L4,

bill. z v. Näh, das. 1 r. 18908
Kortstr . 33 , sch, neu hergcr. 3-

Z -W., nebst allein Zub. i. l ., 2.,
3.St gl.oü.sp bill. z. vm. [18943

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt.zu
vm. Näh Bdh. 2. St . 1.(19513

3-Z.-W. z. vcrm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . 11. s. Zubeh. gcl. zwischen
Sonnenberg und Rambach, g.s.
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Billa Grüntal , Adolntr. 2.

Sonnenbcrg , Garterrnr. 14,
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. 1. Et.
zu 480 Mk. zu verm. 15385

_ 2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.Vzv.(18991
Aarstr. 15/2-Z.-Woha. z. v (18946
Sldolfstr . 12t, Stb ., 2-Zim.-W

f. M. 15 p. Mt . sof. zu vcrm.
Qi.Adolsstr. l4,Wcinhldg.(18990

Adlerstr . 21 , 1 LLoh»., 2 Zim.,
Küche und Keller sof. zu vcrm.
Monatl . 20 Mk (19557

Adlerstr . 26 , 2-Zim,-Wohn. so-
fort oder fpjtcr zu vcrm. 5280

Adlerstr . 28 . 2 Z., K , Abschl.
Vdh,St .,p.Okt.,Dachw.2Z , K.,
Abschl.,Vdh.St .,gl.!N v.r. (1035

Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vcrm. (19006

Adlerirr . 56 , 2 Zimmer und
Küche im Obergeschoßzu ver-
micten._ (1219

inlbrechtstr . 29,Stb , Dachst, 2-
Ziiiimerwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wcinhaiidl.

_ (18990
Balmhosstr . 10 , Hth., 2Z -W

Küche, 2 Maus . v. Okt. 0. Nov.
z. verm. Carl Clacs. 1234

Bismarckring 3 , Htb., sch. 2-Z.-
W. m. Zub. per 1. Okt. 19570

Kl . Burgftr . 3 . Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. lliäh. b. Seid . (18969

Blüchcrstr .8,Hih .,gr,2-Z.-W-pcr
Okt zu v Näh. Bob. 1. 1.(19546

Bllichcrstr . 19 , .1, 2 Zini. und
Küche sos od. sp. z. vm.(19473

Dambachthal 10 , Gartenhaus,
Mansardwohnuug, 2 Kammcpn
u. Küchep. 1. 10. er. an ruh. kin-
dcrl alt Leutez. verm. Näh. b.
C. Philippi, Dambachthal 12,1.

_ (19243
Dotzhcimerstr . 40 , M ., schöne

2-Zimmcrwohnuug mit Zube¬
hör per s.fort zu vermieten.
Näh, daselbst Part . (19479

Dotzheimerstr . 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeü. zu verm. 18989

Lotzheimerstratze 81 » 2 Zim
und Küche Mtb., zu vcrm.
N. Dotzhcimerstr. 96,1 . ( 8819

Dotzhcimerstr . 83, ' Mtb., schöne
2 Zim.-Wobu ., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. dl.  Vdh. p. l (19290

Dotzheimerstr . 88 , Hth., I-resp.
2'Zimmer-Wohiiung billig zu
vcrm. Näh, b. Albcrtb. (19571

Lotzheimernr .98 , wtttb. u. H.
schöne2 Zim ., Küche, Kcll. sos.
zuvm. N. Vdh., l .St . I 18948

Dotzheimerstr . 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m Zubch. z. vm. Näh.
Dotzhcimerstr. 110, Vdh 3 r

_ [18920
Dotzheimerstr . 111 , mod 2-

Ziin.-Wohn.i. Mtb. u . Stb . bill
z. vcrm_ (13911

Dotzhc merstr . 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zuvm Pr . 380—4009N.
mit Maus. Näb. v. 18988

EliviUcrirr . 9 , mebr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.z.v.N. das. (18347

Feld/tr . 10 , sch. Mansw., 2 Z.
K., K._ 54i:9

Jcldstr . 14, 2Z . 11. K. z. v (19573
Golsczasse 17 , S ., 2-Z.-W. mit

Küche auf gl. au kl. ruh .Fam. z.
vcrm._ (19575

Gneiscnanstr . 16 , 2-Zimmcr-
Wohu. mit rcichl. Zubch. bill.
Näh. b Nietzsche, Hochp. das.

_ ' 19566
Gnciieiianstr. 20, 2 Z.-W. (16987
vlöbcn nr . 11,M ..2-Z.-W. (19517
Hartingstr . 6 , 1 Wohn., pari .,

2 Z , 1 K , 1 K. sof. od. spät.
zu verm. Näh. 2. St . 19429

Helcnenstr . 12,2 -Zim.-Wohn.m.'
Zubeü. zu vcrm._ (18935

Hettmundstr -i S,  2 Z. 11. .» . z.
vcrm. Mk. 21. _ 18958

HettmnnSstr .49, ^ -Zim.-Wohii.
(Hth.) p. 1. Okt. zu v. 19564

Hcrmannstratze 9 , 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten._ («305

Hochstäitenstr .9,2 Z. u. K. z v.
_ (5796
Ktciststr . 15 , Stv ., sch. u.Zim.-

Wohnuiig zu vermiete!!. Näh.
Borderch. pari . 1236

Körnerstr .L. Hth. 2. St ., 2-Zim.-
Wohn.m.Keller, Mans., l . Okt.
zu vcrm. 3käh. Vdh. pt. (57s6

Lehr straf;c 14,1 ., 2.Zim.-Wob-
iimig zu vcrm_ 19285

Lehrst ». 14,1 ., Maus.-Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zuvm. 19235

Leyrstr . Part -W.,2Z,K.
M,a . I .Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Lnvwlgstr . Ä, 2 Z. u. K. z. verm.
119574

Naucntyalcrstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 18933

Rhcinganerstr . 6 . 2 Z., Küche
(Frtsp.) z vm. N. d. p r.( l9031

Rhcingaucrstratze 9 , 4. Stock.
2 Zim »Kücheu.Kellcrp.1. Okt,

z. vm. Näb. b. Kcutinann (19540
Riehlnr . 1» . sch. 2:Zim,-Wohn.

zu vcrm Näb. Vdh. pt. (19389
Riehlstr . 17, eine Frontsp.-W.»

t! Zim . u. Küche im Arschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l._ (19 !9o

R ömeed .6,2 Z.u.K.Dachw.19244
String . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109
Steing . kjl , Hth. p., eine abgcschl.

Wolm , 2 Zim., Küche :c. ans
1. Oft , zu vcrm._ 18980

Scharnhoritstr . 9 , 2 Z.-W. a.
r . L m I. Okt. Näh. vt. 18967

Scharnhorststr . i0,Hth.,Dachw.,
2 Z . 11K. Näh. Vdh. 1 l. (19484

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm
Näh. Vdb._ 19368

Schicrstcincrstr . 19 , 2-Z.-W.
sof. zu vermieten. _5771

Schwalbacherstr . 49 Hth. 1 St.
sch. 2 Zim.-W. per I. Okt. z. v.
w.Bers. Näh.Bordh parl.(19480

Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh F z. vm._ (18977

Werderitr . 3 , sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, pari. (18941

Wcstendstr . 10 . Hlh.,2 gr. Zim.
u. K. zn vm Näh. B. 1. (19572

Aorkttr. 7. Htb., 2 Zimmer 11.
Küche auf gleich od. I. Okt. zu
vcrm Näh. Vdh., 1 I. (1233

2- n . 3 -Zimmcr -Wohnnnge»
per 1. Oktober 1909 zu vcr-
mietcn. Iküh. Zictcnring 12,
Hth. Part ., oder Bärcnstr. 4,
bei Sulzbach. 19370

Bicrstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidftr .43 , Mans.u.K.z.vn;.
_ (19581
Adlerstr 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrm. (1924
Adlerstr . Ä0 , ein Zimmer und

Küche zu vcrm._ (18912
Adlerstr 34 , 1 gr. Dachzim. gl.

oder 1. Okt. zu vcrm. (19545
Ltdlerstratze 06 , ein Zimmer

und Küche im Obergeschoß zu
vermieten._ (1218

Gleichste'. 12 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. (59o9

Blücher .»r. 8 , gr Zim., Küche 11.
Kel.I.Okt.zv. Näh.Bdh.I.SUk

_ (19580
Blücheritr . 19 , 1 Zimmeru. K.

sof. 0 sp. z. v Näb. das. (>9473
Dotzhcimerstr. 109 , 1. St , I.,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohii.
billig zu vcrinicteii._ (342

Dotzheimer r̂r.146 , 1 gr. Man-
sarüc a. 1. Okt. zu vcrm. (18988

Ellenvogengaffe 13, Hth., 1
Zimmer m. Abschl. zu verinicten
Näh. A. H Linncnkohl. (5815

sscidstr. SU, Hth. Dachst. 1Z 11.
K a. gl. od. so z. vm. 19157

F-clvstr . -2 , -mal I Z u. K. s. o.sp.
_ 19157
Hcllmundnr .40, 1, Dachw., iZ

ii. Küche, Moir 15 3N z.v. (5712
Hcrmannstr . 8 . 1 Z . K , neu

hcrgerichtct, Abschl., zu v. 5489
Hochstättcnstr . 9,1 Z n. K. z. v.
_ (5797
Kastellstr. 10,1 Z n.K. z. vcrm.
_ (18972
Lndwigstr . 2 , Ms , 1 Z. u . K. jit

vcrm._ (19574
Lndwigstratze 8 , ein Zimmer

und Küche auf 1. Oktober zu
vermieten._ (1265

Sedanstr . 3 . H., Mans. 1Zimm.
und Küche aus gleich oder später
zu vermieten. 1162

Mitte Stadt.
Für Neuwäschcrei u. Bügcl-
anstalt, oder Bureau u. Lager¬
räume, Werkstatt und Laden,
Antiquitätcn-Gesch. etc., schöner
Heller Laden in. Ncbcnz. u. hell.
Sont . Räum., Gas und elektr.
Anlage, preisw. z. verm. Näh.
Herrnmühlgasse9, 2. r . (5701

Steingaffe 28 , Bdh., Dachl
Stube, Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchä.
18950

Scharnhorststr . 9 , Htb., 1 Z. u.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967 Großer Laden Kleine Langgassc

billig zu vermieten. Itähcrcs
Langgassc 19. 18915

Schachtstraße 2l , 1-Zimmer-
Wohnung ans gleich od. später
zu vermieten. 1173

Schwalbacherstr . 6 .* , 1 Zim.
n. K. mit Gas zu vcrm. Preis
250 Mk. 19 -69

Langgaße 37,
beste Kur- « . Geschäftslage,

gegenüber dem zukünftigen
Adlerbadhanse

Laden
nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten. Näh. 19433

Löwenapotheke.

Taunnsstr . 19 . Stb., Stube n.
K a. 1—2 alt . Person , gcg. ctw.
Hansarb. auf gleich. (5572

Walramstr . 7 , 1., D .-W., 1 Z.
ii Küche, b. ctw. Hansarb . an
s. M. zu verm. 5828 Moritzstr . 11 , Lad. m. Wohn.,

zement. Kcll., pr. Lage aus gl.
oder svät. zu verm. 19014

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung, ein Zimmer u. Küche
sof. zu verm. (870 Steing . 28 , kl. Lädchcnm. Zim.

m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Westend str. 20 , V Z., K. Dchst.
19082

'Aorkstr. 11, Laden mit Wohn,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r. (18908I Leere Zimmer.

Adelheidstr .24 »Gth. r , 2 schöne
leere Zimmer zu verm. (5805

Laden in dem seither ein
Friscurgeschäft betrieben wurde, zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

Adlerstr . 26 , ein sch. l. Zim sof.
o. sp u. ein Dachzim. z. vm. 5801

Dreiweidcilstr . 6 , part. r., l
Zimmer zu vcrm. (19478

Bäckerei u. Eafö , Ausschank
alkoholfr. Getränke, resp. Laden
m 2-Zim.-Wohn. zu vcrm. Näh.
Rambach, Wiesbadenerstr. !6a.

(1114
Gneiscnanstr . 16 , b. Illictzsche,

leeres Hochp.-Zim bill. zu vm.
19566

Marktstraße 12 , Hp. , ein
leeres Zimmer zu vcrm.
Näh. Bordcrh. 2. r . 1063

| Werkstätten etc. f
H5olf$ö!lce 31

in der Nähe des Hauptbahnhofs,
schöne Burcauräume mit Lager¬
raum , Auto-Garage, sofort zu
vcrm. Näh. das., part. 19225

£ Mob!. Zimmer. [
Gleichst». 14 , 1 I., sch. Z. in. 2

Betten u. g. bürgt. P . z. v (5853
Dotzheimerstr . 109 , Hth. 1 r.,

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
billig zu verm. (5795

Adlerstr . 29,Slall f.2-3-Pferdc
ii, Wohn, sofortz.vcrin. (18912

Bertramstr . 22,gr .Wcrksiältem
Hof sos zuvm . Näh 21. 18907

Bleichstr . 9 , Hth., Lagcrkcllcr zu
vm. N. Ädelhcidstr.79,1. (19340

Bleichstr . 12 , pari., Werkstatt für
gleich zu verm. (5811

Dotzhcimerstr. 88 , Wcrkstätte,
60 □ Mir ., zu vermieten, llkäh.
bei Alberth. (19571

Dotzhcimcrstraße 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (19571

Friesrichstr . 12 , Vdh. 3.. mbl.
Ziin. zu vm. 576'2

Schön mödUertes
Zimmer

zu ucrmictcn. 19512
Näheres Gneiscnaustratzc 18.

II . Etage rechts.
Hermann -tr . 17 , 2 Sr ., links

(August Leber), erhalten Mäd¬
chen Schlafstelle. 1281

Dotzheimerstr. 11 l , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 18914

Karlstr . 2 , p., crh Arb. Schläfst.
(5817

Karlftr . 37 , 1., crh. jg. Mann
g. Kost n Log. W. I2M . 5821 Erbacherstr. 7, 1, Werkst, mit 2

Zim. u. K. bill. z. vm. (5812Kl. Kirchgaffe 1. 3. rechts, möbl.
Maus. sof. bill. zu vm. (5855 Klarenthalerstr . 4, große Helle

Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 dl Meter groß, sof.
oder später zu verm. (19475

Lothringerstr . 30 , Stall für 1
Pferd. Futterr ., Remise, sos. z.
vm. Näh. Lothringerstr.27,V.p.

(1291
Marktstraße 12 , Entresole für

Bureau mit od. ohne Wohnung
zu vermieten. 1065

Nerostr . 28 , scb. Helle Schreincr-
wcrkst. m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2. 19200

Netielbcckstr. 5, gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , f. 3 Pferde, m. o.
o. Wohn a. I .Okt.b z.v. [5443

Niedcrwaldstr . il, Heller Lager¬
raum 90 gm. mit bequemer
Zufahrt . (19380

Mainzerstr . 86 , pt., mehrere
schöne, gut möbl. Zimmer , von
20—35 Mk. in. Frühstück, in
d. Nähe Bahnhof, i . Okt. z. vm.

(1296

lorif .33,- “ !:
Michetsbcrg 14 , 3. r., sch. mbl.

Zim. (Ralk ) in. Kaffeef. 25 M
5827

Riehlstr . 12,1.1.,findet Vegetarier
g.mb.Zim u.vorzngl.Pcns. (5750

Richlstraßc I3 ->, Vdh. pari.,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. (12>5

Schwalbacherstr . 7. 3. St . mbl.
Zim. bill. z. vcrm. 5842

Schwalbacherstr . 10 , 1, nahe
Rheinstr.,gr,mbl .Zim.z.v.I .Okt.

(5711

Rheinstr . 44 , Stall f. 2 Pferde/
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
vcrm. Näb. I. r. 19335

Schwalbacherstr . 73 , 1, möb-
licnds separates Zimmer billig
zu vermieten. (1272

Riehlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumu.Kellcr zuvm. 19286

Secrovcnstr . 33 . Werkst. o.Laq
19263

Scharnhorststr. 22, zwei Helle
Räume , als Werkst., Lager
od. Bierk. etc. z. vm. (5698

Uorkstr . >3 , Mtb ., 2 Et . möbl.
Zimmer zu verm , pro Woche
3.50 Akk. (5831

Lätden. Wörthstr . 12, Stallung f. 2, 4
Pferde m. Wohn. z. v. 18909

Luswiastratze 8 , zwei Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
verinicten._ (1264

Liiisciistr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger,,
per sos. zu vcrm._ 13983

Lorelcst -Ring2,1 , schöne Frisp.-
Wahn. 111. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vcimicteii.  _ 119307

Mauritius tr . 1 2-Zim .-Wobn.
sofort oder später zu verm. Näh.
Lederhaiidlung Marx . 195? 4

Marktstratzc 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. 21-, zu vermieten.
Näh. Vdb. 2 r._1064

Mepgcrg . 27 , Dachw, 2 Zim.,
Küchen. Keller zu vcrm. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. 19510

Neitclvcckstr . 14 , 11. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (19482

Niedcrwaldstr .12 , sch. 2-Z.-W.
_5788
Nicdcrwaldstr . 14 , sch 2- it. 3-

Z.-Wobn. Gnrlenh_ »787
Platterstr . 8 , 2 Zim., Küche u.

K., p I .Okt. an ruh.Mict. 19018
Vianenthalerstr . 3 . Stb , Woh.,

2 Zimmer und Küche, auf ios.
zu vcrm. 1226

Marktstr . 8 , kl. W. z. vm. 18973
Marktstraße 12 , Hth., 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r . 1068

1 Zim.ii.
K. z. vm

__ - 1286
Nettelbeckstr . 3 , 1 Z., 1 Küche,

1 Kcll a. 1. 10. 09 z. vm. [5142

li i§ ie 33
Niedcrwaldstr . il , 1 b. 3Part.-

Zim. z. Möbclcinst. bill. z. vcrm.
_ (1919)

I » feinem Hause bietet sich
Gelcgcnhcit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vordcrh. 1. Stock)
unmöbliert abzngcbcn. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Ncflcktantcn wollen ihre Off. mit.
„A»,eingau 383 " in der Gc-
schäftsstd W.G.-A. abgcb. (19274
Rhcingauerur .9 , Frtsp -ÄI0H11.

1 gr.Zim.u.Küchcp. Okt.zvcrm.
__ (19540
Rödcrstr . 20 , Stb., sch. fvbl.

Dachw t- Abschl. b. z. vm. (5798
RörnerbcrglO , 1Z. n.K. N.H.3

(5414
Römerberg 39 , Msd.-W , 1 Z.

u. K. 5656

Laden, s. Metzgerei geeign., sof.
zu vcrm. Näh. Ädelhcidstr. 81, pt
_ 19336_
Li.iiii Bwnl(rli3lls»tV

sof. zu verm. Näh. 3. 19432

tilkiGti-. 7, WL7K:
fort od. später._ 19430

Bleichstr .12 , part., schöner Laden
sof- zu vermieten._ (5810

Dotzheimerstr . »0 kl. Laden m.
Ladenzim. sofort billig z. verm.
Näh. Sldelhcidstr. 81 p. (19336

Dotzheimerstr . 68 , Lad. auch als
Lazcrr. sos.z. vm. Näh. b. Stroh.

_ 19163
zriedrttMraßr 23

Laden in günst. Lage, geeign.
f. Bnrcanzw. sof. z vm. (19579

Gneiscnanstr . 16 , Eckladcn m.
od. ohne Lttgerränine bill. z. v

19566

großes Schaufenster
für Friseure, Pavierwaren - od
Kurzwarengeschäft sehr geeign
p. sofort. 1943:
Fr . Groll . Gocthcstr. 13,

Parterre und 1. Etage,
6—•82üftmfner oder kleineres Haus
in noch gutem Zustande, für bcss.

Speisehaus und Penston
auf 1. Ilpril 1910 zu mieten
gesucht. Offerten nnt. Mm 677
an die Expcd. d. BI 5848

Suche per 1. Oktober 1909
eine 3 - 4 Zim .-Wohnnns
mit Zubehör in nicht zu teurer
Lage. Gefl. Off. mit Preisana . u.
Lin. 678 bef. d. Exp. d. Bl.(19567

Beamter s. für dauernd mbl.
Zimmer. Offerten mit Preis¬
angabe unter Me . 668 an die
Expcd. d. Bl._ 19541Acker

oder Garten,
an der Straße gelegen, in der
Nähe der Kaserne Schiersteiner-
straße, zu mieten gesucku ' •!.
mit Beschreibung und
Sli , 67 -1 a. d. Exp. :



Nr . 215. Mittwoch

Stellen*finden.
Männliche.

Vorzügliche

an die Exv. ds. Bl.
Weibliche.

Tüchtige Pelznäherinnen
gesucht bei I . Jungbauer,
bogengasse 14._

arbeitet innen für dauernd

Znverlässige

Vergütung sofort gesucht.

^88

Lohn sofort gesucht.
■€>elenewftraftc, Restauration.

Kuranstalt Dietenmühle

ges. Erbacherstr 2, 2 r-

Hansen, Rheinstraße 73. 121

Lehrmädchen
gütung gesucht . (

H. Stein,
Wilhelmstraße 34.

Modes . Lehrmädchen per so¬
fort gesucht. Mode - S

Frau Usinger, Bahnhofstr. 16.

DerienslboteiimoRiieL
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und str ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitnng "weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts sellenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen. Schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . F&i

Stellen suchen.
Männliche.

_ _ Jlfi_
einer Heiznngsanlage.

Off. unter Ad . « 73 an die
Exp, d. Bl . 5838

Weibliche.
Als Hausdame

in seinem, frauenlosen Haushalt
sucht geb. ev. Dame, 50 Jahre,
gesund, von heiterem symp. Wesen,
zum1. 10. 09. ev. früher Stellung,
wenn möglich in Berlin . Irr der
Leitung groß.fein.Haushaltes , fein.
Küche, Krankenpflege, Vorles.,
Korresp., Reisebegl. durchaus er-

,fahren und sehr leistungsf., stehen
langjähr. vorzügl. Zeugnisse und
beste Referenzen zur Verfügung.
Offerten erbeten unter Ms .« 82
an die Exp,d. Bl._ 19582
^ Suche für meine Tochter, 21 I .,
Stelle als Kinderfräulc in zu1 oder
2 Kindern für 15. Okt. od. 1. Nov.
Es wird weniger auf hohen Lohn,
mehr auf gute Bebandl . ges. Gefl.
Off. u. Mr . « 81 a. d. Exp. d. Bl.

_ (19583
Aeb .Frl .31J .,evg. perfekt in all.
w  Zweig .d.Haush .s.kinderl., mit
vorzügl.Zeug».,s.Stell .p. Okt. Off.
erb.u.dlp.680 a.d.Exp.d.Bl (19584
«L eb. Frl . . 37 I ., im Koch Näht,

Büg., sowie im ganz. Hausw.
grdl. erf , s. selbst. Wirkungskr.,am
l.bei einz.Herrn od- D., wo Mädch.
geh. wird, längs. Zeug». st. z. Vers.
Off u. L. W. 1000, Bergiieustadt,
Rheinland- (19534

■ Friseuse cinpf. sich. Franken-
^ sttaße 20 l. l. 5676

Schneiderin akad. gebildete,
„ empf. sich in und auß. d. Hause.

Blücherstr. 7, 2. Hth. p.l. (1228

l Zu  verkaufen . 1
u  Immobilien.

Ein. Grundstücke tu der Nähe
ir der Grundmühle zu vcrk. 19073

Näh. in der Exp. d. Bl.
vivskse.

2—3 schwere Arbeitspserde
^ zu verkaufen. (5525

Sedanstr . 3.

,. Mfana für Keniin!
>5 Junge , deutsche Schäferhunde von
£ höchst präm. Eltern sind preisw.
s, abzug. Faulbrumteitstr. 8.,p . 5837
8 B̂ildschöne Foxterrier -Hün¬

din (weißm. braunem Kopf), bill.
z. vk. Göbenstr. 15, 1. r . (1297

Ein junger Pinscher an
> gute Leute abzugeben 1299
t Sedanstraße 13, 1.
" Kl. schw. Spitz , wß. Brust, s.
r  wachs ., in gute Hände bill. abzug.
' Weber, Wellritzstr. 19. 5825
6 Grüner Papagei , spr ., umzugsh.
. preisw. z. vcrk. Eltvillerstr . 3, 3 l.
( (5856
8 (Z&  u. Kochbirnen Pfd . 8 u. 10 Pf.
- » Hirschgraben 13,2 . St . (5799
? Aepsel , bill. zu verk, Bcrtrain-

straße 11, 2. Hth., 3. St . 5840
) Kolonialwareneinrichtnng

bill. zu vcrk. I . Wich, Nleugassc 6,
, Biebrich a. Rh. <h. 65

; vorfeiöbillarü
) mit sämtl. Zubehör, elf Bälle,

wegen Platzmangel sofort zu jed.
annehntbarcn Preise zu verkaufen
Albrcchtstraße 22, 1. 5822

Mahagoni -Sofa billig abzu-
1 geben. Nerotal  8 , pari . 5803
5 1 schl. pol. Bett m. 3tcil. Watr .,
- zr. Kinderb. m. Roßhm.. Schau-

kelpfd. zus. 15 Mk. 3fl. Gaslüster
10 Mk- Büßgcn, Göbenstr. 4,3 , l.

i 5835
Neuer Taschendiwan billig

zu verkaufen. Wellritzstraßc 1,
Gartenhaus pari. 1289
Guterh . Möbel , Betten, Tische,

l Stühle , wcg.Platzm. z. verk. Kaiser
; Friedrich-Ring 66, pari . (1280

Regulalor, Sck)lafsofa, Tisch, Ak¬
ten- Küchen-, Bücherregal, Pferdc-
stall, Bücher, Festung, Glas , Por¬
zellan, Einaille u. dio. bill z. vcrk.
Riehlstr. 25. p. l. 5843

1 Herbst-, 1 Winter - Ueber-
zicher, schwarz-scid. Kleid bill. z. ?
verk. lstäh. Expd. d. Bl . 5845 -

Hübsche neue Kinderkleidcr , r
für 5—7 Jahre pass, spottb. z. vk. .
Herrngartenstr. 12, Gth. p. 1283

Wenig getragene Herrenklei-
der u. sonstige Sachen zu verkau¬
fen. Kirchgasse 52,1 . St . 1293

2 neue Keltern steh. z. Verk. 1
Anringen Nr . 34 . 1242 i
UfpinfÜ Ipr geleert, in allen .
nullllullul i Größen zu verkaufen. "
Albrcchtstraße 32 . 1292 ls

Fast neues Fahrrad m. Frcilauf,
großer Ausziehtischm. Platten u.
Bürotisch bill. zu vcrk. Schmal- g
bacherstr. 27, Köhler. (5794 ^

Damen-Fahrrad bill. zu verkauf. u
R. Riehlstr. 15,3. St . l. (5833
Rene Badewannen , 170 cm

15 Ml ., Gaslampen, Gaskocher rc'
enorm billig, Gasglühkörper, 1' ci
Qualität, zu Konkurrenzvreisen' tt
Heinr.Krause, Wcllritzstr.10. 1227 ri
Federhandkarren zum Möbel- tt

transport sehr geeign. bill. zu verk. £
Michclsbcrg8, Maurer . (5783 a.

Ein Herrschaftsyerd billig
abzugeben Kcllerstr. 17a, p. l.

(5829
Irischer Ofen, Daucrbrcmt.,

gut im Vtand billig zu verkaufen.
Boß, Bahnhofstr. 14. 1294

Herde. 10,16,18 Mk., Irisch.
Ofen, 20 Mark. Rüdesheimcr-
straße 20. Stb . 1. 1295

Zwei eiserne größere Regulier-
Füllöfc « , ii  tO Mk, zu verkaufen
Augustastraße 11, pari . 1255

Holztor , (sehr stark), 3.75 hoch,
2.45 breit, m. Rahmen u. Oberlicht
bill. zu verk. Roonstr. 6,1.r . 1290

Gasherd nt. 4 Flammen, fast
neu, zu vcrk. Dotzhcimerstr.41,2 l.

(5834
Habe zirka 250 □ Mtr . gebr.

Plastersteine abzugeben.
Emil Seewald,

5818) Fraukenstraßc 11.
Eiserne Rnndkelter zu verkauf.

G. Prinz Wtw., Schierstein. 5785
2 Stück gebr., gut erhaltene

llpfelmühlen Mt
zu vcrk. für 25 und 30 M. bei I,
Christoph Göller in Wallan . s

1 Doppelsp. - Kasten, 1 ohne
Kasten, sehr bill. zu vcrk. Klarcn-
thalcrstraßc 6, hochpt. 1282 „
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Wort bill. abzugeben. (h. 66
I . Wich, Neugasse6, Biebrich.

Günstiger Gelegcnhcits-
kauf f.Banunternchmer
^ Vcrk. spottbill. weg. Räumung

eines Steinhaucrplatzes Schicneu-
steine, Wasserstcine, Kamindeckcl,
Treppenstufen in Basalt u. Sand¬
steinen, neues Material . Näh.
Göbenstr. 25,  pari . 19578

Seite

äbbruchr-
materialien
sowie Herde, Oefen, kupf. Kessel,
großer Bügeltisch und Waschgc-
stell, ein Schneppkarrcn, 1 Wohn-
häuschcn mit Halle, beides mit
Ziegeln gedeckt, sehr geeignet für
Gärtner , ferner 2 große Hallen
aus geschnittenem Holz, wie neu,
mit Ziegeln gedeckt, 10 u. 15 Mtr.
lang, 6 Mtr . tief, zu ucrkaufcn
bei Christ . Pilgenröther,
Wiesbaden , Dotzhciincrstr. 109.

Tel. 3301. 19576

Verloren.
Silberne Taschenuhr m. st.

Kette beim Kindcrspielpl. in der
Ausstellung am Sonntag verlor.
Abzug, gegen Belohn. Westcnd-
straße 1, Hohniann. (5836

Verloren : Ledern. Haudtäsch.,
Inh . 7—8 Alk., Notiztafel, Rezept,
cntw.: Elektr. Nordfriedhof.Wald¬
weg Ncrotal. Geg. Belohn, abzug.
Rheinstr. 70,3.  Stock. 5841

Verschiedenes
welche vom 1. Okt.

l/vllvllf ab wirk!, gut u.billig
essen wollen, erhalten Adresse in
der Expcd. d. Bl. 1287

bleibt mein Geschäft von
heute mittags 5 ‘/2 Uhr ab

bis Freitag abend

geschlossen.
Metzgermeister

Albert Hirsch,
Helenenstr . 24.

18803
Fast neues

DorfelietBillard
(5847

^Haararbeiten werden von ausgc-

5832
Für Bäckereien n . Ziegeleien

primaZmckohlen
" ugeben. Pr . Bücher,

rgelei» Bierstadt Bet
esbaden. (19350

Achtung!

Wcllritzstr. 47, Hth.  Dach.
Herren

(5852

bei geringen Aufwen-
düngen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das,
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Albumj
(60 Pf. fr .)

von der Ver- ®
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-
O faktur , Dresden - N . 8.

ICh.Hemmer , Langg.I

iziOalönBüfiafin
b. Stadt ward. lull, besorgt. Pbil.
Ruppert^und Karl Diesenbach,

Schachtstraßc 9. 5766

I _ erzielen Sie, wenn Sie Ihre für Leipzig bestimmten Inserate *
S 1* I AI § g in der  Leipziger Abendzeitung erscheinen lassen. Diese lleitm,"
m ! & erscheint im 25. Jahrgang , wird vornehmlich beim Mittelstamf

**  der Beamten - und Geschäftswelt gelesen und steht hinsichtr k

ihrer Verbreitung im Stadtgebiet an zweiter Stelle unter den Leipziger Tagesblättern
Hier eins der zahlreichen Anerkennungsschreiben:

Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem ersten Inserat in Ihrer Zeitung'
sehr guten Erfolg hatte. Haben Sie die Güte, meine Annonce nicht nur 3,
sondern 10 mal zur Aufnahme bringen zu lassen. O . R.

Durch derartige Atteste , die fast täglich beider Leipziger Abendzeitu
einlaufen, wird die gute — -  ~
Wirkung von Ankündigungen
in diesem Blatt am besten

° - - - - * r - - & - * ~ c u * « * t u n gnachgewielenü!
Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg., bei Platzvorschrift 30 Pfg. Reklamen 60 Pfg. — Rabatt bis 26%
Abonnementspreis 1.90 Mk. vierteljährlich. — Probenummem auf Wunsch gratis und portofrei

I
Das

vollkommenste , wirklich selbsttätig«

Waschmittel
ÄÄÄ ÄÄ
nung des Gewebes . Pakete 35 und 65 Pfc
Ueberal ! erhältlich . Alleinige Fabrikaweiv

Henkel tt Co., Düsseldorfs

Z v

Zuber,Pflanzentnbel sowie
alle Küseewaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz - n . Bürsten¬
waren , Reise- und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Witfich,
Emserstraße2 . Tel . 3331

Ecke Dchwalbacherstraßc.
18797

Machen Sie einmal einen Versuch
mit

99
Verlangen

nicht eine Flasche
sondern das vorzügliche Lagerbier

Genehmigt fflr ganz PreuBen.L Wiesbadenerjotterie "1
Ziehung 10. u. II. November 1909
4059 Gewinne i.Gesamtwert .v.M.(>5500

Gewinnplan:2CCCC
1CCCC
3CC €>
usw. Die Gewinne bestehen aus:
vollwertigen Gold-, Silber - und I

Gebrauchsgegenständen . I
I (KP 1 M " Lose 10  M- '
LUOu I Ifli Porton. Liste3BPf.eztra. s
Zu haben in allen Lose-Verkauls - !

stellen oder direkt durch i
General-Debits

Louis Hederich,Frankfurta.M.u.i
Susi. Pfordte, Essen-Ruhr. 1

B. 17

macht eilt zartes, reines Gesicht,
rosiges jngcndfrisches Aussehen,
weiße, sammctwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

~led(enpieFd-LiliBn!iiildi-SeifB
v. Bergmann & Co ., Radebeul
ä St . 50 • Pf. bei! Kronen-
Apothcke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apathekc, Bismarck - Apotheke,
Will) Machenhcimer, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nachf.,
Ernst Kocks, Rob. Sanier , Ehr.
Tauber, JakobMmor , O. F . Alt-
tättcr Wwe.. Frz.Bernstein, Ferd.
Stiert, Rich. Seyb, Ad. Gacrtncr
H. Roos Nachf., Th. Rumpf, Ed.
Brecher, Carl Drcmel, OSc.
Metzler Reinhard Gocttcl, Drgerie
C. Brodt. (18810

W ~ 18902
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäft#!!,

55 ilitKionen Mark
zahlt Deutschland jährlich für Heringe an das Ausland. Dies spricht
deutlich für die Notwendigkeit der Errichtung von weitere«
deutschen Heringsfischereien . Eine solche soll wieder als Aktien¬
gesellschaft in Leer an der Nordsee errichtet werden und ersuchen
wir die Leser dieses Blattes sich an. derselben zu beteiligen. (Sichere
Kapitalanlage ! Dividenden 8 bis 15% .) Prospekt» und Zeichmmgs-
schciue versendet gratis das Komiteemitglied: Anton Gerhard,
Verlagsdruckerci in Emden . H. 200

ZwefschenI Zwischen!
Große schöne Finmaeh -Zwetschen heute ein Waggon ein-

gctroffen. 1« Pfund 7« Pfg ., Zentner Mk. 6,50 . 5857

Otto Unkelbach, SdnaalbuWr.719
Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, issis

Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert , Faul
c ä»

Maya-Yoghort-Bildi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j~ | empfiehltKraft’8 Mi!chkur>An stali
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
]R] C 'j88?ä.
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K OHLEN!
Wir empfehlen und liefern ohne Preisabschlag:

iii lü.
ohne fremde Beimischung, gewaschen und nachgesiebt

von den bekannten, altbewährten ersten Marken,
ebenso:

la .AiithracitMiisskohleii
gewaschen und nachgesiebt.

Deutsche Marken: Ludwig, Pauline, Ver. Pörtingssiepen,
Gottfried Wilhelm u. Kohlseheid.

Belgische : „Anker“, Bonne esperance, Herstal
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaffmkb'
Wir bitten um Besieh - Häll pflCOntOf ■

Bahnhofstr. 2,
werk  in der offenen

Halle , neben der
Maschinenhalle der Ge;

werbe - Ausstellung.

la Eichenblochware
mild und trocken.

12—100 mm. insbesondere 45,
30 u. 60 mm stark, empfiehlt
«eis wert (19539

Z. w. Knauf,
Dampfsägewerk, Burgsinn,

Bayern.

Tomond l""1
für Nervenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen-
dm, bringt bei Nervenkopfweh,
Nmralgie,Blutandrang gegen
Sops, Migräne , Schlaflosig¬
keit, ob rheumatisch oder gichtartig,
Mtnur Linderung,sondernsichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

s Fällen. Meie Dankschreiben.
Flasche3 Mk. Zu haben in der
Sronen-Apothek «,Wiesbaden

Sraäsu. Gehröcke
jj. verleihen b. Ricgler , Herren,
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 18986

II I « ! IIS

Hanauer Anzeiger“
»t
Hanau a. M. General -Anzeiger Hanau a. M.

Amtliches Publikations-Organ für sämtliche Behörden. 19562
Nebenansgaben:

Lau genselbolder Anzeiger, amtliches Organ für den Amtsort Langenselbold
Gross-Auheimer Anzeiger, Generalanzeiger fürGross-Auheimu. Umgebung.

Die  ögespaltene Zeile 20 Pfg ., im Reklameteil
insertionstaril , 35  pfjr -; Abonuementspreis pro Quartal Mk. 1.80.

Verbreitetste Tageszeitung in den beiden 70000 Einwohner zählenden Kreisen Hanau-
Stadt; u. ;Land mit ständig steigender Abonuentenziffer, in Hanau fast in jedem Hause
gelesen, daher wirksamstes, durchschlagenden Erfolg gewährleistendesInsertionsrOrgan.

Täglicher Umfang : 14 —18 , oft auch 34 nnd 30 Seiten.

■ II I ü 1 II

uon Prospekten, Preislisten,
Flugblättern, Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmaschinen
schnellstensu.billigst hergestellt.

Verlag des

Br

B

KMWMsjflsFkMDg! !

Qrt * 36 Pf - kostet ab 1. Oktober das Paket
infolge der an diesem Tage in Kraft tretenden Streichhoizsteucr.

Aus einer letzt eingctroffenen Waggonladung verkaufen

IS Mut 12 Pi. bei II fielenaIfj?Pt.
Kölner Kmissim-Grslhöste

Ŝchwalbacherstratze 23 , Dotzhcimcrstratzc sZ
Westendstraße ! .

(i yu /o

■liraiBEMSSSIiMMEi

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eiferuvaren nnd
:: Werkzeuge ::

« Ecke Weber - und Saalgaffe . : :

Trauerstoffe,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerfelusen

in allen Preislagen. 18800

J . Her tw,.

Israelitische
Knltnsgemeinde.

Neujahrsfest.
Donnerstag , den 16 u . Freitag,

den 17. September.
F e st g o t t e s d i e n st e

in der Hauptsynagoge (Michels-
berg) und in der Wartburg

(Schwalbachcrstraße 35).
1. Neujahrsfest : Vor¬

abend (mit
Predigt ' 6.15 Uhr.
morgens 8.00 Uhr.

„ Predigt 9 30 Uhr.
„ nachmittags

Jugcndgottes-
dienst in der
Hauptsynagoge

3 00 Uhr.
.. abends

niorgensir.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ nachmittags
„ abends

Bußtage morgens
„ abends

7.00 Uhr.
8.00 Uhr.
6 15 Uhr.
8.30 Uhr.
3.00 Uhr.
7 20 Uhr.
6.30 Uhr.
6.15 Uhr.

Rüsttag z. Versöhnungs-
seste morgens 6 30 Uhr.

Rüsttag z. Bersöhnungs-
feste nachmittags 2.00 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauptsynagoge : Friedrichstr . 25.
Rosch Haschonoh

Vorabend 6.15 Uhr.
„ „ morgens 6.15 Uhr.
„ ,. Predigt
„ „ nachm.
„ „ abends

Freitag abends
Sabbat morgens

„ Mussaph
„ Jugendgottes

dienst
„ nachmittags
„ abends

Teschuvoh-Woche
morgens 6.00 Uhr.

„ abends 5.45 Uhr.
Sonntag , Freitag

morgens 5.00 Uhr

8.30 Uhr.
4.00 Uhr.
7.25 Uhr.
6.15 Uhr.
6.45 Uhr.
9.15 Uhr.

345 Uhr.
4.00 Uhr.
7.20 Uhr.

Veränderung » >m Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 10. Sept . dem Schneider Karl
Leitz e.  T . Else Käthe.

Am S. Sept . dem Kutscher Adolf
Liebergall e. <3. Hans Max.

Slm 12. Echt, dem Lackierer Karl
Heinrich August Lotze. T. Erna.

Am 10. Sept . dem Metzgehilfen
Karl Krebs e. S . Ludwig Heinrich.

Am 10. Sept . dem Maurer Wil¬
helm Zuber e. S . Johann Wilhelm
Peter.

Am 7. Sept . dem Friseur Josef
Pilger e. T. Anna Lina.

Au, 8. Sevi . dem Taglöhner Willi
Benz e. S . Willi.

Am 9. Sept . dem Schuhmacher
Peler Hörr e. S . Arthur Willi
Bernhard.

Aufgeboten:

Am 11. Sept. dem Kupferputzer
Jakob Kapp e. T. Betty.

Am 9. Sept. dem Taglöhner Aug.
Ott e. T. Anna Wilhelm,»- Elisa-
bcthe.

Am 10. Sept. dem Glaser Wil¬
helm Arnold e. T. Anna Wilhelmine.

Am 10. Sept. d. Schutzmann Gg.
Ruhland e. T. Erna.

Am 9. Sept. dem Hausdiener Jo¬
hann Andreas Knab e. S. An¬
dreas Willi.

Am 9. Sept. dem Glaser Joses
Deuser e. S . Karl Heinrich.

Am 9. Sept. dem Portier Leon
Berclaz e. T. Marie Elise Charlotte.

Am S. Sept. dem Kellner Jakob
Kilian e. T. Ottilie Martha Bertha.

F.  115

Stm 11. Sept . Bankbeamter Wilh.
Karl Aug. H'auichen hier mit Berta
Olga Woll in Gotha.

Am 13. Sept . Taglöhner Heinrich
Eschenauer hier mit Anna Theis
hier.

Am 13. Sept . Gärtner August
Kletti hier mit Auguste Beckel hier:

Am 13. Sept . Kaufmann Friedrich
Becker in Weslheim mit Magdaiene
Speyer hier.

Am 13. Sept . Kaufmann Erich
Lewin in Franlsurt a. M. mit Anna
Amalie Bähr hier.

Am 14. Sept . Hoteldiener Christ.
Busch hier mit Katharina Lotz in
Kreuznach.

Gestorben:

Am 13. Sept . Anna. geh. Nug. I Am 13 «g ».
tifcfi, Witwe des Universitätsprofeft | Schott, 31 Jvhre.
sors Dr. Phil. Karl Friedländ<
72 Jahre.

Am 14. Sept. Fabrikant Theodor
Fried in Landau mit Martha Loeb
hier.

Am 14. Sept. Spengler Franz
Weist hier mit Schoiastila Dieser
hier.

Am 14. Sept. Lehrer Georg An-
heher in Gebhardshain mit Ottilie
Müller hier.

Am 14. Sept. Fabrikarbeiter Lud¬
wig Laulo hier mit Luise Karoiine
Grotz in Dotzheim.

Api 14. Sept. Kaufmann Max
Kurt Habermas in Eisenach mit He¬
lene Mathilde Sofie Jenny Wagner
in Eisenach.

Kellner Joses

Königliches Standesamt.

Standesamt Franenstein.
Geboren:

Am 11 August dem Tüncher Josef August Adam Müller von „ er eine
Tochter Tcresc.
Berrh-licht:

Am 6. August der Tüncher Hein- I Am 8. Sept. der Kaufmann Aug
rich Burkhardt von /hier mit Anna I Kirchgätzner aus Wiesbaden mit Eli-
Schaas aus Göroershausen. j sabegr Ott von hier.

Gestorben:
Am 15. August Johanna , Tochtz-r der unverehelichtenJabrikarbellerin

Elisabett": C'* l 2ibet. 1 Jahr
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König!. Schauspiele
Wiesb « den.

Mittwoch » 18 . September
184. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

Tannhäuser
und der

Sängerkrieg auf Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Hermann, Landgraf von Thü¬

ringen Herr Braun
Tannhäuser , Herr Kalisch
Wolfram vom Eschenbach,

Herr Geisse-Winkel
Walter von der Vogelweide.

Herr Frederich
Biterolf , ' Herr Erwin.
Heinrich der Schreiber.

Herr Schuh
Reimar von Zweier.

Herr Rehkopf
(Ritter und Sänger .)

Elisabeth, Nichte des Land¬
grafen Frau Brodmann

Venus Frl . Heßlöhl
Ein junger Hirte Frl . KrämerI Frl.KrämerSS,"»»

Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen
und Edelleute. Edelfrauen,
Edelknaben, ältere u. jüngere
Pilger , Sirenen , Najaden,

Bachantinnen.
Ort der Handlung im ersten
Akt: Das Innere des Hörsel-
(Venus -)Berges bei Eisenach,
in welchem der Sage nach
Frau Holda (Venus ) Hof hielt,
dann Thal am Fuße der Wart¬
burg. Im zweiten Akt: Die
Wartburg . Im dritten Akt:
Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des dreizehnten

Jahrhunderts.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Tie Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Aach dem 1. und 2. Aufzuge fin¬
den Pausen von je 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 10" , Uhr.

Donnerstag , 16 . September
1k5. Vorstellung.
Tiefland.

Muftkdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von Rud. Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , 13 . September

abeirds 7 Uhr:
Dutzend karten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudicrt.

Der Bcilchenfreffcr.
Lustspiel in vier Akten von

G. von Moser.
Spielleitung : Max Ludwig,
von Rembach, Oberst und

Kommandant einer Fe¬
stung, Reinhold Hager.

Valeska, dessen Tochter,
Elisabeth 30td Inger

Sophie von Wildenheim,
Witwe, Claire di Ranucc.

als Gast '
Frau von Berndt

Clara Krause a. G
Victor von Berndt , Hn-

saren -Offizier , deren
Neffe, Walter Tautz

Reinhard von Feldt , Re¬
ferendar , Rudolf Bartak.

Frau von Belling
Sofie Schenk.

Herr von Golewski
Rud. Miltner -Schönau.

Herr von Schlegel
Max Ludwig

Johann , Diener , Willy Langer.
Minna , Kammerjungfer,

Rosel van Born
(bei Frau von Berndt)

Peter , Husar , Victors
Bursche, Friedr . Degener.

Ein Unteroffizier
Theo Tachaucr

Ein wachhabender Unter¬
offizier Karl Feistmantel.

Diener bei Oberst von
Rembach Willy Schäfer.

Diener bei Frau von Wil¬
denheim Max Lipski

Freiwillige.
Der 1. Akt spiel in der Woh¬
nung der Frau von Berndt in
einer größeren Stadt , der 2.
und 3. Akt in einer größeren
Festung im Hause des Kom¬
mandanten und auf der Cita-
belle, der 4. Akt im Hause der

Frau von Wildenheim auf de¬
ren Gut . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '.', Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9y2 Uhr.

Donnerstag , 16 September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarien gütlig.
Fünfzigerlartcn gültig.

Neu einstudiert f
Zum 12. Male:
Der König.

(Le rot .)
Komödie tu 4 Akten von G. A.

de Caillavct, Robert de Flers
und Emmanuel Arene.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

hans .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Mittwoch , 13. September
abends 8.15 Uhr.

Zum 7. Male:
Der Verschwender.

Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In -Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Element.
P e r s o n e n :

Julius von Flottwell
Heinrich Neeb.

Wolf, sein Kammerdiener
Rudolf Bennewitz

Valentin , sein Bedienter
Direktor Wilhelmy

Rosa, Kammermädchen
Margar . Hamm.

Chevalier Dumont
Alfred Heinrichs.

Herr von Pralling Fred Harro
Herr von Helm Ralph Mauer
Herr von Walter Curt Huppe!

lFlottwcll's Freunde)
Sockel, Baumeister Carl Wcitz
Fritz Kurt Röder.
Johann Arthur Rhode.

(Diener bei Flottwell)
Amalie von Klugheim

Ellen Schwindt
Ein Juwelier Lndw. Joost.
Ein Kellermeister O. Werner.
Ein altes Holzweib

Kuni Clement.
Ein Gärtner Alphons Rück
Betty, Kammermädchen

Margar . B 'cilsch
Max Kurt Röder.
Thomas Arthur Rhode.

(Schiffer.)
Fee Cheristane Helene Valois.
Azur, ihr dienstbarer Geist

Willy Wacher
Liesel Eugcnie Jakobi
Michel kl. Karl.
Hansel kl. Fritz.
Hiesel kl. Max.
Pepi kl. Emil.
Ort der Handlung : In und bei
Flottwells Schloß. Die letzten
3 Bilder spielen 20 Jahre

später.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffcnöfsnung 7 .30 Uhr.

Ausang 8.15 Uhr. — Ende
»ach 10 Uhr.

Donnerstag , 16 . September
abends 8.15 Uhr.
Zum 30. Male:

Der Herrgottschnitzer von
Ammergau.

Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

ru...bunuovi
Donnerstag , 16 . 8cpt.

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre z. Optte.
Flotte Barsche“

Frz . v. Suppe
2. Ungarische Tänze

5 und 6 Joh . Brahms
3. Andante Ladisl . Paehulski
4. Mabel-YValzer C. Godfrei
5. Potpourri aus der

Optte . „Ernanie“
G. Verdi

6. Zum Stiftungsfeste,
Quadrille Frz . Frauud.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

.Hail -coacli -Ansflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen - Hahn - Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer,
1. Ouvertüre z. Op.

»Der Maskenball“
D. F. Auber

2. Inlroduelion und
Chor aus der Op.
„Templer u. Jüdin“

H. Marschner
3. Fantasie ans der

Oper „Die weisse
Dame“ A. Boieldieu

4. Leitartikel , Walzer
Joh . Strauss

5. Ouvertüre z, Op.
„La princesse Jaune“

C. Saint -Saens
6. Duett aus der

Oper „Linda di
Chamounix“ A. Donizetti

7. Potpourri aus der
Operette „Indigo*

Joh , Strauss
8 Polonaise aus der

Faustmusik E. Lassen

Sliicher-Uonsum
9 Aorkstratze 9.

Neue holl Vollheringe , 10 Stck.
43 Pfg., PrimaKartoffeln 8 Pfd.
23 Pfg., Neue Linsen 13 Pfg.,
Neue Grünkern 34 Pfg ., 4 Psd.
Zwiebeln 20 Pfg. — Grüne u.

braune Marken. 5777
Georg Kochendörfer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -b onzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Hoch¬
zeit des Figaro “ W. A. Mozart

2. Valse Es-dur F . Chopin
3. a) Herzwunden

b) Letzter Früh¬
ling E. Grieg

(Zwei Stücke für
Streichorchester)

4. Dritte Leonoren-
Ouverture L. v. Beethoven

5. Grosse Fantasie
aus der Op. „Aida“

G. Verdi
6. Vorspiel z. V. Akt

aus der Op. „Manfred“
C. Reinecke

7. Vorspiel z. Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

□□□□□□ ü

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.L 7o
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
r§l
20.J.Her$ *Lanm "‘

□ □□□□□

WALHALLA
Nur Hi hontet

Das brillante erste
September-Hälfte-

Programm.
Nur noch heute .:!Eine Hanoi!

Versäumo Niemand, sich das
gesamte wunderbare Programm

anzusehen !
19102

Voranzeige !
Donn erstag, 16. September:
JPsr © finstre

des vollständig neuen
Programms!

Billete sind schon jeizt zu haben
Tageskasse 11—1 u. v. 5 Uhr ab.

18800

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgassc 32.

fi* Mitte Oktober beginnen jj?
ü meine Kurse zur Erlernung >j)
« aller modernen jd
S Salon« und
Gj ßefellfchaftstänze. E
s Bitte um baldgefättige An- sj

Meldungen. R
“ Hochachtungsvoll S
® Fritz Hcidecker, j5J
u Mitglied der Genossenschaft5

deutsch. Tanzlehrer. Dirigent SJ
S der Kurhausbälle in Wies- «j
1» baden u. Ems . (19416 o
^ Mauritinsstr . 10 , hier. jj|

«5 =3 BiS^ l rn iSBSä<5553*1

Tanzkurse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden , beginnen Miffe Oktober.
Die Unterrichtsstunden Anden im Saale des

Konservatoriums , Rheinsfr . 54 . statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können soiort aufgenommen werden.
Ge fl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Rlieinstrasse 36 gern entgegen genommen.

Adolf Donecker, «Ä
11, Kunsttänze.

l9499 Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Billiger Zchuhverkauft
J. Sandei, Marktftraße 22, ftl. 1894.

- Von der Reise zurück :

Da». Pff°olj @ek
Spezialarzt für Hals-. Nasen; und Ohrenleiden

Wiesbaden , Rheinstrasse 88 . 19577
Sprechstunden : Wochentags 2—*/«4 Ulr , Sonntags 11—1 Uhr.

Op . Gecpg B€ i? auei*
Spezialarzt iür Haut kranke

wohnt jetzt

Wilhelmsfrasse 4. 19551

HeinriehMeletta
Dentist . 19586

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.

Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

Amtliche Anzeigen

ZwangsverfteigerÜM.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der den

Maurermeister Kart Friedrich Johann Schnell und » Jf- ‘h.trh 'Tirttohctttt ittff-cftptthpn */_Schwawach j« Dotzheim zustehenden% (ein DrittenT l
' Grundbuch- oon Dotzheim ttdem in Dotzheim belcgenen, im

Band 26, Blatt 723,
zur Zeit der Einwägung des Vcrsteigerungsvermerkes auf deni -

1. ber Händlerin Karoline Schnell zu Dotzheimq>„ U;
2. der Eheleute Maurermeister Kart Friedrich —

Schnell und Emilie geb Schwalbach m
straßc 15 (Gesamtgut, H

3. der Eheleute Maurer Karl Philipp Wilhelm
und Wilhclmine geb. Schnell zu Dotzheim
Gesamtgut. zu je eingetragene Grundstück': 3a’lE

Kartcnblatt 59, Parzelle 5458, Acker ans dem Hahnenkam«. 2
wann, 2 a 19 qrn groß, --/„ o Tlr . Grundstcuerreincrtrag achb'

23 . November 1909 , vormittags 10 Uhr,
durch das nnterzcichnete Gericht an der Gcrichtsstellc Qiml , ~
versteigcrt werde«. “ r ^ -jDer Vcrsteigerungsocrmerk ist am 24. August jona • .
Grundbuch eingetragen. ' 11

Wiesbaden, den 7. September 1909.
Königliches Amtsgericht 9 .

nachmittagsAm Donnerstag » den 16. d. Mts .,
2 Uhr beginnend, versteigere ich -

Helene,istratze 24
im Aufträge des NachlaßverwaltersHerrn Ncchtsanwatt-
Dr. jur. Milch zu Wiesbaden

3 vollständige Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Silber-
ichrank, 1 Pianino, Kleider, Wäsche, Bilder. Stühle'
4 Tische, 2 Kommoden, mehrere ant . Gegenstände
sowie das sonstige gesamte Haus- und Küchengerät

öffentlich, meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Wiesbaden,  den 15. September 1909.

Lülling,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Scharnhorststratze 33 p,19585

Freitag , den 17 . Sept ., vormittags 1V Uhr, versteigere ich

hellmimdjtraße 56
im Auftrag der Frau Major Kaspari wegen Wegzug folgende
Gegenstände:

2-tür . gr. Kleiderschr., Küchenschr., Ottomane, Nachtstuhl,
Eisenbctt, Blumentisch, antike Waffen, best, aus altem indisch,
Dolch, 4 Reiterpistolen , Chaffepot - u . and. Gewehre,
sowie Degen und Säbel,

ferner im Auftrag der Frau von Radecke:
Figuren, Bilder, Gläser, bunte Fenstervorsätze, Portieren uul>
Zubehöre, alsdann : 8 Marmortischc, 4 antike Stühle, Sessel,
1 Krankcntisch. 1 Oclbild, Bücher, Noten, Notenständer, Gläser,
Stutz -Uhren, 6 Betten, Matr ., Federn, Sofas , gr. Plüsch-
Garnitur , 6 Gasherde, 5 Ocfcn, 8 Petroleumlampen und
2 Oefcn, 4 Klcemännssche Uhrmachcrlampcn 2 Marmor-
wagcn, Lüster, Lyra, 1 Bogenlampe, Teppiche, Kokoslaüfer,
Partie Herren - nnd Damen -Kleider und vieles hier nicht
beuanntc. 18945

Auktionator und Taxator,
Hellmundstraße 36 . Telephon 3930.

m m
Inhaber : Johann Wilhelm Jakob 8tnber

empfiehlt sein Lager in 19522

Rhein- und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u. Gebinden zu Engros«Preisen.
Grosse Auswahl in Naturweinen.

OG NAC
Eichel

H . Joset

31arke
nur echt von

3.20
juiucS >|, Fl.Mk.1.73 bis6.00 '|2 Fl . Mk. 1.00 bis

Niederlagen .,. h
durch Schilder mit Preis kennfücn.

„Zum Scharnhorst", WlM s
Morgen Metzelsuppe , Z

Heinrich Secktt.wozu jicundlichst einladet
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